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Reich und Bundesſtaaten.
Der Staatsſekretär des Reichsamtes des Jnnern iſt im

Verlauf der Etatsdebatte von verſchiedenen Reichstagsabge-
ordneten wegen angeblich ſchikanöſer Ausführung des
Reichsvereinsgeſetzes angegrifen worden. Er hat die Vor
würfe bis ins Kleinſte widerlegt und hat dafür nicht nur
lebhaften Beifall der Linken, ſondern auch warme Dankes-
und Vertrauensäußerungen von Seiten der liberalen
Redner geerntet und, wie wir anerkennen, verdient. Es iſt
auch ganz ſelbſtverſtändlich, daß, nachdem einmal das
Reichsvereinsgeſetz in Kraft geſetzt worden iſt, ſeine Be
ſtimmungen auch loyal ausgeführt werden müſſen. Wenn
aber während der Uebergangszeit noch Fehler vorkommen,
ſo braucht man nicht gleich über Jlloyalität zu klagen;
ſondern man kann ruhig annehmen, daß Mißverſtändniſſe
vorliegen, die mit der Zeit von ſelbſt aufhören werden.

Die verſchiedenen Auslaſſungen über das Reichsvereins-
geſetz waren aber an ſich außerordentlich lehrreich. Es iſt
dadurch feſtgeſtellt worden, daß nicht nur die Linke mit der
reichs geſetzlichen Regelung des Vereinsweſens eine ſehr
wertvolle liberale Errungenſchaft erzielt hat, ſondern daß
auch die ſchweren Bedenken der Konſervativen gegen dieſen
Eingriff des Reiches vollauf berechtigt geweſen ſind. Aus
dem Umſtande, daß die Linke eine ſtrenge Beaufſichtigung
der Einzelſtaaten bei der Ausführung des Vereinsgeſetzes
durch die Reichsleitung forderte und daß Staatsſekretär
v. Bethmann- Hollweg ſie ſelbſtverſtändlich zuſagen mußte,
geht allein ſchon hervor, daß die Bundesſtaaten hier wieder
ein Stück ihrer Selbſtändigkeit eingebüßt
haben, daß die eingzelſtaatlichen Regierungen in dieſem
Punkte wieder zu ausführenden Behörden unter der Kon
trolle des Reiches herabgeſunken ſind.

So erleidet mit jedem reichsgeſetzlichen Eingriff in bis-
herige Kompetenzen der Landesverwaltungn jeder Bundes
ſtaat Einbuße an ſeiner Selbſtändigkeit, und es muß mit
aller Entſchiedenheit gefordert werden, daß den ſyſtematiſchen
Beſtrebungen des Reichstages, die Kompetenz des Reiches
auf immer neue Landesangelegenheiten auszudehnen,
grundſätzlicher und entſchiedener Widerſtand geleiſtet werde.
Der Erlaß des Reichsvereinsgeſetzes war ein außerordentlich
großes Zugeſtändnis an den Liberalismus, ein Geſtändnis,
das als notwendig erachtet wurde, um die konſervativ-libe
rale Reichstagsmehrheit zu feſtigen. Leider aber iſt die
zirkung auf die Blockliberalen nicht derart geweſen, wie

man es erwarten mußte. Mit allen weiteren Zugeſtändniſſen
an die linke Blockhälfte wird alſo mit der größten Vorſicht
Mſentt mehr Zurückhaltung als bisher verfahren werden
müſſen.

Die Kommiſſion zur Vorbereitung der Reichs-
finanzreform

hat bereits wieder für Dienstag, den 12. Januar, dem
erſten Sitzungstage nach denFerien, eine Sitzung anberaumt
und will, wie wir erfahren, ihre Arbeiten derart be-
ſchleunigen, daß die zweite Leſung der Finanzreform im
Plenum des Reichstags noch in der erſten Hälfte des März
erfolgen kann. Damit dürften auch mit dem Beginn des
neuen Etatsjahres, dem 1. April 1909, die neuen Steuern
in Wirkſamkeit treten.

Der Kampf um die Nachlafzſteuer.
Es iſt erklärlich, daß das Reichsſchatzamt den Kampf

um die Nachlaßſteuer für Kinder und Ehe-
gatten noch nicht aufgegeben hat und ſichtlich beſtrebt iſt,
Mehrerträge aus der Erbſchaftsbeſteuerung, wenn auch in
anderer Form als vorgeſchlagen, zu erzielen. Bekanntlich
hat ſelbſt die freiſinnige Fraktionsgemein-
ſchaft, die im Prinzip jetzt der Nachlaßſteuer, im Gegen
ſatz zu ihrer Haltung im Jahre 1906 zuſtimmt gegen die
Nachlaßſteuer in der vorgeſchlagenen Form mehrfache Ein
wendungen erhoben. Bei der übergroßen Mehrzahl der
Reichstagsabgeordneten von der äußerſten Rechten bis tief
in die Reihen der Nationalliberalen hinein beſteht aber,
wie verlautet, der feſte Entſchluß, einer Nachlaßſteuer unter
keinen Umſtänden zuzuſtimmen.

Bei der erſten Beratung des Etats
iſt von den Rednern faſt aller Parteien lebhafte Klage über
die geringen Ueberſchüſſe der Reichsbe-
triebsverwaltungen geführt worden. Beſonders
hat man es kritiſiert, daß der Reichsſchatzſekretär, der ſelbſt
aus der Reichspoſt hervorgegangen iſt, die Reichs-Poſt- und
Telegraphenverwaltung angeſichts der finanziellen Notlage
des Reiches nicht zu größerer Sparſamkeit angehalten und
auf die Erzielung größerer Ueberſchüſſe gedrungen hat. Jn
der Budgetkommiſſion des Reichstages will man daher, wie
uns berichtet wird, in dieſem Jahre den Etat der Reichs
poſt- und Telegraphenverwaltung beſonders ſcharf unter die
Lupe nehmen und alle nicht unbedingt erforderlichen Auf
wendungen ſtreichen. Auch für eine Vermehrung der Zahl
der Beamten bei einem Beamtenheere von 312 708
Mann iſt in Reichstagskreiſen keine Neigung vorhanden.

Mittwoch, 16. Dezember 1908.,

Man will vom Staatsſekretär auch eine Reform der
Telegramm- und Telephongebühren ſowie
des Zeitungstarifs fordern.

Die Erledigung der Beamtenbeſoldungsvorlage
in Preußen

iſt auf einem kritiſchen Punkt angelangt. Nach einem
Beſchluß des preußiſchen Staatsminiſteriums iſt an eine
Verabſchiedung der Beſoldungsvorlage nur zu denken, wenn
entſprechende Deckungsmittel in Höhe von 54 Millionen
Mark gleichzeitig und dauernd bewilligt werden. Mit zwei-
jährigen Zuſchlägen will ſich die Königliche Staats
regierung auf keinen Fall zufrieden geben. Da nun, wie wir
hören, namentlich von freikonſervativer Seite darauf hinge-
arbeitet wird, die Geſellſchaftsſteuer für die Be
dürfniſſe des Reiches in Anſpruch zu nehmen, ſo müſſen im
Abgeordnetenhauſe neben einer dauernden Erhöhung
der Einkommen- und Ergänzungsſteuer für die größeren
Einkommen und Vermögen andere Einnahmequellen er
ſchloſſen werden und man nennt in dieſer Beziehung die
Einführung einer Bergwerksabgabe und die
Erhöhung der Stempelabgaben. Jedenfalls dürfte, wie
verlautet, die Beſoldungsreform auch im Herrenhauſe ohne
hinreichende dauernde Deckungsmittel keine Mehrheit finden.

Handwerkskammern und Finanzreform.
Die ſtändige Kommiſſion für Handel und Verkehr des

Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertages trat am
7. d. Mts. in Berlin zu einer Sitzung zuſammen. Zur Be
ratung ſtanden hauptſächlich die Geſetzentwürfe betr. Ein-
führung einer Gas und Elektrizitätsſteuer für das Reich
bezw. einer Geſellſchaftsſteuer für Preußen. Zu dem erſten
Entwurfe wurde beſchloſſen, dem geſchäftsführenden Aus
ſchuſſe des Deutſchen Handwerks und Gewerbekammertages
folgende Reſolution zur Annahme zu empfehlen:

„Der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen Handwerks-
und Gewerbekammertages lehnt den von der Reichsregierung vor
geſchlagenen Entwurf einer Gas und Elektrizitätsſteuer ent
ſchieden ab. Er iſt der Ueberzeugung, daß eine Beſteuerung von
Gas und elektriſcher Energie, ſei es in Form von Licht und Kraft
oder von Wärme, mit zwingender Notwendigkeit eine ſchwere
Schädigung des Handwerks mit ſich bringen muß.“

Der Entwurf einer Geſellſchaftsſteuer iſt
zwar in der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes abgelehnt
worden; es iſt aber möglich, daß ſie für das Reich erneut
vorgeſchlagen wird. Deshalb beſchloß die Kommiſſion, um
einen Rückgang bezw. eine Hemmung der Entwickelung des
genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluſſes im Handwerk durch
eine der Geſellſchaftsſteuer analoge Beſteuerung zu ver
hüten, dafür einzutreten, daß die im preußiſchen Entwurfe
vorgeſehene Beſteuerung von Genoſſenſchaften, deren Ge
ſchäftsbetrieb ſich über den Kreis ihrer Mitglieder hinaus
erſtreckt, erſt dann eintreten ſoll, wenn der Reingewinn
mehr als 5000 Mark im Jahre beträgt.

Die weiteren Verhandlungen der Kommiſſion betrafen
Maßregeln zur Bekämpfung des Borgunwe ſen s im
Handwerk.
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Die Beſoldungsvorlage.
Die verſtärkte Budgetkommiſſion des Abgeord

neten hauſes trat am Montag in die Einzelberatung
der Beſoldungsvorlage in zweiter Leſung
ein.

Bei Klaſſe 1 (1000 bis 1200 Mk. Bahnwärter, Stackmeiſter,
Polizeidiener uſw.) war in erſter Leſung die Erhöhung auf 1100
bis 1300 Mk. beſchloſſen worden. Die Subkommiſſion ſchlägt
1050 bis 1300 Mk. vor. Ange nommen wurde gegen den
Widerſpruch der Staatsregierung mit 14 gegen 13 Stimmen ein
Antrag auf 1100 bis 1300 Mk. mit Aufſteigeraten von zweimal
40 und viermal 30 Mk.

Bei Klaſſe 2 (Schaffner, Bremſer, Wallmeiſter uſw., Vor
lage 1000 bis 1500 Mk.) bleibt es beim Beſchluß erſter Leſung:
1100 bis 1500 Mk.

Bei Klaſſe 3, Rentamtsdiener, Amtsdiener, Schuldiener uſw.
waren in erſter Leſung die Sätze der Vorlage einſtimmig ange
nommen (1100 bis 1600 Mk.

Bei Klaſſe 4 teilte der Finanzminiſter mit, daß die
Anrechnung des Militärdienſtes in der Weiſe er
folgen ſolle, daß die Militäranwärter mit den aus dem Zivil
ſupernumerariat hervorgegangenen Beamten in der Erreichung
des Beſoldungsdienſtalters gleichgeſtellt werden ſollen. Hierzu
werden (wie ſchon kurz mitgeteilt) folgende Grundſätze künftig in
Anwendung gelangen:

1. Den Militäranwärtern, die neun Jahre und
darüber im Heere oder der Marine gedient haben, wird bei der
erſten etatsmäßigen Anſtellung die Militär und Marinedienſt-
geit: a) ſoweit dieſe und die darauf folgende Zivildienſtzeit zwölf
Jahre überſteigt, bis zu drei Jahren, mindeſtens jedoch mit
einem Jahre, b) ſoweit die Militär und Marinedienſtzeit und
die darauf Zivildienſtzeit zwölf Jahre nicht überſteigt,
mit einem Jahre auf das Beſoldungsdienſtalter angerechnet.

2. Den Militäranwärtern, die weniger als neun Jahre im
Heere oder in der Marine gedient haben, wird dieſe Dienſtzeit
bei der erſten etatsmäßigen Anſtellung als mittlere Beamte,
Zeichner oder Kanzleibeamte bis zur Dauer eines Jahres auf
das Beſoldungsdienſtalter angerechnet.

Vorſtehende Beſtimmungen haben rückwirkende Kraft für
alle auch für die in Beförderungsſtellen befindlichen
Militäranwärter, mit der Maßgabe jedoch, daß eine Vor
datierung des Beſoldungsdienſtalters vor dem 1, Januar 1892

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ausgeſchloſſen iſt und daß Gehaltsnachzahlungen nur für die
Zeit vom 1. April 1908 ab ſtattfinden.

Der vorausſichtliche Mehrbedarf wird ſich nach dieſen Be
üſſyn auf rund 3 Millionen Mark belaufen. Klaſſe 4 wird

rauf nach den Beſchlüſſen der 1. Leſung angenommen.
Für Klaſſe 9 lagen die Anträge zu den Gehaltsbezügen der

Förſter und Lokomotivführer vor. Dieſe wurden nach den Er
klärungen des Miniſters der öffentlichen Arbeiten und des
Finanzminiſters, wonach die beantragte Gehaltsaufbeſſerung eine
Mehraufwendung von ca, 116 und 4 Millionen Mark bedingen
würde, abgelehnk. Danach wurde ein konſervativer Antrag
e in ſtimmig angenommen, wonach das Gehalt der
Förſter, Lokomotivführer und des erſten Ober-
wärters bei der Univerſität Halle auf 1400 bis
2500 Markfeſtgeſetzt wird, und zwar bei den Förſtern
und dem Oberwärter in 18 und bei den Lokomotivführern in
15 Dienſtjahren.

Einigung über das Lehrerbefoldungsgeſetz.
Die XI. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes

Lehrerbeſoldungsgeſetz) erledigte in zweiter Leſung am
Montag die 88 1 bis 4. Der Verhandlung lag zugrunde
eine Reihe von Mitgliedern aller Parteien unterzeichneter
Kompromißanträge, welche ſich auf alle wichtigeren und
ſtrittigen Teile des Geſetzentwurfs erſtrecken.

Der S 1 erhielt eine nur redaktionell veränderte
Faſſung.

Jm S 2 wurde in Uebereinſtimmung mit der Er-
höhung des Grundgehalts der Lehrerinnen auf 1200 Mk.
das Mindeſtgehalt der techniſchen Lehrerinnen von 900 Mk.
auf 1000 Mk. erhöht. Jn einem ganz neuen Paragraphen
wurden die Beſtimmungen über die Rektoren, Hauptlehrer
und erſten und alleinſtehenden Lehrer in folgender Faſſung
eingefügt:

s 2a Amtszulagen. „Die Leiter von Schulen mit ſechs
oder mehr aufſteigenden Klaſſen erhalten eine penſionsfähige
Amtszulage von mindeſtens 700 Mk. jährlich, andere Schulleiter
und ſolche erſte Lehrer an Volksſchulen mit drei oder mehr Lehr
kräften, denen Leitungsbefugniſſe übertragen ſind, eine penſions
fähige Amtszulage von mindeſtens 200 Mk. jährlich. Sonſtige
erſte und alleinſtehende Lehrer erhalten, wenn ſie als ſolche eine
zehnjährige Dienſtzeit zurückgelegt haben, eine penſionsfähige
Amtszulage von 100 Mk. jährlich. Wo einer Volksſchule mit Ge
nehmigung der Schulaufſichtsbehörde gehobene Klaſſen Klaſſen
mit erweiteretem Lehrziele) dauernd eingegliedert ſind, kann den
für dieſe Klaſſen angeſtellten vollbeſchäftigten Lehrperſonen eine
penſionsfähige Amtszulage gewährt werden. Den an beſonderen
Veranſtaltungen der Volksſchule für nicht normal begabte Kinder
vollbeſchäftigten Lehrperſonen können Amtszulagen gewährt
werden, den Schulverbänden bleibt die Beſtimmung darüber über-
laſſen, ob dieſe Amtszulagen penſionsfähig ſein ſollen.“

Der Kompromißantrag fand allein Widerſpruch von
einem Mitgliede des Zentrums, der entweder Wiederher-
ſtellung der höheren Sätze des Mindeſtgehalts der Rektoren
in der erſten Leſung oder Rückkehr zur Regierungsvorlage
verlangte. Nach kurzer Diskuſſion wurde der erſte Abſatz
gegen eine Zentrumsſtimme, der Reſt einſtimmig an-
genommen.

Sodann wurde an Stelle des S 2 a der Kommiſſions-
beſchlüſſe die Beſtimmungen über Ortszulagen in folgender
Faſſung angenommen:

8 2b. Ortszulagen. „I. Schulverbände, in denen die
am 1. Januar 1909 in Geltung geweſene Beſoldungsprdnung
für die Lehrer abgeſehen von den Jnhabern beſonders ge
arteter Schulſtellen (Rektoren-, Hauptlehrer-, ſonſtige erſte
Lehrerſtellen, Schulſtellen an gehobenen Klaſſen und an Schulen
für nicht normal begabte Kinder uſw.) an Grunmdgehalt und
Alterszulagen ein Endgehalt von 2800 Mk. jährlich oder mehr
vorſieht, können die Gewährung penſionsfähiger Ortszulagen an
ihre ſämtlichen Volksſchullehrperſonen oder einzelne der in dieſem
Geſetz bezeichneten Kategorien beſchließen. Bei vereinigten
Kirchen und Schulämtern iſt für die Berechnung des Endgehalts
nur das reine Lehrergrundgehalt abzüglich der Vergütung für die
kirchl, iche Mühewaltung) zugrunde zu legen. Durch die Orts-
zulage darf das bisherige Endgehalt abgeſehen von der Amts
zulage für die Lehrerſtelle um höchſteerns 900 Mk., jedoch nicht
über 4200 Mk. hinaus, für die Lehrerinſtelle um höchſtens 500
Mark, jedoch nicht über 2950 Mk. hinaus geſteigert werden. Den
Schulverbänden bleibt die Beſtimmung darüber überlaſſen, ob und
in welcher Art der Beginn und die Höhe der Ortszulagen von der
Erreichung einer beſtimmten Dienſtzeit 10 und 11) abhängig
gemacht, auch für einzelne Lehrerkategorien (S verſchieden
geſtaltet werden ſoll. Wo die Amtszulage der im S 2 Abſ. 1 ge-
nannten Schullehrer den Mindeſtſatz nicht überſchreitet, ſind
ihnen bei der Einführung von Ortszulagen angemeſſen höhere
Beträge zu gewähren.

II. Schulverbände, die dergeſtalt in der Umgebung von kreis
freien Städten liegen, daß ſie mit ihnen eine wirtſchaftliche Ein
heit bilden, können ihren Volksſchullehrperſonen penſionsfähige
Ortszulagen inſoweit bewilligen, als dieſe Städte nach Abſ. I
hierzu befugt ſind, ſofern auf ihren Antrag der Provinzialrat nach
Anhörung der Schulaufſichtsbehörde das Vorliegen, der gedachten
Vorausſetzungen feſtgeſtellt hat.

III. Die Beſchlüſſe der Schulverbände bedürfen der Geney-
migung der Schulaufſichtsbehörde; gegen die Verſagung der Ge
nehmigung ſteht dem Schulverbande binnen zwei Wochen die Be
ſchwerde an den Provinzialrat zu. Jn den hohenzollernſchen
Landen beſchließt anſtelle des Provinzialrats der Bezirksausſchuß,
und zwar endgiltig. Jn der Stadt Berlin findet gegen den Be
ſchluß der Schulaufſichtsbehörde binnen zwei Wochen die Klage
im Verwaltungsſtreitverfahren bei dem Oberverwaltungsgerlcht
ſtatt. Die Genehmigung iſt zu verſagen, wenn und ſoweit eine
Erhöhung des Dienſteinkommens nicht durch die beſonderen Ver
hältniſſe des Schulverbandes geboten iſt.“



Freiſinnige Anträgr, das Verwaltungsſtreitverfahren
zuzulaſſen, und für die Begrenzung der Zulaſſung von
Ortszulagen neben der Höhe des Endgehalts auch die bis
herigen Leiſtungen der Gemeinden maßgebend ſein zu
laſſen, wurden nach kurzer Diskuſſion gegen die freiſinnigen
Stimmen abgelehnt. Vertreter aller Parteien begründeten
in der Diskuſſion, aus welchen Gründen ſie trotz mancher
Bedenken dem Kompromißvorſchlage beiträten. Sodann
wurde als Ergänzung hierzu der nachfogende Kompromiß-
antrag angenommen:

„Wenn und ſoweit eine Erhöhung des Dienſteinkommens zu
läſſig und nach den beſondern Verhältniſſen des Schulverbandes
notwendig iſt, kann der Schulverband angehalten werden, eine
ſolche Erhöhung zu gewähren.“

Ebenſo einſtimmig folgender freiſinniger Antrag be
treffend die Rechtsmittel der Stadt Berlin:

„Gegen den die Erhöhung anordnenden Beſchluß der Schul
aufſichtsbehörde ſteht den beteiligten Schulverbänden binnen vker
Wochen die Klage im Verwaltungsſtreitverfahrear zu.“

8 3 fand in folgender Kompromißfaſſung Annahme:
„Beſoldung der jüngeren Lehrer und der einſtweilig ange-

ſtellten Lehrer und Lehrerinnen. Vergütung bei auftragsweiſer
r Die Beſoldung der einſtweilig angeſtellten Lehrer

und Lehrerinnen, ſowie der Lehrer, die noch nicht vier Jahre km
öffentlichen Schuldienſte geſtanden haben, beträgt ein Fünftel
weniger als das Grundgehalt der betreffenden Schulſtellen. Die
Vorſchrift findet auf einſtweilig angeſtellte Leiter von Schulen mkt
ſechs oder mehr aufſteigenden Klaſſen ſowie Lehrer, die die
Prüfung für das Pfarramt oder das höhere Schulamt beſtanden
haben, keine Anwendung. Der Minderbetrag kann durch Beſchluß
des Schulverbandes auf einen geringeren Bruchteil beſchränkt
werden. Den auftragsweiſe vollbeſchäftigten Lehrern (Lehre-
rinnen) iſt in der Regel eine Vergütung in Höhe der Beſoldung
der einſtweilig angeſtellten Lehrer (Lehrerinnen) zu gewähren.

Eine nationalliberale Anregung, Gemeinden mit grö-
ßerem Schulſyſtem zu verpflichten, aus dem Seminar kom-
mende Lehrer in gewiſſem Umfange anzuſtellen, wurde,
nachdem von verſchiedenen Seiten bei Anerkennung der
Tendenz desſelben Bedenken erhoben waren, zurückge-
zogen.Der S 4 (mit einem Kirchenamt organiſch verbundene
Schulſtellen) war nicht Gegenſtand der Kompromißverhand
lungen geweſen und wurde in der Faſſung der erſten Leſung
unverändert angenommen, nachdem ein freiſinniger Antrag,
die Entſchädigung für die Organiſtendienſte auf mindeſtens
500 Mk. zu bemeſſen, und ein freikonſervativer Antrag, bei
Weigerung der Kirchengemeinde das Einkommen aus kirch-
lichen Quellen ſoweit zu ergänzen, daß dem Lehrer die ihm
von den Kirchlichen Oberen für den Organiſtendienſt zuge-
billigte Entſchädigung gewährt werden könne, die Tren-
nung des Schul- und Kirchenamts herbeizuführen, abgelehnt
worden waren, erſterer gegen die Stimmen der Frei-
ſinnigen, letzterer gegen die Stimmen der Freikonſervativen
und der Liberalen.

Dann vertagte ſich die Kommiſſion bis Dienstag
10 Uhr. Man hofft, im Verlaufe dieſes Tages die zweite
Leſung zum Abſchluß bringen zu können.

Die Balkankriſis.
Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt: Auf die letzte

ruſſiſche Note hat die öſterreichiſch ungariſche Regierung
als Mittel, um ihre Auffaſſung vom Zwecke der Konferenz
in die Wirklichkeit umzuſetzen und zugleich dem von Ruß-
land ausgehenden Wunſche nach Ermöglichung einer freien
Diskuſſion aller Punkte des Konferenzprogramms zu ent-
ſprechen, angegeben, daß eine uneingeſchränkte Erörterung
der Konferenzpunkte nicht erſt auf der Konferenz, ſondern
noch bevor ſie zuſammentritt, Platz greifen ſoll. Die Mächte
ſollen ſich vorher ihre Auffaſſungen über die einzelnen
Punkte mitteilen und ſich erſt dann, wenn ſich aus dem
Für und Wider dieſer Auffaſſungen eine einheitliche Mei
nung gebildet hat, an den Konferenztiſch ſetzen. Europa
ſoll von der Konferenz keine Ueberraſchungen erwarten
vielmehr ſoll die Konferenz eine Verſammlung der Mächte
darſtellen, die zuſammenkommen, um die Uebereinſtimmung
ihrer Auffaſſungen vor aller Welt kundzutun und zu be
ſtätigen, daß ſie die Dinge ſo geordnet haben, daß dem
Frieden keine Gefahr mehr droht.

Deutſches Reich.
Das Handſchreiben des Kaiſers, welches am Sonn

abend vormittag General der Jnfanterie von Bülow dem
Prinzen Leopold von Bayern überreichte, hat
rn den, von den „Münch. N. Nachr.“ mitgeteilten Wort-
gut.

Durchlauchtigſter Fürſt, freundlich lieber Vetterl Eure könig
liche Hoheit blicken heute auf eine 50jährige, an Verdienſten
und Ehren beſonders reiche Dienſtlaufbahn zurück. Meinen
herzlichſtan und aufrichtigſten Glückwünſchen für Eure königliche
Hoheit zu dieſem Tage füge Jch den warmen Dank für das rege
Intereſſe und die wohlwollende Fürſorge hinzu, welche Eure könig-
liche Hoheit als Generalinſpekteur der 4. Armee
inſpektion Meiner Armee und ihrer kriegstüchtigen Aus
bildung wie dem weſtfäliſchen Dragoner- Regiment Nr. 7 als deſſen
erlauchter Chef allezeit gewidmet haben. Jch gedenke heute aber
auch der unvergänglichen Lorbeeren, welche Eure königliche Hoheit
Sich als Chef der damaligen 4. ſechspfündigen Batterie des
3. Feldartillerie- Regiments Königin-Mutter,
im beſonderen in dem heißen Gefecht bei Villepion, in
jener großen Zeit erwarben. Möge es Eurer königlichen Hoheit
vergönnt ſein, Jhre unſchätzbaren Dienſte noch lange dem Heere
und dem Vaterlande zu weihen, und möge die Armee noch viele
Jahre hindurch der Ehre teilhaftig bleiben, Eure königliche Hoheit
in ſo verantwortungsvoller Stellung zu den Jhrigen zählen zu
dürfen. Mit der Verſicherung der vollkommenen Hochachtung ver

leibe ich Euer königlichen Hoheit freundwilliger Vetter
Wilhelm R.

Neues Palais, den 27. November 1908.
Wirkliche Rinderpeſt in Petersburg. Die „Jnf.“

brachte vor kurzem von amtlicher Stelle die Mitteilung, daß
in Petersburg auf dem Schlachtviehhofe wirkliche, nicht
ſogenannte „ruſſiſche“ oder „ſibiriſche“ Rinderpeſt ausge
brochew ſei. Demgegenüber ſchrieb die „Neue politiſche
Korreſpondenz“, daß dies bisher noch nicht konſtatiert ſei
und daß die Möglichkeit vorhanden wäre, daß es ſich nur um
Fälle der „ruſſiſchen“ Rinderpeſt handele. Der „Jnf.“ wird
nun aber an zuſtändiger Stelle im Hinblick auf die
Nachricht der genannten Korreſpondenz folgendes mitge-
teilt: Die ganz beſtimmte Mitteilung von dem Auftreten der
wirklichen Rinderpeſt iſt vor einiger Zeit hier eingegangen.
Nicht die ruſſiſche Regierung hat ſich zu einer entſprechen-
den Erklärung veranlaßt gefühlt, ſondern die Kon
ſtatierung der Rinderpeſt erfolgte im deut
ſchen Konſulatsbericht aus Petersburg. Die

Magdeburg,

drohende Gefahr einer Einſchleppung iſt alſo nicht von der
Hand zu weiſen.

Die Dienſtreiſe Delbrücks. Zu der bevorſtehenden
Reiſe des Handelsminiſters Delbrück und ſeiner Kommiſſare
in das rheiniſche Jnduſtriegebiet hören wir, daß an dem
dort ſtattfindenden Konferenzen über die Lage der
Eiſeninduſtrie auch das zuſtändige Reichsreſſort be
teiligt ſein wird. Es nimmt daher Staatsſekretär von
Bethmann-Hollweg ebenfalls teil; ihn begleiten vom Reichs
amt des Jnnern der Geheime Ober-Regierungsrat Del-
brück und der Bezirksaſſeſſor Bernreuther. Abgeſehen von
den bevorſtehenden Produktionserhebungen wird es ſich bei
den Beratungen um die Lage der reinen Walzwerke handeln,
welche unter der gegenwärtigen ungünſtigen Konjunktur er
heblich leiden ſollen. Ob und inwieweit eine Erleichterung
ihrer Lage durch ein Entgegenkommen von Seiten der Roh-
eiſenproduktion möglich erſcheint, dürfte ſich im Laufe der
Beratungen ergeben.

Zivilprozeßreform und Rechtsanwaltſchaft. Jn Berlin waren
am Sonntag Vertrauensmänner des Deutſchen Anwalts-
vereins aus allen Teilen Deutſchlands zuſammengekommen.
Die Verhandlungen wurden von dem Vorſitzenden des Deutſchen
Anwaltsvereins, Erythropel, geleitet und dauerten ſechs Stunden.
Man beſchloß, noch in letzter Stunde eine umfaſſende Agitation
gegen jede Kompetenzerhöhung, wie ſie in der Novelle zur Zivil-
prozeßordnung vorgeſchlagen iſt, ins Werk zu ſetzeli. Die Ver
handlungen ſelbſt waren vertraulicher Natur.

Krankenunterſtützungskaſſen für Handwerker. Mit
dem Plane der Gründung eines Verbandes der deutſchen
Krankenunterſtützungskaſſen für ſelbſtändige Handwerker
beſchäftigte ſich eine Verſammlung, die am 7. d. Mts. in
Berlin zuſammengetreten war. An dieſer Verſammlung
nahmen neben einer Anzahl von Krankenunterſtützungs-
kaſſem eine größere Anzahl von Handwerks- und Gewerbe-
kammern teil. U. a. hatte auch die Handwerkskammer zu
Halle Vertreter entſendet. Das Reſultat der Beratungen
war ein Beſchluß, der prinzipiell die Gründung eines Ver-
bandes der Krankenunterſtützungskaſſen für ſelbſtändige
Handwerker als zweckmäßig fordert. Zur Vorbereitung der
Gründung des Verbandes wurde eine Kommiſſion nieder-
geſetzt, beſtehend aus den Krankenunterſtützungskaſſen
Braunſchweig, Bremen, Detmold, Dortmund, Rirdorf und
Stettin, und aus den Handwerks- und Gewerbekammern
Augsburg, Berlin, Danzig, Frankfurt, Königsberg und
Leipzig.

Anmtsniederlegung des Bürgermeiſters Schücking. Dr.
Schücking, der Bürgermeiſter von Huſum, hat, wie er durch
das „B. T.“ verkünden läßt, ſein Amt nieder gelegt.
Er hat an den Regierungspräſidenten die nachſtehende Er-
klärung geſandt:

„Huſum, 12. Dezember 1908. Euer Hochwohlgeboren beehre
ich mich gehorſamſt anzuzeigen, daß ich angeſichts der Art, in
welcher gegen mich die Vorunterſuchung in dem Disziplinar-
verfahren geführt iſt, ohne daß mir dafür eine Genugtuung
zuteil geworden iſt, zum 15. Januar 1909 mein Amt nieder-
lege. Jch muß es vermeiden, mit höheren Staatsbeamten zu-
ſammen zu arbeiten, die mir nach fünfjähriger einwandfreier
Dienſtführung eine derartige Beurteilung zuteil werden laſſen, daß
ſie bei meinen Handlungen nach niedrigen Beweg-
gründen ſuchen. Da ich dringend der Erholung bedarf, be
abſichtige ich am 23. d. Mts. eine Erholungsreiſe anzutreten und
zu dieſem Tage meine Amtsgeſchäfte niederzulegen.

Ein ſolcher Schritt iſt, ſolange das Disziplinarver-
fahren gegen Herrn Schücking ſchwebt, gar nicht zuläſſig.
Uebrigens ſcheint der Herr in ſeiner Nervoſität Perſonen wie
Dinge wohl etwas ſchief einzuſchätzen.

Ausland.
Großbritannien. Das Oberhaus hat die Geſetzesvorlage

betr. die anderweite Regelung der Londoner Hafenverhältniſſe in
zweiter Leſung angenommen.

Die Luftſchiffahrt.
Dentſche Luftſchifflinien. Wie ſchon gemeldet, ſoll ſich

mit dem Sitz in Frankfurt a. M., Berlin und Kaſſel die
„Deutſche Aeroſtations-Geſellſchaft“ gegründet haben, welche
ſich zur Aufgabe geſtellt haben ſoll, in abſehbarer Zeit
7 lenkbare Motorluftſchiffe zu bauen und damit einen
ſtändigen Verkehr zwiſchen 24 deutſchen Städten einzu
richten. Die Strecken für die Ballonfahrten ſollen einſt-
weilen wie folgt feſtgeſetzt ſein: Linie 1. Friedrichshafen,
Nürnberg, Leipzig, Berlin, Hamburg, Bremen, Köln,
Koblenz, Mainz, Frankfurt a. M., Mannheitn, Straß-
burg i. E., Friedrichshafen. Linie 2. Friedrichshafen,
München, Nürnberg, Plauen, Dresden, Berlin,

Hannover, Kaſſel, Frankfurt a. M.,
Mainz, Metz, Straßburg i. E., Stuttgart, Friedrichshafen.
Linie 3. Friedrichshafen, Würzburg, Gotha, Braun-
ſchweig, Hamburg, Kiel, Flensburg, Fridericia, Kopen-
hagen. Ob's auch wirklich ſtimmt?

Vermiſchtes.
inf. Authentiſches über den Verkauf königlicher Schlöſſer. Die

Nachrichten über den Verkauf königlicher Schlöſſer im Weſten der
Monarchie beſchäftigen andauernd die Preſſe. Die „Jnformation“
erhält zur Aufklärung der Sachlage an zuſtändiger Stelle fol-
gende Darſtellung: Es iſt richtig, daß die Krone zwei Schlöſſer
zu verkaufen beabſichtigt, da dieſe ihren Zweck, zur Benutzung
der Hofhaltung zu dienen, nicht erfüllen. Jm Weſten der
Monarchie kommen im ganzen vier Schlöſſer in Frage. Dieſe
ſind 1. der „Jägerhof“ in Düſſeldorf. Dieſes Jagdſchloß iſt
für Hofzwecke gänzlich unbrauchbar. Es befinden ſich gar keine
Korridore in dem Gebäude und außerdem ſind in der Hauptſache
nur kleine Räume vorhanden. Der Jägerhof iſt mithin für jeden
größeren Haushalt nicht geeignet. Es müßte anſtelle des Ge
bäudes ein Neubau errichtet werden, der natürlich bedeutende
Koſten verurſachen würde. Gegenwärtig verurſacht die Unter-
haltung des Schlößchens lediglich erhebliche Koſten, ohne irgend
welchen Nutzen abzuwerfen. Einen Kunſt wert kann das Ge-
bäude gleichfalls nicht beanſpruchen. Nur am Marſtallgebäude
befindet ſich ein kunſtvoll geſchnitzter Holzgiebel, der auf alle
Fälle, wenn das Gebäude verſchwinden ſollte, konſerviert
werden wird. Ueber den Verkauf des Jägerſchlößchens ſteht bis
jetzt noch nichts feſt, er iſt aber in Erwägung gezogen. 2. Schloß
Benrath. Es handelt ſich hier um einen hübſchen Bau aus
der Rokokozeit, der aber nicht entfernt einen derartigen Kunſt-
wert aufweiſt wie das Brühler Schloß. Auch hier iſt für die
Verkaufserwägungen der Gedanke maßgebend geweſen, daß die
Benutzung des Schloſſes für Hofzwecke nicht in Frage kommen
kann. Vornehmlich iſt es die Lage des Schloſſes, die es
ausgeſchloſſen erſcheinen läßt, daß das Gebäude eine ent-
ſprechende Verwendung findet. Wenn das Schloß verkauft
werden ſollte, ſo wird es jedenfalls als Bau erhalten bleiben.

3. Schloß Stolzenfels. Dieſes Schloß wird gegen

wärtig nicht benutzt. Ob die Abſicht beſteht, es zu verkaufen, ſteht
dahin. Es ſind alſo beſtimmte Entſchließungen noch nicht ge
troffen worden. 4. Schloß Brühl. Dieſer Beſitz, deſſen be
deutender Kunſtwert außer Frage ſteht, wird auf alle Fälle der
Krone erhalten bleiben. Es iſt jeder Gedanke an einen Verkauf
ausgeſchloſſen. Die Abſicht der Veräußerung der zuerſt
genannten beiden Schlöſſer iſt aus der Erwägung hervorgegangen
daß es nicht im Intereſſe einer geordneten Finanzwirtſchaft der
Krone liegen kann, andauernd Beſitzungen zu verwalten die
lediglich Koſten verurſachen und die Vorbedingungen der Benutz-
barkeit für Hofzwecke nicht erfüllen. Da bei den genannten, für
den Verkauf in Betracht kommenden Schlöſſern hervorragende
künſtleriſche Werte, deren Unterhaltung und Konſervierung in
Frage käme, nicht in Frage ſtehen (wie z. V. bei Schloß Bruhl)
ſo liegt in dieſer Beziehung kein Grund vor, von einem even.
tuellen Verkauf abzuſehen.

inf. Der Miniſter als Kellner. Ueber eine Epiſode, die des
Humors nicht entbehrt und bei der ein Miniſter die Rolle eines
Kellners ſpielte, wird der „Jnf.“ aus Paris folgendes berichtet
Es war beim Bankett der militäriſchen Vereinigung und der
Miniſter Viviani ſtand mit ſeinem Frack bekleidet in der Nähe
der Kapelle, die gerade mit dem einleitenden Muſikſtück beginnen
ſollte. Der Kapellmeiſter bemerkte plötzlich, daß er ſeinen Takt.
ſtock vergeſſen hatte und, da zahlreiche Augen auf ihn gerichtet
waren, wollte er nicht mehr in die Garderobe zurückkehren und
ſuchte daher einen Kellner, der ihm das Gewünſchte bringen
ſollte. Den Arbeitsminiſter nicht erkennend, rief er ihm zu:
„Sie, Kellner!, kommen Sie für einen Moment her.“ Und als
Viviani näher trat: „Gehen Sie mal in die Garderobe und holen
Sie mir den Taktſtock, der in meiner Rocktaſche ſteckt.“ Viviani
ging humorvoll auf die Verwechslung ein und holte das ge
wünſchte Objekt. Als er zurückkehrte, bezeugte ihm der Kapell-
meiſter ſeine Dankbarkeit in Form eines Trinkgeldes, das der
Miniſter ruhig einſteckte. Nach Schluß der muſikaliſchen Produkt-
tionen entdeckte der Kapellmeiſter, daß ſein vermeintlicher Kellner
am Ehrenpräſidium ſaß und erfuhr gar bald, wem er das
Frankſtück geſchenkt hatte.

Ein durſtiger Patient. Eine Meldung des „Petit Pariſien“
aus Bordeaux beſagt, daß die Krankheit des venezolaniſchen
Präſidenten Caſtro den Eindruck einer diplomatiſchen
Krankheit mache. Davon zeuge ſchon ſeine Lebensweiſe. Noch
am Abend ſeiner Ankunft in Bordeaux ließ ſich Caſtro mehrere
Flaſchen des teuerſten Cognaks zum Preiſe von 129
Franks pro Flaſche in ſeine Appartements kommen. Am nächſten
Morgen fand man die Flaſchen bis auf den letzten Tropfen ge-
leert. Jn Paris im Hotel du Palais d'Orſay, wo Caſtro abge-
ſtiegen war, ſpeiſte er an der Tafel mit großem Appetit und trank
die koſtbarſten Weine und Liköre. Der Pariſer Hotelier rühmt
Caſtro als einen glänzenden Gaſt. Der Präſident habe über das
Hotel und ſeine Bedienſteten einen wahren Goldregen
niedergehen laſſen.

Juwelendiebſtahl in Nizza. Jn der Nacht von Sonnabend
auf Sonntag verübten in Nizza mehrere Einbrecher einen
ganz merkwürdigen Einbruchsdiebſtahl bei einem dortigen
Juwelier. Die Diebe drangen in das Geſchäftslokal, bohrten
mittels Acetylenflamme, die ſie durch ein Rohr auf die etwa
10——-15 Zentimeter dicke Kaſſenſchrankwand blieſen, ein hand-
großes Loch und raubten Schmuckſachen im Werte von
60 000 Franks. Das Jntereſſanteſte am Einbruch war, daß
das Gold der Schmuckſachen infolge der großen Hitze vollſtändig
geſchmolzen war, während mehrere Edelſteine verkohlt oder in
Aſchenform dalagen. Von den Dieben fehlt jede Spur.

Zum Tode verurteilt. Wie aus Königsberg (Oſtpreußen) ge-
meldet wird, verurteilte nach zweitägiger Verhandlung das
Schwurgericht den Müllergeſellen Karl Scheller
aus Karpowen wegen Mordes und vor ſätzlicher Brand-
ſtiftung zum Tode, zwölf Jahren Zuchthaus und dauerndem
Ehrverluſt. Er hat den ſechzigjährigen Fleiſchermeiſter Girnus
aus Popelken aus Rache darüber, daß dieſer gegen ihn als Be-
laſtungszeuge aufgetreten war, nachts in ſeiner Wohnung über-
fallen, mit einem Stein im Bett erſchlagen und darauf das Haus
in Brand geſetzt. Das Feuer wurde aber vorzeitig gelöſcht, ſo
daß man dem Verbrechen auf die Spur kam.

Soldaten als Retter. Das Wachkommando des Jnfanterie-
Regiments Nr. 141 rettete dieſer Tage unter eigener Lebens-
gefahr mehrere Perſonen vom Tode des Verbrennenss.
Jn Graudenz brach in der Nacht im vierten Stockwerk der
engen Biſchoffſtraße Feuer aus. Die Bewahner, lauter kleine
Leute mit zahlreicher Familie, lagen in tiefem Schlaf und er-wachten erſt, l der ganze Dachſtuhl ſchon in Flammen ſtand

und alle Treppen und Ausgänge vom Feuer abgeſchnitten waren,
Jn dieſem Augenblick griff das Wachkommando ein. Ein Zahl-
meiſteraſpirant erſtieg trotz der hellen Flammen eine Leiter und
holte eine halb ohnmächtige Frau heraus. Kinder wurden in
Bettſtüche gewickekt und unten von den Soldaten in ausge-
breiteten Militärmänteln aufgefangen. Auch ein vor Schreck er-
ſtarrter Mann wurde in einem von vier Soldaten gehaltenen
Mantel aufgefangen. Als die Feuerwehr erſchien, hatten die
Soldaten ihr Rettungswerk bereits vollbracht.

M. Blutige Streitigkeiten in Spanien. Jn Navahermoſa
(Prov. Toledo) wurden im Verlaufe von Streitigkeiten bei der
Erhebung von Oktroiabgaben zwei Perſonen getötet und eine ver-
wundet.

Frau Steinheil vor dem Schwurgericht. Der Pariſer
„Matin“ meldet, daß Frau Steinheil höchſt wahrſcheinlich vor das
Schwurgericht geſtellt werden wird. Der Unterſuchungsrichter
André hat aus dem mehrtägigen Verhör der Frau Steinheil die
Ueberzeugung von ihrer Schuld an der Mordtat ge-
wonnen. Dementſprechend wird er die Anklage auf Mitſchuld
und Mithilfe am vorbedachten Mord ſtellen.

Giftmord im Wiesbadener Krankenhauſe. Das anderhalf
Monate alte Kind einer Näherin wurde im ſtädtiſchen Kranken-
haus zu Wiesbaden mit Lyſol vergiftet aufgefunden,
während die Krankenſchweſter auf nur kurze Zeit das Zimmer
verlaſſen hatte. Jm Krankenhaus wird angenommen, daß dem
Kinde von jemand, der ſich ein geſchlichen, das Gift ein-
geflößt wurde, da es nur Muttermilch bekam, ſonſt nichts
namentlich keine Medizin, ſo daß keine Verwechslung vorliegen
kann. Trotz eifrigſter Nachforſchungen konnte der Vorfall bisher
nicht aufgeklärt werden.

Jn dem Prozeß gegen Profeſſor Büttner in München er-
klärte am Montag der Staatsanwalt, daß er auf die Vernehmung
der Eheleute Schum und des Ehemanns Jaglowitz verzichte.
Auch die Verteidiger verzichteten auf eine Reihe Zeugen. Man
beſt dadurch den Prozeß ſchon am Donnerstag zu Ende zu

ringen.
Johann Orths Hinterlaſſenſchaft. Durch einen Prozeß, den

der ehemalige öſterreichiſche Erzherzog Leopold Wölfling gegen
einen Züricher Journaliſten führte, iſt jetzt die Erinnerung an
den ſeit Jahren verſchollenen Johann Orth, der bekanntlich gleich
falls ein Mitglied des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes war, wieder
wachgerufen worden. Man meldet hierzu aus London, 14. De
zember: Die Hinterlaſſenſchaft von Johann Orth, dem öſter
reichiſchen Erzherzog, der vor Jahren auf mhyſteriöſe Weiſe ver-
ſchwunden iſt, beträgt etwa dreißig Millionen NMark;
ſo wenigſtens behauptet nach einem Telegramm des „Daily
Chronicle“ aus Gent der Rechtsanwalt des Leopold Wölfling in
einem Prozeß Wölflings gegen den Redakteur eines Züricher
Blattes, der übrigens gegen ihn entſchieden wurde. Der An-
walt, ein Dr. Baden, gab folgenden Aufſchluß über das Ver-
mögen ſeines Klienten: Wölfling bezieht ein Jahresgeld von
30 000 Kronen, hat ein Barvermögen von 200 000 Kronen und
erhält einen Anteil aus der Hinterlaſſenſchaft Johann Orths, die
auf obengenannte Summe angegeben wurde. Der Anwalt teilte
ferner mit, daß Johann Orths Vermögen im Jahre 1917 unter
die Erben verteilt werden ſoll, falls der verſchollene Erzherzoa
bis dahin nichts habe von ſich hören laſſen. Erzherzog h
Salvator von Toskana verließ im Jahre 1888 an Bord r
Dampfers „Santa Margherita“ ſeine öſterreichiſche Heimat, um
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unter dem Namen Johann Orth in fernen Landen ſich eine neue
Fang zu gründen. Jm Jahre 1891 ſegelte ſein Schiff um das

p Horn, zu einer Zeit, als dort ſchreckliche Stürme wüteten.
Das iff wurde damals auch ſchwer mit Sturm und Wellen
kämpfend geſehen. Es hatte auch nicht das Gefüge gehabt, um
fich ſo ſchwere Stürme durchzukämpfen, und iſt zweifellos damals
mit Mann und Maus untergegangen. Wiederholt ſind in den
letzten Jahren Gerüchte aufgetaucht, daß Johann Orth noch lebe,
doch haben ſich dieſe alle als unwahr erwieſen.

Kolliſion mit einem Haifiſch. Der Dampfer „Oroha“ von
der Orientlinie, der am Sonntag in Liverpool eintraf, kollidierte
im Roten Meer mit einem 25 Fuß langen Haifiſch und ſpießte
ihn am Bug auf, ſo daß das Schiff halten mußte, um ſich von dem
eltſamen Hindernis zu befreien. Obwohl das Ungeheuer eine
ürchterliche Wunde hatte, fuhr es doch gleich nach ſeiner Be-
eiung voll Wut und mit geöffnetem Rachen auf das Dampfſchiff

los. Das Waſſer rings umher war von dem Blut des Rieſen-
ch gefärbt, als der „Oroya“ den Schauplatz des Kampfes
verließ.

Von einer Lawine verſchüttet. Die Bergführer Andreas und
Silveſter Rauth aus Leutaſch ſind auf der Gemsjagd bei der
Meilerhütte im Wetterſteingebirge von einer Lawine verſchüttet
worden. Andreas Rauth konnte ſich retten, ſein Bruder liegt
unter dem Schnee begraben, eine Rettung erſcheint ausſichtlos.

Panik in einem New-Yorker Theater. Der „Daly News“
wird von NewYork gekabelt, daß dort am Sonntag in einem
Theater auf der Oſtſeite der Stadt eine Panik entſtand, die zu
ſehr aufregenden Zwiſchenfällen führte. Das Theater war mit
Zuſchauern überfüllt, die mit ſolcher Wucht gegen das Geländer
eines Balkons gedrückt wurden, daß dieſes nachgab und fünf
r Perſonen auf die Köpfe der im Parterreitzenden herabfielen. Hierbei wurde einer der letzteren
getötet. Jn wilder Flucht drängte nun alles den Ausgängen
zu. Die Angeſtellten des Theaters und die ſchleunigſt requi-
rierte Polizei taten ihr Möglichſtes, die Leute zu beruhigen,
konnten aber nicht verhindern, daß Dutzen de von Per-
ſonen in dem fürchterlichen Gedränge ſchwer
verletzt wurden. Jn der Depeſche iſt der Name des
Theaters nicht genannt; aller Wahrſcheinlichkeit nach aber war
eines der deutſchen Theater der Schauplatz der wilden Panik,
denn nur in den deutſchen Theatern wird des Sonntags in New-
York geſpielt.

Verhaftung eines Heiratsſchwindlers. Am Hauptbahnhof
zu Dortm und wurde ein Heiratsſchwindler verhaftet, der
durch Vermittelung von Zeitungsannoncen Damen erſter Kreiſe
an ſich zu ketten wußte, indem er ſich als hoher Staats-
beamter ausgab. Der Schwindler iſt ein Reiſender
namens Beek aus Hannover. Mehrere Damen ſind durch
ihn ſchwer geſchädigt worden.

W. Meuterei in der Fremdenlegion. Man meldet uns aus
Algier, 15. Dezember: Jn Colomb-Béchar überfielen am 13. d. M.
50 Fremdenlegionäre einen Eiſenbahnzug, in dem ſich General
Vigh befand, zwangen ihn zum Zurückfahren und marſchierten
dann ab. Ueber die Beweggründe der Tat, die als Meuterei be
trachtet wird, iſt nichts bekannt. Eine weitere Meldung aus
Paris, 15. Dezember, lautet: Nach einer neueren Meldung aus
Lekreider wurden die 50 Fremdenlegionäre von einem ihrer
Kameraden geführt, der eine geſtohlene Leutnantsuniform trug.
Nachdem ſie einen Eiſenbahnzug angehalten hatten, flüchteten ſie
in der Richtung der Grenze zu. Die zu ihrer Verfolgung aus
geſchickten Truppen verhafteten vier. Die übrigen dürften über
die Grenze entkommen ſein.

Das Schweineſchlachten. Ein kleiner Geſchäftsmann in
Meuſelwitz (S.-A.) hatte in der Zeitung ſeine Kunden zu
friſcher Wurſt und Wellfleiſch eingeladen, da er ein Schwein
ſ,ch l acht e. Gerade als ſich die erſten Gäſte einfanden, ſtellte
ſich auch der Gerichtsvollzieher ein und pfändete die Lecker-
biſſen auf Grund eines alten vollſtreckbaren Urteils. Kurze Zeit
ſpäter wurde durch Ausklingeln im Orte bekannt gegeben,
daß im Gaſthofe „Zur Weintrube“ in einer halben Stunde
„friſchgepfändete Würſte“ verſteigert würden, und bald
darauf war von den Würſten keine mehr vorhanden, der Gläu-
biger aber hatte ſein Geld.

Jagd und Sport.
Wernigerode, 14. Dez. (Fürſtliche Jagd.) Im

Wernigeröder Saupark fand heute eine größere Jagd ſtatt, an
welcher teilnahmen: Großherzog Friedrich Franz IV. von
Mecklenburg-Schwerin, Fürſt Chriſtian Ernſt zu Stolberg-Werni-
gerode, Graf Kuno zu Stolberg-Roßla, Graf Georg zu Stolberg-
Stolberg, Graf von Mengerſen, Graf von Voß, Flügeladjutant
Major von Heintze, Reichsfreiherr Grote, Graf von VBernſtorff,
Landrat Frhr. von Spitzemberg. Die Strecke, welche im Friede-
rikentale gegen 5 Uhr gelegt war, betrug 2 Damhirſche, 7 Dam-
tiere, 21 grobe und 34 geringe Sauen. Der Großherzog von
Mecklenburg Schwerin erlegte 1 Damhirſch, 5 Damtiere, 10 grobe
und 5 geringe Sauen.

Bleeſern, 14. Dez. (Treibjagd.) Bei der hierſelbſt
r lundenen Treibjagd wurden 290 Haſen und 7 Faſanen
erlegt.

X Duorna, 14. Dez. (Haſenjagd.) Bei der auf der hie
ſigen Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 176 Haſen zur
Strecke gebracht.

Aus dem Leſerkreiſe.
Gn dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig, ob ihreAnſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Hie Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)
Das Verkaufsangebot der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten.

Jn einem hieſigen Vereine wurde vor kurzem die Anſicht geäußert,
es ſei höchſt eigentümlich, daß die Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten
ihre Bauſtellen der Stadt nicht mitverkaufen, ſondern ſelbſt zum Ver
kauf behalten wolle. Demgegenüber muß feſtgeſtellt werden, daß der
Magiſtrat den Ankauf dieſer Parzellen, die nicht in unmittel
barem Zuſammenhange mit dem Tierparke ſtehen, von vornherein
ausgeſchloſſen hat. Der Aktiengeſellſchaft könnte es nur ange
nehm ſein, wenn ſie auch dieſer Sorge ledig würde, die ſie ſeiner
Zeit nur auf ſich genommen hat, um das gemeinnützige Unternehmen
durch den Ausban einer Straße nicht unheilbar ſchädigen zu laſſen.
Für die Platanenſtraße war nämlich früher die Fluchtlinie ſo feſtgeſetzt
worden, daß ſie hinter dem Kamel- und Raubtierhauſe zum Eingangs
portal an der Tiergartenſtraße weiterſührte, und zwar hatte die Aktien
geſellſchaft der Frau Nagel gegenüber vertragsmäßig die Verpflichtung,
die Straße bis zum 1. April 1906 allein auszubauen. Abgeſehen
davon, daß die ſehr beträchtliche Barauſwendung für den Straßen
ausbau unaufbringbar geweſen wäre, hätte die Straße den ganzen
Wirtſchaftshof fortfallen laſſen, auch wäre das Straßenniveau etwa
drei Meter tiefer als der angrenzende Teil des Gartens zu liegen
gekommen, ſodaß das Einfahren von Banu materialien und Futter über-

haupt nicht mehr möglich geweſen wäre deshalb mußten die Acker
parzellen gekauft und zum Zwecke der beſſeren Auenusung die Faſanen
ſtraße ausgebaut werden. Hoffentlich wird mit dieſer Erklärung auch
dem ſehr häufig zu hörenden Vorwurfe begegnet, die Aktiengeſellſchaſt
habe ſich ganz überflüſſiger Weiſe in gewagte TerrainSpekulationen

eingelaſſen. S.7

Störenfriede im Stadttheater.
Der „Kunſtgenuß“ einiger Theaterbeſucher der Nachmittagsvor-

ſtellung am letzten Sonntag ſcheint darin beſtanden zu haben, daß ſieim Theater ſahen und ſich dort ſehr laut über allerlei „wichtige Dinge“

unterhielten, die nicht aufgeſchoben werden konnten, ſondern ausgerechnet
im Theater erledigt werden mußten. Die Vorſtellung „Hänſel und
Gretel“ und die darauf folgende „Puppenfee“ waren wohl in erſter
Linie für Kinder berechnet. Wenn ich nun auch erwartet hatte, daß ſich
einige der vielen unruhigen Geiſter beſonders am Anfang der Vor-
ſtellung laut unterhalten würden, ſo hatte ich aber beſtimmt erwartet,
daß ſie von ihren Eltern oder ſonſtigen Angehörigen, die der Vorſtellung
mit beiwohnten, darauf aufmerkſam gemacht wären oder würden, daß jede
laute Unterhaltung im Theater nicht geſtattet ſei, ſondern daß man auf
das übrige anweſende Publikum Rückſicht nehmen müſſe. Aber
gerade das, daß man gegen ſeine Mitmenſchen auch Rückſichten
zu üben hat, beſonders auch im Theater, ſchienen einige erwachſene
Theaterbeſucher nicht zu wiſſen. Denn ließe man ſich die während des
Vorſpiels durch die Kinder verurſachte Störung noch gefallen, ſo war
es doch geradezu unerhört, wie ſich beſonders einige „Damen“ im
vorderen Parkett trotz mehrfacher Aufforderung zur Ruhe getroſt ſo
laut weiter unterhielten, daß den Nächſtſitzenden die Freude an den
Darſtellungen der Künſtler unbedingt genommen werden mußte. Jch
meine, wenn gute Bekannte ſich über den Küchenzettel der kom
menden Woche oder ſonſt unauſſchiebbare wichtige Dinge unterhalten
wollen, dann ſollen ſie doch in irgend ein Reſtaurant oder Café gehen,
nicht aber ins Theater. Jedenfalls möchte ich, daß dieſe Zeilen von
recht vielen (beſonders aber von denen, die ſie angehen) geleſen und
beherzigt würden.

Ein Theaterbeſucher
der Sonntagnachmittagsvorſtellung.

Standesanmg.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Dezember 1908.

Aufgeboten: Der Gutsbeſitzer Paul Thyben, Paterswalde und
Margarethe Huth, Röpzigerſtr. 100. Der Arbeiter Ernſt Hitzſchke,
Ludwigſtr. 3 und Agnes Lüiittich, Torſtr. 29. Der Arbeiter Bruno
Munckelt, Mittelwache 13 und Anna Große, Schützenſtr. 9. Der Buch
halter Eduard Winkler und Elſe Marquardt, Landsbergerſtr. 65 und 57.

Geboren: Dem Arbeiter Wilhelm Klett, Saalberg 25, T. Charlotte.
Dem Kauſmann Adolf Keydell, Gr. Ulrichſtr. 16, T. Annemarie. Dem
Arbeiter Hermann Kottwitz, Torſtr. 28, T. Elly. Dem Arbeiter Hermann
Kitzing S. Kurt, Klinik. Dem Arbeiter Otto Bäniſch, Wörmlitzerſtr. 13,
T. Hildegard. Dem Eiſendreher Max Hohndorf, Zwingerſtr. 21/22,
T. Gertrud. Dem Lehrer Oskar Kunze, Melanchthonſtr. 41, T. Ruth.

Geſtorben: Elſe Gruber, 31 J., Wegſcheiderſtr. 30. Des Privat
manns Karl Krauſe Ehefrau Marie geb. Wilk, 89 J., Spitze 1. Der
Bergmann Erich Balthaſar aus Alsleben, 55 J., Grünſtr. 7/8. Des
Bureaugehilfen Martin Stolze T. Gertrud, 11 Mon., Jakobſtr. 16.
Des Fleiſchermeiſters Franz Meinhardt S. totgeboren, Torſtr. 49. Der
Landwirt Albert Biedermann aus Blankenheim, 30 J., Bergmannstroſt.
Des Eiſendrehers Karl Engelhardt S. Fritz, 1 J., Schützenſtr. 22.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Auguſt Roſtalski und
Katharinag Cockert, Grandorf. Der Arbeiter Wladislaus Kurzawa und
Antonie Gornza, Granau. Der Handarbeiter Edwin Meinhardt, Halle
und Hedwig Jurick, Gernſtedt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 14. Dezember 1908.
Geboren Dem Schuhmachermeiſter Daniel Müller, Albrechtſtr. 18,

T. Eliſabeth.
Geſtorben Des Schloſſers Paul Koppe S. Alfred, 2 Wochen,

Cröllwitzerſtr. 8. Die Arbeiterin Anna Renneberg, 27 J., Beeſener
ſtraße 19. Der stud. jur. Wilhelm Schrader, 21 J., Harz 50. Jda
Breitenſtein aus Domnitz, 10 J., Diakoniſſenhaus. Der Geſanglehrer
Guſtav Trautermann, 48 J., Geiſtſtr. 42. Der Privatmann Wilhelm
Tietſche, 83 J., Friedrichſtr. 41.
S T

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. Dezember, früh 7 Uhr.

Nieder
Tempe Temperatur 9r ratur Wind Wetter höchſter niedrig. u

Stand Stand Stund.

Halle 7 8 4 wolkig 9 4 7Torgau 2 80 2 wolktg 8 2 SNordhauſen 8 80 3 wolkig 9 6 e
Magdeburg 6 880 4 beder 9 5 0Gardelegen 8 80 2 Flbb. 9 6
Brocken 7 7 eNachm. Regentropfen.

S Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der Luftwirbel über Großbritannien hat ſich etwas oſtwärts

ausgebreitet, ſonſt zeigt die Druckverteilung nur wenig Aenderung.
Jm Dienſtbezirk, wo die Nachmittagstemperaturen geſtern vielfach
10 Grad erreichten, war das Wetter wolkig und vorwiegend trocken.
Unter dem Einfluſſe des ſich wahrſcheinlich nordſtwärts fort
pflanzenden Tiefdruckgebietes iſt die Fortdauer der wolkigen,
milden Witterung ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 16. Dezember Mäßiger Südweſtwind, wolkig, mild, meiſt
trocken,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 15. Dezember, morgens 5 Uhr: Ein neues

Tief nähert ſich langſam vom Ozean, es lag geſtern nordöſtlich von
Schottland und erſtreckte ſich bis weſtlich von Jrland, ſchreitet in
nahezu nordöſllicher Richtung fort und bedingt in Deutſchland in
Wechſelwirkung mit dem Hoch im Südoſten eine ſüdliche bis ſüdweſt-
liche Luftſtrömung, die uns milde, feuchte Luftmaſſen zuführt. Das
Weiter iſt deshalb meiſt milde und ziemlich trübe, Regen iſt in nicht
erheblichen Mengen nur ſtellenweiſe gefallen. Die Druckverteilung läßt
zunächſt Fortdauer milder Witterung und etwas Regen erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Dezember Mildes, zeitweiſe
aufheiterndes, vorwiegend wolkiges bis trübes Wetler mit etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Dezember Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, früh etwas kälteres, am Tage mildes Wetter ohne
weſentliche Niederſchläge.

Waßſſerſtände am 15. Dezember
Saale: Halle 1,71, Trotha Untp. 1.,48, Grochlitz 0,78,

Bernburg Untp. 0 61, Kalbe Obp. 1,40, Kalbe Untp. 0 06.

Elbe: Leitmeritz 0.74, Außig 0,57, Dresden 1 95, Torgau
0,16, Wittenberg 0,68, Roßlau 0,12, Barby 0,38,

Magdeburg 0,49, Tangermünde 0,73, Wittenberge 0,60,
Hohnſtorf 0,28. Mulde: Düben 0,32.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 15, Dezember 1908.

C war ar XÖÜÄneXurglagt Dividende Ligs
n o vor lialzie lars ar

Stadtauleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 992 90 Stadt- Anleihe von 1882 o 1
Hallerche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 /10 93,250
Usllesche 3 Aedt-Anleita von 1886 a o 3 94,5906Hellesche 392 90 Sfadt- Anleihe von 1892 an. 94,500Hallesce 490 Sladl-Anleihe v. 1900, Serie l. u. e 990
Heollesche 372 90 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie III a u. 3 33,250
Haſſesche 40 Stadt-Anleite v. 1900, Serie V 4 1101,906

Hallesche 4 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

neener 352 Stadt Anleibe n. 7Erfurter 392 90 Sfadt-Anleſte b u. 22 77
Erfarter 4 90 Stadt-Anlelha Il von 1893 u. o 4 99,990Erfarter 4 96 Stadt Anleihe von 1901 u. r 1414 99,900
Erfurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 o 4 99,006üolberritdier 8952 90 ine Aniene ren
Eaumberger 35 J Stadt Anleihe a u. 1 3 93.256Zerbster 392 90 Stadt-Apleihbe e. 2 91,506Landschaftliche 392 90 Tontral-Pfandbrlete u.
Landschaftliche 3 Tantral-Pfandbriefe m u. u eJächsische 4 90 landichafiſſche Pfanddrieke n n. 4 100,596
Sächsische 49 e landschaftliche Pfandbriefe (acue) u z 102,500
Släslsche 352 landschaſtüiche Pfandbriefe e. I
Slchsische 3 landschafiliche Pkandbriefe a. 2 7Slchsische 372 90 Provinriel- Anleihe venchie. 35 99.006
Voulrut-Regul. 392 90 Oblig. (Breſf.-Hebra) u. r 352 92,500
Anleihen industr. Gesellsehaften,
Ammenäerfer Papierfabrik 4 90 Anleibe a. r 96,000

do. 42 Anſeihe rückt. 10350 a e. 7 4 100,506Bernburger Maschinenfabrik Anleibe räctr. 10390 u. “7 45
Bruchdorf-Nietlabener Bergbau- Verein 4 90 An

leihe unkündbar bis 1910 u. o r l 36,900Conzolije. Hallesche Pfännerschafts-Anlelhe Mr. 4 95,99 b
Cröllwitrer Paplerfadrit, 490 liypoih. Anfelbe Nu u. 7 4 96,506
ter Mat Man a 96 H. A. r. 102 90 u. o 4 99,75bsenacher Kammgarnspinnerei 492 9 Hyp. -Anl.rückr. mit o n m *4 45 99,256Fabrik landw. Maschinen F. Limmermann à Co., e

50., 420 Hyp. Anſ. rüctr. mit 103 u. i a 25.006
Krude Glüctauf 45 96 Anleihe Mr.
Botttrieck Lindner Anleihe 3/4 u. o Z. 42 99750Halſe-Hettriedter 358 9 Eb. an. v. l10 a 32 256Balle-Hettstedter kEb. Anl. i u. i 100.758
Hallesche Straßenbahn 4 90 An. v. z l 7 96,90be ne negedmnete bis 19t5 an. o. o 7 4

Kupferschiefer bauende Gawertsi eiten ea ß u. S 422 zmburger Braunkohlen abg. Hypoth. -Anl. m. z 7 7Sächsisch-Thür. Zrauntoll ein 90 Anleihe n. 95,000
Sächsisch- Thür. Braunt.-Verw. f. An rücz. 10290 a u. 96.900
Pchs- Thür. Braunk.-Verw. An rückz. 102 lio l l
Weldauer Eraunkohblen 4 90 Anfeibe lio l 7 96,0BWertchen-Weihenf. Breunt. 46 änleihe r. 1890 y u. i r 35.500
Penchen-Peifenf. Braunt. 46 Infeihe r. 1808 u. o 96,596Venchen. eiten Braunt. 4 90 Infeite r. 1002 an. 14 96,506
Leiter Pareſf. u. Solarölfabrit Anleibe 7 95,256

Aktien.
Hallesche Bankverein-Aktfen 1 83 9 4 150,006Spar- und Vorschukbant- Aktien 2 2524 77,900Ammendorkeor Papierſabrik- Aktien 277 17 15 207 900
Bernburger NMaschinenfabrit- Aktien 3Cröllwitrer Papferfabrit-Axtien J 14 13 4 208 2500Cönnerner Malrfabrik-Akfien 10 11 4 180, 00BDörttewiſa-Rat!mannsdorfer Braunt. ind Atten 3 24 41,75B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braun Fafr. Abtien 5 b 4 95,99B
Lilenburger Kattun-Manufaktar-Abſſen o 8 o 4 96,006
kisenwerk Brünner-Akffen 15 12 4Elauziger Tucherfabrlk- Aktien 9 122 4 144,500Balſe-Hettstedier Eizenbahn-Aktlen Cif. A. dis

1908 garantiert 392 90 J 4 35 4 89,50BHallesche Aklien-Biorbrauere'- Akten 10 5 4 86,506
Hollesche Maschinenfebrit- Aktien 34 26 4 325,090
Ballesche Stratenbahn- Aktien si b 4 98,096Hallesche Portfand-Cementfabrik- Akten 8 11 4 eBildebrandsche Hähſeanwerie-Attien 10 13 m 4 h
Körbisdorfer Zucherfabrib-Abtien 9 11 4 162,60BKyvtſhäuserhütte Aktien 0 6 4 rLandsberger Malzſabrit- Aktien s 6 9 4 uKottfried indner, Abſſengerellscha t 8 10 4 1357,990
Haumburger Braunkohblen- Aktien 14 14 4 206,00B
Niemberger Malzfabrit- Aktien o 8 9 4 119,606Bienburger Schlodmälzerei- Aktien 6 4 95.000Fiebeckthe Mentanwerte-Abtien 9 12 4 197, 00BSächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 5 8 194 506
Sächs. Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Aktlen Em. 5 5 4Sächs.-Thür, Braunkobſen-St.-Pr.- Aktien H. Em. 5 5 4
Waldauer Braunkehlen-Ahtien 12 12 4 222,590
Megelin 4 Hübner- Aktien 10 124 164,506Werschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktlen u 16 164 230,90B
Leiter Naschinenfabrik- Aktien (Schaede) 14 S
zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 11 11 4 165,590Zockerraffinerie Halle Aktien a 6 4119,90b6Eruckdorf-Hietlebener Berghau-Vereias-Kure obug Lin zen 18 7
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kure 35.4 35. 650,906

Preisnotierungen für Kux vom 15. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdebnarger Privnt-Bank, Halle a. S.
Nach Ap- Nachfrage Angebokraga ehe Hansa-Silbarbere 2900 3990

Aäler-Aklien 2314 Hattorf-Vorr. Aktien 73 750Adler-Vorz.- Aktien 53 650 Heldburg- Aen 7590 770Aäolfsglück, abgest. Anf. 18 ütiärengen i. 1059 1190
Alexandershall 637 6500 Heldrungen Il 910 930Bruckdorf-Hietleben Hemann 1550 1676Eeienrede 4200 4400 hHumbelci 1550 1600Dismarätsbsli-Aklan 22 23 Immenreode 3075 3125
Borhan 111650 11350 Johennashal 3200 3390Lartztun d. 5450 5690 Iudwigsheall 6b420 66Centrum. 259 Frügerzhall- Aktien volle 6520 67Desdemona 5390 Polireshall 2325Deulsche Rali-Attien 824 8342 Neu-Bleicherode-Akt, 71 73
Deutschland. 3090 3959 Herdhäuser Haſi-Arien 64 66kimghet 4450 Pegiser Braunkohlen 1050 1075Kmienhall 7 Roihenhberg 1375 1425Frieörichshall-Akien. 65 67 20 Sechsen- Weimar 2425 2475
Giüchauf-Sondershauzen 14800 165300 Felzmünde 1725 1775Greszherzog von Sachtan I Meine 2809 2900Gönlderrhall 3800 3850 ſceferkaute 300 3265
Hanner. Kali-Altlen 25 Teutenia- Akt. 114 116Tendenz: bebauptet.
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Be rantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverkangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurickgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Gegen rheumatische

SGhmerzen, Hexenschuss
9 ewpföehlen die Aerzte Einreibung

mit Salit. (In Apotheken die Flasebe zu 1,20 MKk.) [8766
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Halle, Leipzigerstrasse 94.
Prozent Rabatt auf alle Waren,
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Antike Schränke i Truhen.
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Echte Perser- Teppiche u Kelims.
2 Dekorationen nach elgenen Ertwürfen.
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S Unsere diesjährige Weihnachts-Ausstellung
m bietet in allen Abteilungen hervorragende aparte Heuheiten.

Spezlalität:

bedermöhel
in den dequemsten,

a feinzten Nodellen.
e

buxus- ung

25 Ziermöhel28 in ausgesueht vor-nehmen Formen.
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Weihnachts-Ausstellung,. lehr. Bethmann

Aunstmöhel- Fabrik

Ab a. S. r. Sfeinsfr. 70

beehren sich zur zwanglosen
Besiehtigung ihrer sehens werten

Weihnachts-

Ausstellung
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sparen Sie, wenn Sie Ihre Einkäufe bei
Rabatt Spar Vereins

Mllionen
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C

J. A. Heckert,
empfiehlt in grösster Auswahl

Neuheiten in Krystall u. Porzellan,
kunstgewerbliche Artikel

Gegr. 1823.

16 Gr. Ulrichstrasse 16,

in allen Preislagen

Turn- und
Gymnastik-
Apparate

gezahlt worden.

Mark Rabatt bar durch unsere Geschäfts-
stelle Bankhaus F. Lehmann aus-

aller Art kaufen Sie bei

lIheodyr ihr
Poſtſtraße 6.

Mitgl. d. Rab.-Sp.-V.

v e eFlügel und inaninos
von Blüthner, Ibach, Steinway Sons, Feurieh,
Förster, Irmier, Römhild, Mand, Schieädmayer ete.
empfiehlt in grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instrumente.

Vermietung, Reparaturen und Stimmungen. [8236

Balthasar Döll h
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e ete. ete.
eigener äusserst solider Fabrikation empfiehlt

H. Krasemann,
19 Schmeerstr. 19. Tel. 2860.
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ad r

s9p

Chriſthänme.
Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die

ergebene Mitteilung, daß ſich unſer Verkaufsſtand nicht
mehr Hallmarkt am Gutjahrbrunnen, ſondern

Große Ulrichſtr. 51 (Kaiſerſäle)
befindet. Wir ſtellen, wie allbekannt, auch dieſes Jahr die
größte und ſchönſte Auswahl in bayeriſchen Edeltannen zu
ſoliden Preiſen zum Verkauf.

Hochachtungsvoll [8906Schmidt,
Mandsfelderſtraße 53.

A. Berger u M.

I Kohrplakten-,
Schirmfabrik

Franz Rickelt.
Kleinschmieden.Auswabhlen,

von vorzüglichem Geſchmack liefert und nimmt
Beſtellungen entgegen

Johs. Wilhelms onditorei,
Leipzigerſtraße 59. 8828)

frauenbildungsverein, rer
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4--5 Uhr.

Arbeits zeit in der Nähstube: [8898
Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden

genäht. Annahme von Näh- und Flickarbeiten jederzeit.

Dr. Thomalla

Marke Windmühle
Alleliniger konzess, Fabrikant: m

C. Mühlinghaus Pet, Joh, Sohn, Lenne

n H. Weddy-Pönicke.
—=-2

Dr. Oetker'“s
Weihnachts-Plätzchen.

Zutaten: 500 g Mehl, 1 Päckchen Dr. Oetkers Back
pulver, 150 g Butter, 150 g Zucker, 1 Päckchen Dr.
Oetker's Vanillin-Zucker, 2 Eier. Zubereitung:
Rühre die Butter ſchaumig, gib den Zucker, Vanillin-
Zucker, die Eier und das mit dem Backpulver gemiſchte
Mehl hinzu, teile den Teig dann in mehrere Teile, die
nach und nach ganz dünn ausgewellt und mit einem
Weinglaſe ausgeſtochen werden. Drücke mit einem Reib
eiſen oder ſtich mit einer Stricknadel oder Gabel gleich
mäßige Vertiefungen in die Scheiben und gib ſie auf
ein mit einem Stück Butter ganz dünn abgeriebenes
Blech in den Backofen. Nach 10 bis 15 Minuten ſind
die Plätzchen gebacken und werden nach dem Erkalten
in einem Blechkaſten aufbewahrt. 8897

Fritz Behrens innh. Bruno Slaus
Gr. Steinſtr. 85, H. Schnee Hachf.,

ſo Gr. Steinſtr. 84. (819Wer a Erſtes Spezialgeſchäft für gutes
jed. Preisl. Repar. Strumpfwarenu. Trikotagen,

r tauf Wunſch inStunde ab. Vertrauliche Auskünfte
Spar.Ver. En gros u. en detail. ber Verwögens-, Familien- und

Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
x x ſo x x der Welt erteilen sehr gewissenhaftx De dem x x Beyrich Greve,
in allen en und Preislagen, alle a. S., [01970passend als Weihnachtsgeschenk, internationales Auskunttsbureau,

sehr billig. Mühlweg 35 I. Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144]

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658 Mit 3 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 589 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

16. Dezember 1908.

Gedenktage.
16. Dezember.

535. Publikation der Pandekten mit geſetzlicher Kraft durch
Kaiſer Juſtinian.

1700. Manifeſt Kurfürſt Friedrichs III. von Brandenburg betr.
Annahme der Würde eines Königs in Preußen.
Blücher geboren.
Der Tonkünſtler Ludwig van Beethoven geboren.
Der Jngenieur Robert Stephenſon geboren.
Der Jugendſchriftſteller Chriſtian Felix Weiße geſtorben.

1836. Der Chirurg Ernſt von Bergmann geboren.
1859. Der Sprachforſcher Wilhelm Grimm geſtorben.
1871. Der Romandichter Wilibald Alexis (W. Häring) geſtorben.
1878. Der Romandichter Karl Gutzkow geſtorben (erſtickt infolge

Zimmerbrandes).
1897. Der franzöſiſche Schriftſteller Alphonſe Daudet geſtorben.
1901. Der Literarhiſtoriker Heinrich Düntzer geſtorben.

1742.
1770.
1803.
1804.

Tagesſpruch: Geh einfach ſtets, denn viele Hüllen deuten auf
Verhülltes. Grillparzer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Dezember.

Der ſtädtiſche Geſundheitsaufſeher.
Ein gut geordnetes öffentliches Geſundheitsweſen iſt eine

von Staat und Gemeinde anerkannte Notwendigkeit. Das Ver
ſtändnis für eine geregelte Geſundheitspflege iſt in r
weitere Kreiſe gedrungen und neben die ſtaatlichen Anord
nungen und Einrichtungen in dieſer Beziehung treten die V
gaben der Kommune, die ſich ihrer Pflicht zur Erhaltung m
Förderung des allgemeinen Geſundheitszuſtandes umſomehr e
wußt ſein muß, als ſich gerade in den Bevölkerungszentren, die
die Großſtädte bilden, die Faktoren häufen, durch die der Ver
breitung anſteckender Krankheiten Vorſchub geleiſtet wird.

Bei uns in Halle iſt dieſes Verſtändnis für die Forderungen
der öffentlichen Hygiene rege. Die Stadtverwaltung und die
Bürgerſchaft haben den die Geſundheit ſchützenden Aufgaben
ſtets Unterſtützung gewährt. Nun ſoll durch Gründung der Stelle
eines ſtädtiſchen Geſundheitsaufſehers wieder ein
Schritt vorwärts getan werden in der Fürſorge für die geſund
heitlichen Verhältniſſe in unſerer Stadt. Es iſt gewiß inter
eſſant, etwas über die Arbeit dieſes Geſundheitsaufſehers zu er

ren:ſuv Beim Auftreten anſteckender Krankheiten, namentlich Typhus,

Diphtherie und Scharlach die beiden letzten Krankheiten haben
auch hier gelegentlich Sorgen gemacht wurden bisher von
Polizeibeamten Feſtſtellungen in den betreffenden Häuſern ge
macht, die aber ihrem Charakter nach mehr nur örtliche Er
mittelungen waren. Gegen dieſes Erſcheinen von Polizeibeamten
in den Häuſern ſind doch Einwendungen erhoben worden, und
nun hat der Herr Kultusminiſter beſtimmt, daß dieſe
Ermittelungen von Kommunalorganen angeſtellt werden
ſollen. Nun ſoll in Zukunft mit dieſen Ermittelungen praktiſch
die Kontrolle und Unterſtützung der Maßnahmen ver-
bunden werden, die der Weiterverbreitung der An-
ſteckungskeime entgegenwirken ſollen. Der Beamte
ſoll prüfen, ob die Vorſchriften für Jſolierung u n d
laufende Desinfektion befolgt werden. Wie wichtig
gerade dieſe Sorgfalt iſt, überzeugt der Umſtand, daß doch
häufig gar keine geordnete ärztliche Behand-
lung vorhanden iſt. Aber auch wenn ein Arzt die Behandlung
des Kranken leitet, ſo iſt er manchmal gar nicht in der Lage,
ſchon aus äußeren Gründen immer oder oft genug nach dem
Rechten zu ſehen. Hieraus ergibt ſich die Notwendigkeit eines
ſolchen fürſorgenden Aufſehers. Natürlich tritt der Aufſeher,
wo ärztliche Behandlung ſtattfindet, nur mit Wiſſen und
Willen des Arztes in Funktion und ſteht dann dem Publikum
gegenüber als Beauftragter des Doktors da.

Die laufende Desinfektion erſcheint mindeſtens
gleichwichtig wie die ſogenannte Schlußdesinfektion.
Beide erfordern ganz getrennte Maßnahmen. So z. B. beſteht bei
Diphtherie- und Tuberkuloſekranken die laufende Des-
infektion darin, daß die Kranken nicht beliebig auf den
Boden, die Treppen uſw. ſpeien, ſondern dazu angehalten werden,
ſich an ihr Speiglas zu gewöhnen. Weiter gehört hierher auch
die richtige Beſeitigung des infektiöſen Auswurfs. Bei Typhus-
uſw. Kranken muß dafür geſorgt werden, daß ſtets Gefäße mit
antiſeptiſcher Flüſſigkeit zur Aufnahme der Abzüge und Wäſche
bereitſtehen. Dieſe Dinge, ſo einfach ſie auch ſind, müſſen immer
und immer wieder dem Publikum eingeprägt und für die Be-
obachtung dieſer Vorſchriften ſein Verſtändnis geweckt werden.
Freilich ſind dieſe Hinweiſe ſchon oft genug ſchriftlich ver-
breitet, aber erfahrungsgemäß werden dieſe „Merkblätter“ nicht
geleſen oder wenigſtens nicht befolgt. Nur ſtete mündliche Er-
innerung kann hier den gewünſchten Wandel ſchaffen. Mit der
Schlußdesinfektion hat der Geſundheitsaufſeher nichts
zu tun. Sie iſt eine ganz andere Maßnahme, die ſich auf die
endgültige Reinigung der Wohnung von etwa doch
ausgeſtreuten Krankheitskeimen erſtreckt; ſie wird bekanntlich
ſgrt die ſtäd tiſche Desinfektionsanſtalt ausge-
ührt.

Aber dieſe Einſetzung eines Geſundheitsaufſehers hat mittel-
bar noch eine andere gute Seite, ſie wird den Zwecken einer
hygieniſchen Wohnungsinſpektion dienen, ohne daß
neue erhebliche Koſten entſtehen. Die von anſteckenden Krank-
heiten am meiſten heimgeſuchten Quartiere ſind auch ſonſt
die hygieniſch ungünſtigſten. Der Geſundheitsaufſeher
wird bei ſeiner Tätigkeit gleichzeitig alſo viel Material für
die hygieniſche Wohnungsinſpektion ſammeln können. Dieſe
Organiſation wird ſo mit Hilfe einer Unterkommiſſion der
ſtädtiſchen Geſundheitskommiſſion in Gang kommen, ohne daß be
ſondere Aufwendungen nötig ſein werden.

Daß natürlich die Beſuche des Geſundheitsaufſehers ſo aus-
geführt werden, daß jede Gefahr einer Weiterverbreitung der
Krankheiten durch ihn ausgeſchloſſen iſt, wird eine Sorge der in
Betracht kommenden Dienſtſtellen ſein. Wenn der Aufſeher auch

an dem gleichen Tage einen Diphtherie-, Scharlach oder Tuber
kuloſekranken beſucht, wird durch ſorgfältige Beobachtung ſeiner
Vorſchriften die Uebertragung leicht zu vermeiden ſein.

Der Aufſeher muß natürlich ſchon eine gewiſſe Vorbildung
in dieſen Sachen und mancherlei Erfahrung haben, etwa als Jn-
ſtitutsdiener. Außerdem ſteht er unter beſtändiger Aufſicht
unſeres Herrn Stadtarztes, des Profeſſors Dr. v. Drigalski,
deſſen Bureau er unterſtellt wird. Das Gehakt des Geſundheits-
aufſehers er ſoll, wie man hört, etwa 1500 Mark bekommen
iſt ein im Vergleich zu der zu erwartenden erſprießlichen Tätig-
keit für das Gemeinwohl keine Laſt.

Die dentſche Schule in Konſtantinopel
Jm Verein der techniſchen Lehrerinnen ſprach

Fräulein Anna Meinhardt über ihre Reiſe nach Konſtanti
nopel und ihren Beſuch in der dortigen deutſchen Schule.
Die Rednerin gab ein lebendiges Bild des farbenprächtigen Lebens
und Treibens auf den Straßen Konſtantinopels. Alle ſonſtigen
Sehenswürdigkeiten, an denen die türkiſche Hauptſtadt überreich iſt,
konnte ſie nur ſtreifen, um eingehend über die dortige deutſche Schule
ſprechen zu können.

Dieſe wurde im Jahre 1868 von der deutſchen Kolonie in
Konſtantinopel gegründet und in einem beſcheidenen Hauſe in der
Nähe des Galataturmes untergebracht, bis das Gebäude durch das
Erdbeben am 10. Juli 1894 zerſtört wurde. Nach unendlichen finanziellen
Schwierigkeiten wurde 1896 der erſte Spatenſtich zum neuen
Schulhauſe getan und am 14. September 1897 konnte die neue
Schule eingeweiht werden. Sie liegt in einer Seitenſtraße der rue de
Pera, im ſogenannten Frankenviertel, auf der europäiſchen Seite des
Bosporus. Es iſt ein das Deutſchtum im Auslande vornehm
repräſentierendes Gebäude, worin eine Kleinkinderſchule, eine Elementar
ſchule, eine Real- und höhere Töchterſchule untergebracht ſind. Sie
wurden während einer längeren Reihe von Jahren von dem ſpäteren
Regierungs und Schulrat Mühlmann geleitet und ſtehen ſeit 1893
unter dem Direktor Dr. Schwatlo.

Gelegentlich eines Beſuches des Kaiſers und der Kaiſerin
am 18. Oktober 1898 wurde der Realſchule die Berechtigung
zur Ausſtellung von wiſſenſchaftlichen Beſähigungszeugniſſen für den
einjährig-freiwilligen Dienſt ausgeſtellt. Die Schule
wird außer von Deutſchen auch von Schülern und Schülerinnen ver
ſchiedener Nationalitäten beſucht. Am eingehendſten be
handelte die Vortragende den Handarbeitsunterricht, deſſen Lehrplan
mancherlei Abweichendes von dem unſrigen bietet. Sie konnte einer
Unterrichtsſtunde im Nähen Nähtuch und Frauenhemd bei-
wohnen. Bei zwei Stunden wöchentlichen Unterrichts wird hier ganz
Erſtaunliches geleiſtet. Freilich ſind die Schülerinnen älter als die
unſrigen, denn im Orient werden die Kinder ſpäter in die
Schule geſchickt als bei uns. Da die Schülerinnenzahl eine ſehr
kleine iſt, kann die Lehrerin ſich eingehender mit jeder einzelnen
beſchäſtigen.

Jn Klaſſe VI, alſo im fünften Schuljahr, wird Namenſticken
Plattſtich und in Klaſſe V Weißſticken gelehrt, in Klaſſe IV Filet-
guipüre und Hardangerarbeit, in Klaſſe III Zuſchneiden und Nähen
eines Frauenhemdes und verſchiedene Phantaſieſtickereien. Jn Klaſſe II
werden Weißſtickereien, Hardangerarbeiten und Pointlaceſtickereien an
gefertigt, endlich in Klaſſe I das Stopftuch, das Flicktuch und die
Stickſtopfe neben Nadelmalerei,

Die Sonderſtellung, die die deutſche Schule in Konſtantinopel
einnimmt, gebietet ihr, ihren Schülern und Schülerinnen eine möglichſt
vielſeitige Ausbildung zu gewähren. Mit einer Schilderung der feier-
lichen Auffahrt des Sultans zur Moſchee, dem Selamlik, zu dem
Frl. Meinhardt auf Empfehlung des Direktors Dr. Schwatlo durch
das deutſche Konſulat Zutritt erhalten hatte, ſchloß der intereſſante
Vortrag.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich
beſtätigt, wurde dem Univerſitätskuratorialſekretär Rechnungsrat
Hammer zu Halle a. S. der Rote Adlerden vierter Klaſſe verliehen.

Die Stadtverordnetenverſammlung wählte in ihrer ge-
ſchloſſenen Sitzung in das Kuratorium der Aſſeſſor Karl
Müller-Stiftung, das jetzt nicht mehr aus fünf, ſondern
aus ſieben Mitgliedern beſteht, den Stadtverordneten Rechnungs-
rat Springer und den Buchhändler Marhold. An Stelle
des Pflegers im erſten Armenbezirk, Adolf Rühl, wird Kauf-
mann Louis Patzer, Poſtſtraße 11, gewählt. Die dreijährige
Amtsperiode des Schiedsmanns-Stellvertreters für
den zweiten Schiedsmanns-Bezirk, des Kaufmanns Karl
Schulze (in Firma Guſtav Meßmer), Alter Markt 36, läuft
am 31. Dezember 1908 ab. Herr Schulze wird wiedergewählt.
Ueber die Petition des Denkmals- und Anlagenwärters Emil
Herzog, ihn in ſeiner ihm gekündigten Stellung zu laſſen, wird
zur Tagesordnung übergegangen, aber der Magiſtrat gebeten,
dem Petenten eine Beihilfe zu gewähren. Dem Polizei-
Sergeanten a. D. Auguſt Oeſterreich wird die geſetzliche Penſion
gewährt. Der Probiſt Hermann Stedtler wird als Polizei-
Sergeant vom 1. Dezember 1908 ab angeſtellt. Den Oberlehrern
Dr. Rabes in Magdeburg und Dr. Siefert an der Landes-
ſchule Pforta werden die Umzugskoſten nach den ſtaatlichen
Beſtimmungen unter der Bedingung bewilligt, daß ſie den er-
haltenen Betrag zurückzuerſtatten haben, wenn ſie vor dem
1. April 1914 aus den ſtädtiſchen Dienſten ausſcheiden. Die
Petition des Pförtners des Paul Riebeck-Stiftes, Otto Mettin,
ihn in ſeiner zum 1. Januar gekündigten Stellung zu belaſſen,
wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt, dagegen dem
Magiſtrat der Vorſchlag, ihn anderweitig zu beſchäftigen, als
Material überwieſen. Ueber die Beſchwerdeführung
eines Vaters wegen der Behandlung ſeines Sohnes in der ſtädti-
ſchen Oberrealſchule wird ebenfalls zur Tagesordnung über-
gegangen.

Das vorläufige Ergebnis der Viehzählung vom 1. Dezember
iſt folgendes. Die in Klammern befindlichen Zahlen betreffen die im

Umfange ausgeführte Viehzählung vom 1. Dezember 1906.
ehöfte mit Viehſtand: 1101 (1063), viehbeſitzende Haushaltungen

1386 (1374), Pferde 3543 (3541), Rindvieh 929 (919), Schaſe:
1441 (2144), Schweine 2599 (2610). Die Summe der Viehſtücke
beträgt alſo 8512 (9214).

e

Das AvpothekerStaatsexamen haben vor der hieſigen z
mazeutiſchen Prüfungs kommiſſion folgende Kandidaten
der Pharmazie: die Herren Georg Barth aus Magdeburg, Kurt

Boeſe aus Jarotſchin, Hermann Jſendahl aus Granzow,
Reinhold Haarmann aus Halle a. S. abgelegt.

Zum Rektor gewählt. Herr Lehrer Dobrick von der
hieſigen Knabenmittelſchule iſt von der Stadt Schleuſingen
zum Rektor der dortigen Bürger und höheren Mädchenſchule ge
wählt und von der Königl. Regierung zu Erfurt beſtätigt worden.
Er tritt ſein neues Amt am 1. April 1909 an.

Vom Halleſchen Kolonialverein. Die geſtrige Sitzung leitete
der ſtellvertretende Vorſitzende des Vereins, Herr Sanitätsrat
Dr. Ulrichs, der in ſeinen einleitenden Worten mitteilte, daß die
Wahl eines Vorſitzenden bis zur nächſten Sitzung ver
ſchoben werden müſſe. Der Schriftführer des Vereins, Herr
Profeſſor Dr. Schenck gab einige geſchäſtliche Mitteilungen. Die
Zahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig 573. Jm Laufe des Jahresfanden 9 Sitzungen ſtatt, davon 4 mit Lichtbildern Jeden Freitag

iſt abends im „Reichshof“ ein Zimmer für den Kolonialverein reſerviert;
hier befindet ſich auch die Bibliothek des Vereins. Herr Hauptmann
Schmidt ergriff dann das Wort zu ſeinem Vortrage: „Der
Eiſenbahnbau in Kamerun und die Erſchließung
des Hinterlandes.“ Der Redner, der jahrelang in der Kolonie
gewirkt hat und auch wieder dorthin zurückkehrt, gab eine auf gründ-
licher Sachkenntnis beruhende Schilderung der Bedeutung des Eiſen
bahnbaus für dieſe Kolonie. Von Bonaberi, dem aufblühenden Orte
Duala gegenüber, iſt eine Nordlinie und von Duala aus eine
Südlinie projektiert. Von der erſteren ſind bereits 100 km
fertiggeſtellt; die Projektierungsarbeiten werden Ende dieſes Jahres
fertig ſein, und 1910 wird dieſe Linie in Betrieb genommen werden
können. Der Redner ſchilderte eingehend die Vorzüge der Gebiete,
die die Eiſenbahn durchſchneidet, des Vakoſſelandes, das ſich durch
fruchtbaren Boden auszeichnet und des Hochplateans, zu dem die Bahn
dann aufſteigt. Die Südlinie wird von Duala aus nach dem
Sanogaſtrom geführt, den ſie bei Edea überſchreiten ſoll. Der
Redner beleuchtet hieranf eingehend die Wirkungen des Eiſenbahnbaues
auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe und den Handel. Durch den
Schienenſtrang wird Kamerun in den Bereich der Baumwollen-
kultur gezogen werden. Faktoreien an der Bahnlinie, fahrbare
Straßen nach den abſeits gelegenen Gebieten werden die zahlreichen
Bewohner zur Maſſenprodukion bringen, die beſonders dem inneren
Hochlande vorbehalten iſt. Zu wünſchen iſt, daß recht viel deutſches
Kapital in den Kolonien angelegt wird. Ein ausgelegtes Schriftchen
„Karawane und Eiſenbahn“ ſagt über die Wirkung des Bahnbaues
ſolgendes: Ein Güterzug mit 30 Wagen 3000 Doppelzentner
Laſt bei 30 km Fahrgeſchwindigkeit in der Stunde, erſetzt 10 000
Karawanenträger zu 30 Kilo Laſt bei durchſchnittlicher Marſchzeit von
3 Km in der Stunde. Die Eiſenbahn erſpart das Zehnfache
an Zeit und das Zwanzigfache an Transportkoſten.
Die Karawanenträger werden bei verbeſſerter Lebenshaltung für die
produktive Arbeit frei. Friedliche Eroberung, Einzug der Kultur,
Entwickelung des Handels und Vorbereitung der finanziellen Selbſt
ſtändigkeit der Kolonie werden die Wirkungen des Eiſenbahnbaues
ſein. Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

Vom Evangeliſchen Feſtſpielverein. Die nächſte Leſeprobe für
den Märchenabend findet erſt wieder am 6. Januar 1909 im „Freyberg-
bräu“, kleine Märkerſtraße, ſtatt. Es ſollen an dieſem Abend möglichſt
ſämtliche Rollen definitiv beſetzt werden, damit die Aufführung keine
weitere Verzögerung erleidet.

Vom Volksbildungsverein. Ein vielhundertköpfiges kleines
Völkchen hatte ſich wieder am Sonntag im „Erholungsheim“ zu-
ſammengefunden, um den wunderbaren Märchen und Sagen
vom Weihnachtsmann und den Weihnachtsengeln zu lauſchen.
Ein feinſinnig zuſammengeſtelltes Programm ſorgte für Ab-
wechslung; fröhliche Chorlieder unterbrachen die Reihe der Vor-
träge und als gar am Schluſſe verkündigt wurde, daß nächſten
Sonntag (20. Dezember), 4 Uhr nachmittags im „Erholungs-
heim“ Knecht Ruprecht, die Weihnachtsengel und allerlei
Märchengeſtalten perſönlich erſcheinen würden und alle dazu ein-
geladen ſeien, erreichte der Jubel ſeinen Gipfel. Erwähnt zu
werden verdient noch, daß außer Dichtungen von Blüthgen, Rein
heimer, Dehmel u. a. auch ein wunderbar ſtimmungsvolles, nach
Form und Jnhalt reizendes Weihnachtsmärchen, gedichtet von
einer 16jährigen Schülerin unſerer Gewerbeſchule, vorgetragen
wurde. Die Weihnachtsvorfeier des Volksbildungsvereins
für Erwachſene (nur für Mitglieder) findet Dienstag, den 22. De
zember, abends 84 Uhr in den „Thaligafeſtſälen“ ſtatt.

Ein Gang durch Paris in Lichtbildern. Für die Paſtoren
und Lehrerfamilien der Diözeſe Halle-Land I veran-
ſtaltete Herr Konſiſtorialrat Gutſchmidt geſtern im „Evang.
Vereinshauſe“ einem Vortragsabend, der ſehr zahlreich be
ſucht war. Ein Lehrer-Sängerchor trug zuerſt das engliſche
Tedeum wvirkungsvoll vor. An der Hand vorzüglicher Licht-
bilder führte Herr Superintendent Gutſchmidt ſeine Zuhörer durch
Paris und zeigte alle Sehenswürdigkeiten. Vom Bahnhof aus
ging es über die belebten Boulevards und andere breite ſchöne
Straßen im Fluge zu den hervorragendſten Punkten der franzö
ſiſchen Metropole, zum Louvre, dem Jnvalidendom mit den Ge-
beinen Napoleons I., Notre Dame, Palais Louxembourg, Pan
theon mit den Grabſtätten der großen Toten Frankreichs uſw.,
endlich auch zum 300 Meter hohen Eiffelturm. Die Zuhörer
werden Herrn Konſiſtorialrat Gutſchmidt für den lehrreichen,
ſehr intereſſanten Vortrag dankbar geweſen ſein.

Ueber das ſtaatsrechtliche Verhältnis Ungarns zu Oeſter
reich auch mit Rückſicht auf Bosnien und die Herzegowina
hält morgen, Mittwoch, den 16. Dezember, abends 84 Uhr im
Auditorium Maximum der Univerſität, Seminargebände Nr. 18, Herr
Dr. Oliver Nagy von Eöttevenji, Profeſſor an der Königlich
Ungariſchen Rechtsakademie zu Kaſchau, einen Vortrag. Herr Dr. Nagy
von Eöttevenji hat während ſeiner Studienreiſe über Oeſterreich und
Deutſchland im Auftrage des ungariſchen Kultusminiſters, Grafen
Appony, in Graz, Prag, München, Leipzig, Berlin, Königsberg ähnliche
Vorträge gehalten und wird auch im hieſigen juriſtiſchen Verein
Freitag, den 18. Dezember, abends 8 Uhr im großen Saale des
„Evangeliſchen Vereinshauſes“ über einige intereſſante Fragen des
ungariſchen Staatsrechtes, ſo über die neue Wahlreform u. a., ſprechen.

Der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands hält Donners
tag, den 17. Dezember, abends 9 Uhr im großen Saale des
„Wintergartens“ einen Herrenabend für ſeine Sektion
Halle ab.

Zur Selbſthilfe der Privatbeamten. Der auch hier vertretene
Deutſche Gruben- und Fabrikbeamten- Verband
(E. V.), Sitz Boch um i, W., zahlt zu dem diesjährigen Weihnachts
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feſt etwa 52 000 Mk, laufende Witwen- und Waiſen
gelder aus. Davon werden auch hieſige Angehörige von Gruben
und Fabrikbeamten mit anſehnlichen Beträgen bedacht. Die Sterbegeld-
auszahlungen des genannten Verbandes für 1908 werden bis Ende des
Jahres etwa 125 000 Mk. und die einmaligen Unterſtützungen in
unverſchuldeten Notfällen etwa 6000 Mk. betragen. Der hieſige
Zweigverein hält ſeine nächſte Monatsverſammlung am
3. Januar im „Ratskeller“ ab.

Vom Deutſchen Techniker Verband. Die Bezirks
verwaltung Halle a. S. veranſtaltete am letzten Sonnabend in
Ammendorf in Teichmanns Hotel einen Vortragsabend. Es
ſprach Herr Profeſſor Schneider aus Halle a, S. über Weſen,
Zweck und Ziele des Deutſchen TechnikerVerbandes. Zweck dieſer Ver
anſtaltung war die beabſichtigte Gründung eines neuen Zweig
vereins in unſerem Nachbarorte. In längerem Vortrag ſührte der
Redner den Anweſenden die Entwickelung des Verbandes von ſeinen
Anfängen bis in die heutige Zeit, deſſen Leiſtungen gegen ſeine Mit
glieder und nicht zuletzt ſeine Erfolge vor Augen. Der gezollte
Beiftll bewies, wie ſehr man mit den Äusſührungen des Vortragenden
zufrieden war. Nach längerer Ausſprache, an der ſich neben den Ammen
dorfer Berufskollegen auch Verbandsmitglieder aus Halle a. S., Merſe
burg und Weißenfels beteiligten, erklärten die Ammendorfer Kollegen
ihren Beitritt zu einem zu gründenden techniſchen Verein, ſodaß ſich
der Verlauf des Abends als einen Erfolg für den Techniker
Verband bezeichnen läßt.

Die hieſige Vereinigung ehemaliger Küraſſiere nahm in
ihrer letzten Verſammlung ein neues Mitglied auf. Für einen
erkrankten Kameraden, einen ehemaligen ſtädtiſchen Wächter, war der
Verein beim hieſigen Magiſtrat um eine Unterſtützung vorſtellig
geworden. Auf dieſe Eingabe ſind dem Erkrankten 50 Mark als Unter-
ſtützung vom Magiſtrat bewilligt worden, das mit allſeitigem Dank
aufgenommen wurde. Ferner wurden einem älteren Kameraden zehn
Mark als Geſchenk aus der Vereinskaſſe überwieſen. Die Weihnachts
feier ſoll Sonntag, den 27. Dezember nachmittags 4 Uhr in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfinden.

Der kameradſchaftliche Kriegerverein Halle g. S.
Giebichenſtein hält Sonntag, den 20. Dezember, abends
8 Uhr im großen Saale der „Saalſchloßbrauerei“ ſeine
Weihnachtsfeier ab. Sie beſteht aus Theateraufführung
durch die Kinder der Kameraden und anſchließender Beſcherung. Die
Kameraden mögen recht pünktlich erſcheinen und Orden und
Ehrenzeichen ſowie Vereinsabzeichen anlegen. Gäſte ſind will
kommen.

Der deutſche Eiſenbahn-Zugführer-Verband hält Sonn-
abend, den 19. Dezember, abends 8 Uhr im Hotel „Stadt
Dresden“, Martinſtraße 10, 1 Treppe, eine Verſammlung der
hieſigen Ortsgruppe ab. Alle dienſtfreien Mitglieder und Zug-
führer, auch die außer Dienſten ſind, werden wegen der ſehr
wichtigen Tagesordnung (Beamtenbeſoldungsvorlage) zur Teil-
nahme eingeladen. Anmeldungen zum Verbande werden von den
Vorſtandsmitgliedern jederzeit angenommen, ebenſo wird Aus-
kunft in Verbandsangelegenheiten erteilt.

Jm Stadtmiſſionshauſe findet die alljährliche Verſamm-
lung der ſog. Allianzgebetswoche vom 3. bis 9. Januar
1909 im großen Saale Weidenplan 4 ſtatt. Die Leitung iſt dem
„Bund Halleſcher Gemeinſchaften“ übergeben worden. Gegen-
ſtände der Behandlung und Fürbitte ſind u. a.: „Die Völker und
ihre Herſcher“, „Die äußere Miſſion“, „Familie, Schule, Er-
ziehung“, „Jnnere Miſſion und Miſſion des Volkes Jsrael“.

Vom Apollotheater. Geſtern ſand das von Herrn Direktor
Poller veranſtaltete Jahreseſſen ſtatt, an dem ungefähr 70
bis 80 Perſonen, Herren und Damen, teilnahmen. Ein reichhaltiges
Menu ſprach von der Tüchtigkeit der Theaterverwaltung auch auf dieſem
Gebiet. Die Stimmung der Teilnehmer war eine recht feſtliche, weil
man gleichzeitig die Wiedereröffnung des ſo glänzend
renovierten Theaters ſeierte. Herr Stadtrat a. D. Arndt
ſeierte den Direktor des Theaters, der ſich durch ſeine nunmehr faſt
neun Jahre lange Leitung des Theaters um die Bürgerſchaft beſondere
Verdienſte erworben habe. Herr Direktor Poller dankte und zollte
der Unterſtützung des Direktors der Halleſchen Aktienbrauerei, Herrn
Schneider, die wohlverdiente Anerkennung. Die Kapelle des Theaters
ſtellte die Tafelmuſik. Bis weit nach Mitternacht blieben die Freunde
und Gönner des Theaters in fröhlichſter Laune zuſammen. Heute
beginnt der bekannte orientaliſche Magier Ben-AliBey ſein leider
nur auf fünf Tage bemeſſenes Gaſtſpiel. Das Programm iſt das-
ſelbe Großſtadt-Programm, wie der Künſtler es bei ſeinem Gaſtſpielen
dem Berliner Publikum vorführt. Erſte Abteilung Japaniſche Zauber-
ſpiele der Damen Aſoka und Deſima, in der zweiten bietet BenAli
Bey die mächtigen Hexenwerke der alten Egypter, in der dritten Sula
mith, die Tochter des Meiſters, indiſche Fakirkünſte, während die vierte
Abteilung „Die Verwirklichung des Märchens“ bringt. Daß Ben-Ali-
Bey nicht mit gewöhnlichen Taſchenſpielern verwechſelt werden darf,
beweiſt ſchon der Umſtand, daß er einen ganzen Möbelwagen von
Ausſtattungs Gegenſtänden und Apparaten mit ſich führt. VenAli-
Bey hatte zu den verſchiedenſten Malen Gelegenheit, ſeine eigenartige
Kunſt vor den höchſten Herrſchaften zeigen zu dürfen und wurde dafür
in der ſchmeichel hafteſten Weiſe ausgezeichnet.

Walhallatheater. Heute Dienstag abend verabſchieden ſich
ſämtliche Künſtler und Künſtlerinnen des jetzigen glänzenden Pro
gramms. Morgen, Mittwoch, nachmittags 4 Uhr veranſtaltet die
Direktion wieder eine der ſo beliebten Familien- Vorſtellungen
lebender Photographien, verbunden mit Auſtreten von Cecilie de Haay
mit ihrer wunderbar dreſſierten Hundemeute zu den bekannt niedrigen
Eintrittspreiſen Erwachſene 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.).

Vom Zirkus Sarraſani., Die größte und bekannteſſte europäiſche
Wanderſchau, der weltberühmte Zirkus Sarraſani, paſſiert in der Nacht
vom Dienstag zum Mittwoch den hieſigen Bahnhof. Der Transport
dieſes Rieſenunternehmens von Stadt zu Stadt erfolgt in eigenen
86 achſigen Sonderzügen. 55 teilweiſe 10 Meter lange
Transportwagen, die Eigentum des Unternehmens ſind, reichen nicht
aus, um das geſamte lebende und tote Jnventar, darunter den zerleg
baren, über 6000 Zuſchauer ſaſſenden Winterzirkus unterzubringen. Der
kilometerlange Sonderzug beherbergt u. a. ein zahlreiches adminiſtratives
und techniſches Perſonal, eine auserleſene internationale Artiſtenſchar,
darunter Japaner, Chineſen und Marokkanertinppen, ſowie viele andere
bekannte Manegenſterne aus aller Herren Länder. Der umfangreiche
Marſtall, der wegen ſeiner Reichhaltigkeit berühmt iſt, enthält u. a.
zirka 90 edelſte Raſſepferde, zehn indiſche Elefanten, wobei die größten
ihrer Gattung vertreten ſind, zehn Prachtexemplare afrikaniſcher Berber
löwen, acht afrikaniſche Strauße, eine Seelöwenherde, Zebras, Kamele,
Dromedare, mehrere erſiklaſſige Hundementen, ſowie vieles andere
ebenſo ſeltene wie merkwürdigen Getier. Die Transportkoſten ſür
dieſen Sonderzug einſchließlich Fahrkartenſteuer betragen allein über
9000 Mark,

Das Ende der Konzerte in allen Konzertlokalen, Cafés uſw.
in der ganzen Stadt iſt von der Polizeiverwaltung mit Zu-
ſtimmung der betreffenden Jnhaber von jetzt ab auf 12 Uhr nacht s
feſtgeſetzt. Dieſe einheitliche Regelung ſoll auf Wunſch der
Konzertlokalinhaber erfolgt ſein.

leruessen Sie mont

Leichenlandung. Montag vormittag wurde ein hier wohn
hafter Metallgießer als Leiche aus der Saale gezogen. Man ver
mutet Selbſtmord.

Von Stadt und Straße. Zur Beſeitigung eines Balken
brandes wurde geſtern (Montag) nachmittag die Feuerwehr
nach dem Grundſtück Reilſtraße 5 gerufen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterr
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 14. Dezember 1908 zu
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3116 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Mutmaßliche Ergebniſſe der Rüben- Verarbeitung in dem
Betriebsjahre 1908--1909.

Nach der „Deutſchen Zuckerinduſtrie“ wurden in Deutſch
land im Betriebsjahre 1908,/09 in 358 (davon in der Provinz
Sachſen 103) Fabriken im ganzen 118 070 463 Doppelzentner(reine) Rüben verarbeitet hiervon in der Provinz Sachſen

29 334 074). Die entſprechenden Zahlen im Betriebsjahre
1907,/08 ſtellten ſich wie folgt: a der Fabriken 365, ver
arbeitete Rübenmenge 134 827 500 (davon in der Provinz Sachſen
104 bezw. 36 016 324). Mithin wurden im Betriebsjahre
1908,/09 gegen 1907,/08 weniger verarbeitet 16 757 037 (in
der Provinz Sachſen weniger 6 682 250).

Nach den gleichzeitg erſchienenen Betriebsergebniſfen
der deutſchen Zuckerfabriken im November und Sep-
tember betrug die Erzeugung der Rübenzuckerfabriken abzüglich des
Einwurfs im November 8 346 870 D.-Ztr. und vom September
bis November 16 425 661 D.-Ztr. Rohwert gegen 8229 595
Doppel- Zentner und 14 446 007 D.-Ztr. zur gleichen Zeit 1907
bis 1908. Es entſpricht die Erzeugung einer Ausbeute von 15,64
Prozent gegen 13,99 Proz. im Vorjahr. Die diesjährige Aus-
beute überſteigt ſomit die vorjährige um 1,65 Proz. Bis zum
Ende der beiden Vorkampagnen ſtieg die Ausbeute von jetzt noch
um 0,97 und 1,15 Proz. Wendet man den Durchſchnitt der
Steigerung, den wir auf 1 Proz. abrunden, auch auf die dies
jährige Kampagne an, ſo würde ſich eine Ausbeute von 16,64 Proz.
gegen 14,96 Proz. im Vorjahr und unter Zugrundelegung der
muütmaßlichen Rübenverarbeitung von 118 070 463 D. Ztr. eine
Produktion der Rübenzuckerfabriken von 19 646 925 D.Ztr. er
geben, ſo daß zuzüglich der Erzeugung der ſelbſtändigen Melaſſe
entzuckerungsanſtalten, die wir mit 1050 000 D.-Ztr. annehmen,
eine Geſamterzeugung von rund 20 700 000 D.-Ztr. zu erwarten
wäre. Die diesjährige Erzeugung würde alſo hinter der der Vor
kampagne, die 21 887 312 D.-Ztr. betrug, um 687 300 D.Ztr.
zurückbleiben.

Der Verbrauch ſtellte ſich im November auf 1 202 107 D.Ztr.
gegen 1 081 676 D.-Ztr. in 1907 und in den drei erſten Monaten
dieſer Kampagne auf 3 485 527 D.-Ztr. gegen 3 239 982 D.Ztr.
in 1907,/08.

Die Beſtändeberechnung per Ende November ergibt 13 021 072
Doppel- Zentner gegen 11014 884 D.-Ztr. zur gleichen Zeit im
Vorjahre.

t

Die deutſchen Zuckerraffinerien treten am 18. Dezember
in Berlin zur Gründung einer Vereinigung zuſammen,
wie ſie in Oeſterreich ſeit 1906 beſteht.

Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats hielt am Montag in
Berlin eine Sitzung ab, in welcher der der heute (Dienstag) ſtatt-
findenden Geſellſchafterverſammlung vorzulegende Geſchäfts
bericht feſtgeſtellt und die ſonſtige Tagesordnung durchberaten
wurde. Den Geſellſchaftern iſt der von Herrn Oberbergrat
Paxmann ausgearbeitete neue Vertragsentwurf zu-
gegangen. Anläßlich der heute vorzunehmenden Neuwahlen für
den Aufſichtsrat fanden den ganzen geſtrigen Tag über Be-
ſprechungen unter den einzelnen Geſellſchaftergruppen ſtatt.

y. Nordhäuſer Aktien-Spritfabrik. Die Generalverſammlung
beſchloß die Verteilung einer Dividende von 25

y. Breslauer Spritfabrik. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 20 für die Stammaktien und auf 42 für die
Vorzugsaktien feſt.

Preußiſche Pfandbrief-Bank. Der Vorſtand ſchätzt die
diesjährige Dividende bei reichlichen Rückſtellungen auf 72 Proz.
gleich der vorjährigen. Das Jahr iſt unter Berückſichtigung der
allgemeinen Verhältniſſe gut verlaufen. Es ſind insgeſamt
27 Millionen Mark Hypotheken- und Kommunal- Darlehen abge-
ſchloſſen, zur Auszahlung gelangten ca. 21 Mill. Mark, wogegen
an Emiſſionspapieren per Saldo ca. 20 Millionen Mark abgeſetzt
wurden. Der Zinseingang iſt ein günſtiger geweſen. Die Zahl
der Zwangsverſteigerungen hat ſich gegen das Vorjahr verringert.

Ein neues Kartell in der Textilbranche. Eine am
12. d. Mts. in Hannover unter dem Vorſitz des Herrn Franz
Bühring abgehaltene, zahlreich beſuchte außerordentliche Mit-
gliederver ſammlung des Vereins der Großhändler der Textil-
induſtrie und verwandter Branchen in Hannover, der auch der
erſte und der zweite Vorſitzende der Elberfelder Vereinigung der
Großhändler der Textil- und verwandter Branchen beiwohnten,
beſchloß, wie „Der Manufakturiſt“ meldet, einſtimmig, ein Kar-
tell mit der Elberfelder Vereinigung zu ſchließen. Zweck dieſes
Kartells iſt die Wahrung der Gläubigerintereſſen in den beider-
ſeitigen Bezirken auf anſtändiger Grundlage. Der proviſoriſche
Vorſtand des in Bildung begriffenen Vereins zum Schutze der
Gläubigerintereſſen der Berliner Textilinduſtrie ſtebt ſicherem
Vernehmen nach dieſem Kartell ſehr ſympathiſch gegenüber, ſodaß
ein Anſchluß demnächſt ebenfalls zu erwarten iſt.

y A.G. Chromo in Altenburg, S.-A. Das Fabrikations-
konto erbrachte in 1907/08 nur 102 272 C (i. V. 123 717 Ein
ſchließlich 9858 (0) Gewinnvortrag ſtellte ſich der Brutto
gewinn auf 74066 (88 275 und nach 29 430
(33 583 Abſchreibungen der Reingewinn auf 44636
(54 692 woraus u. a. 4 Proz. (5 Proz.) Dividende verteilt,
10 000 (wie i. V.) der Delkredere-Reſerve zugewieſen und
10 335 auf neue Rechnung vorgetragen werden ſollen. Die
Abſatzverhältniſſe geſtalteten ſich vom zweiten Quartal 1908 ab
ungünſtig, und es mußten oft weſentliche Preiskongeſſionen ge
macht werden, um nur im Geſchäft zu bleiben.

Deutſche Eiſenbahn Speiſewagen Geſ. zu Berlin. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Proz. feſt.
Ueber die gegenwärtige Geſchäftslage teilte der Vorſitzende mit, daß die
Monate Oktober und November einen Mehrüberſchuß von rund 9500
erbracht haben.

y. Düſſeldorfer Eiſenhüttengeſellſchaft. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 15 feſtgeſetzt und bezüglich
der Ausſichten mitgeteilt, daß man natürlich nicht ein ſo gutes Jahr
r erwarten könne aber man rechne mit einer Beſſerung der Kon
junktur.

y. Dividendenvorſchläge für 1907/08. Höfele Brauerei
in Düſſeldorf 8 Proz. (i. V. 10 Proz.). Höcherl Brauerei
in Kulm a. W. 8 Proz. (i. V. 10 Proz.).

Dividendenſchatzungen.b an I Toransſianlich lere 5 Portland-ZementwerkLeipziger Hypotheken-
Saxonia A.G. vorm. Heinr Laas Söhne in Glöthe 11 wie im
Vorjahre. BraunſchweigeHannoverſcheHypotheken-
bank wieder 7 Hannoverſche Bank 7'/ (im Vorj.7 Chemiſche Fabrik Scherin g in Berlin erheblich unter vor
jährigen 17 Eggeſtorffer Salzwerke mindeſtens wieder
10 Hannoverſche Straßenbahnaktien 0 Vor-
zugsaktien 21 (i. V. 2 Gewinnanteile wieder 5 Alfeld-
Gronauer Papierfabrik 4 (i. V. 7 Hannoverſche
Bau geſellſchaft wieder O. Deutſche Aſphaltgeſell-
ſchaft wieder 7 (i. V. 99/5). Mechaniſche Weberei Lindenwieder 10 Ni ederwaldbahn wieder Geſellſchaft
für Aſphaltierung und Dachbedeckung Jeſe rich in Berlin Vorzugs-
aktien einſchließlich der rückſtändigen Dividende 10 Aktien 49
(i. V. 0). Finkenberg Geſellſchaft für Zement und Waſſerkalk
fabrik zu Ennigerloh i. V. wieder 15 Leipziger Werkzeug Ma
ſchinenfabrik Pit t ler wieder 20 ß

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
15. Dezember er. trafen ein: Eilfrachtdampfer „Leipzig“, Kapitän
Rehländer, und Kahn Nr. 257, Schiffer Biſchoff, beide mit Stückgut
von Hamburg.

Wochen-Marktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 10. bis 16, Dezember 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Noggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. wik. Mk. Mk. Mk.
Stendal, Stadt I19,80--20,40 16,90 17,00 17,80--19,00 16,00--17,20 40,001*)

Jerichow 1 16,90 19,502 S SJerichow II 20,90 15,89 16,00 S SLlſchersleben, St. J 19,60--20,30 16,60--16,90 17,20- 20,00 16,40--17,00 26,00 28, 00
Halberſtadt Stadt 19,00--20,00 16,40--16,80 17,30--19,80 16,98 17,56 20,00--24,30

do. Land ſ19,30 19,708 16,50 16,90 18,50--19,50 16,60--17,00 24,00 26, 90
Wernigerode 19,80 20,00 16,75--17,00 18,50 20,00 16,00 16,80
Schweinitz 19,41--19,71 16,00--16,385 17,86 18,936 15,00 16,997 30,00-—38,00
Saalkreis 19 20 19,80 16,40 16,80 17,50 20,90 165,70 16,50 21,00 23,00
Halle, Stadt 19,60 20,40 16,70--17,30 18,00 20,60 16,40 17,10 22,00--24,00
Mangsf. Gebirgskr. 19,40 19,80 16,70--17,00 17,50 20.00 16,70--16,30 22,00- 26,00
Eckartsberga 18,00 19,00 16,00-—-16,80 18,09- 19,00 14,00-—-15,00 14,00 16,90
Merſeburg, Stadt 17,90- 20,00 16,50-—-17,00 18,50 20,90 16,00- 17,50 30,00- 35,00

do. Land 19,50 17,00 18,20 16,00 SWeißenfels, Stadt 18,60--19.70 16,80-17,60 18,00 -20,009 15,00--16,40 2

Balleuſtedt 20,00 17,20 S SBernbur 20,60 0 16,801 19,6012Erfurt, Stadt [19,06—20,00 1656—17,60 19,06- 21,00 16,00--17,50 24,00-26, h

Bemerkungen: kleine Poſten frei Mühle, 500 Ztr, frei
Brauerei, Sommerweizen 20,00, 595 kg, 2720 kg, 350 kg,
7 50 kg, Qualitätsware, 20 000 kg, 19,60, an Händler,
20 1250 Ztr. frei Mühle, 120 Ztr. frei Mühle für 19,00, 2500 Ztr.
frei Mühle für 20,30--20,50, l 1300 Ztr. ab Station, 18 400 Ztr.
ab Station. und darüber.

Produktenbörſe in Leipzig am 15. Dezbr. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt Witterung: ſchön. Weizen inländ.
195,00 199,00 bz. u. Br., argentiniſcher 144148 bz. u. Br.,
Kanſas 144 148 bz. u. Br., ruſſ. 144 148 bz. u. Br., Tendenz
ſtill, Roggen: inländ. 163 168 bz. u. Br., preuß. 165--169
bz. u. Br. ausländ. 194 198 Br. Tendenz: ſtill. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 190 202 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
196,00--206,00 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 142--170 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 162,00--168,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz ruhig. Mais: amerik.

runder 175 180 Br. Cinquantin 185-- 195 Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
12,75 13,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 64,50 bz., gefrorenes Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 15. Dezbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 Roggenmehl 01 25,00 C per 100 Kg netto exkl. Sack.

Magdeburg, 14. Dezember. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
9,55 ſchwefelſ. Ammoniak 20 Lieferung Frühjahr 1909
pr. 60 5 pr. Kalkſtickſtoff, 19 53 5 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,95
Superphosphat 17--19 18x Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 2 8,15 Texas 55--58 8,05 Erdnußkuchenmehl 52-563
7,30 Seſamkuchenmehl 50 525 deutſches 7,30 Maizenafutter
26--30 7,30 AC., Maisölkuchenmehl 30 36 90 8,00 Kokos
kuchen, deutſche 30--33 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,20 Rapskuchen,
deutſche 40--43 7 6,10 Mohnkuchen, deutſche 4245 Ab,
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24--28 J 5,50 helle
Biertreber 26—30 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 3 11,00 c Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotiernngskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
14. Dezbr. 1908: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 63 niedrigſter Preis 568 Bullen: höchſter Preis
62 niedrigſter Preis 58 Kühe: höchſter Preis 58
niedrigſter Preis 47 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſſtkälber: höchſter Preis

AC, niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 66
niedrigſter Preis 60 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 68 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 60 niedrigſter Preis 65 A. II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge-
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 71 niedrigſter Preis 66

Köln, 14. Dezbr. (Schlacht vie h markt.) Aufgetrieben waren
568 Ochſen, 700 Kalben (Färſen) und Kühe, 156 Bullen, 343 Kälber,

Schafe, 3200 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 78 82, b) 72--75, c) 64-68, d) 55 60 Kalben
(Färſen) und Kühe a) b) 68--71, c) 60--63, d) 50-64
Bullen: a) 69 -70, b) 65--67, 61-63, d) 52-56 Geſchäft
langſam un nicht geräumt. Kälber: a) 88, Doppellender bis 80
bis 84, 0) 65- 75 A. Geſchäft langſam. Schafe: a) Oſſfrieſen

Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20-22 J Tara: a) vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 67 (vorgezeichnete
teilweiſe 1 G mehr), b) fleiſchige 64——65 gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 57——60 Handel rubig bis langſam.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo
am 14. Dezember: a) Rindfleiſch: Ochſen J. Qual. 1,42 A.
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II. Qual. 1,30 1,34 III. Qual. 1,22 1,26 Kühe
1,24--1,26 II. Qual. 1,20—1,22 III. Qual. 1,04--
b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,36-—-1,40 II. Qual. 1,30 1,34
III. Qual. 1,26--1,28 Eingeführtes holländiſches Fleiſch am
14. Dezember: 248 GroßviehViertel, 87 Kälber und 249 Schweine,
Preiſe ſür das Kilo: Rindfleiſch: I. Qual. 1,16-—1,20 II. Qual.
1,10-- 14 III. Qual. 1,00-1,08 Kalbfleiſch: I. Qual.
1,50 II. Aual. 1,30--1,40 III. Qual. 1,10-—1,16
e) Schweinefleiſch I. Oual. 1,20 1,22 II. Qual. 1,16-1,18
Geſchäft langſam. Häute- und Fettpreiſe am 14. Dezember Stier
häute 74 5, Kuh und Rinderhäute 91 rothaarige Ochſenhäute
von 45 kg aufwärts 102 desgl. von 40 bis 418 kg 100 flache
Berliner Ochſenhäut. 92 Kalbfell mit Kopf 136 ohne Kopf 162 5,
Fett 64--74 Nieren bi 80 das Kilo.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 15, Dezbr. (Cigener Drahtdericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 9,60 9,70. Tendenz:
Rachprodukte 75 ohne Sack 8,00-8,15. Tendenz: ſtetig.

Brotraffiuade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburyg,
Dezember 20 35G 20.408. März 20 70G, 20,75
Januar 20 45G, 20,55B. Mai 20 956, 21 00B
Februar 20,55G, 20,65 G. Auguſt 21,256G, 21,30B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 16. Dezbr. (Eigener Drahtbertcht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue lUÜſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 20 256G. Mai 20 906.
Januar 20.306G. Auguſt 21,206G.
März 20,556. Aktober 19,756G.

S—,= äÄAÄ ÄA-

Salpeterpreiſe am 15. Dezember 1908,
Sofort: Hamburg 9,35 Magdeburg 9,55

Februar März 1909: Hamburg 9,50 Magdeburg 9.70
Februar März 1910: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90
Tenden z: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 15. Dez. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Be zug von mindeſtens 200 Zentnern.

Berliner Produktenbörſe vom 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Dez. 207,00 Mai 209,25 Juli
Roggen ver Dez. 167,75 Mai 176,25 Juli M
Hafer per Dez. 162,50 Mai 165.50
Mais per Dez. 161,50 Mai 149,50
Rüböl ver Dez. A, Mai

r

Börſe von Berlin vom 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Die Geſchäftsſtille, unter der ſowohl der hieſige Platz als

auch die anderen internationalen Märkte ſchon ſeit geraumer
Zeit in gleicher Weiſe leiden, machte ſich heute womöglich noch
ausgeprägter geltend. Der Verkehr entwickelte ſich bei Mangel
an anregenden Momenten äußerſt ſchwerfällig. Von einer aus
geſprochenen Tendenz war keine Rede. Hervorzuheben aus dem
allgemeinen Marasmus ſind lediglich die Märkte der amerika
niſchen Bahnen und der Schiffahrtsaktien. Jn Baltimore ent
wickelte ſich wieder einiges Geſchäft. Der Kurs war gegen den
geſtrigen Schlußſtand nur um ein Geringes höher. Jm übrigen
wirkte die in NewYork geſtern bei Schluß eingetretene Ab-
r ernüchternd ein. Schiffahrtsaktien waren nach der
Nattigkeit der letzten Tage höher auf Zeitungsmeldungen von

einer Belebung des Auswandererverkehrs. Norddeutſcher Lloyd
88 1 Proz., Paketfahrt 54 Proz. an. Am Markte der lokalen

anken war das Intereſſe ſehr gering. Es konnten z. B. keine
erſten Kurſe feſtgeſtellt werden. Späterhin konnten ſich die Kurſe
im allgemeinen behaupten. Oeſterreichiſche Bahnen lagen im
Einklang mit Wien etwas ſchwächer. Am Montanaktienmarkte
neigten die Kurſe überwiegend zur Schwäche. Die Einbußen
erreichten jedoch nur bei Deutſch-Luxemburger 1 Proz. Unver-
änderte Feſtigkeit zeigte der Rentenmarkt. Elektrizitätsaktien
blieben behauptet; nur DeutſchUeberſeeAktien gaben etwas
nach. Bei ſehr ſtillem Verkehr traten weſentliche Aenderungen
weiterhin nicht ein. Tägl. Geld 236 Proz. Privatdiskont
316 Prozent.

Tages-Marktberichte.
New-York, 14. Dezbr., 6 Uhr adends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Dezbr.). Baum
wolle-Prets in NewYork 9,10 (9,10), Lieferung Febr. 8,52
(358), Lieferung April 861 1865 in Hew Ocleans 8

Petroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,50),
in Philadelphia 8,45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schm al z, Weſtern ſteam
9,55 (9,45), Rohe Brothers 9 75 (09,75). Mais per
Dez. 68 68, Mai 68 (682/), Juli es 688). Welzen,
roter Winterneizen loco 1082 108 Weizen per Dez. 108
(109), per Mai 110 (111 per Juli 104/, 105), per Sept.

Getreidefracht nach Liverpool 13 (2), Kaffee jfarr
Rio Nr. 7 61 (6 Rio Nr. 7 ver Jan. 5,10 55,10),
per März 5,15 (5,255, Mehl, SpringWheat elears 4 05 (4,05).
Zucker 3,36 (3,36). Zinn 28,62 28,87x (28,80 28,95).
Kupfer 1425 14,50 (14,25 14,50).

Chicago, 14. Dezember, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Dezbr.). Weizen
Dezbr. 100 (101), per Mai 10477, (106. Mais per
Dez. 611 (612). Schmalz ver Jan. 9 10 (9,071 per Mai 9,15

i2). Speck ſhort clear 8,87 8,62 (8,624 8,75). Pork per
Jan. 14,45

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 5. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der gefährliche Kuronettol orgeneintln der Früh- Auegabe, Elsenbahn- Aktien
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ſehte Praht- und Feruſprech-Rachrichten.

Der deutſchbdäniſche Handelsvertrag.

Kopenhagen, 15. Dezember. Die däniſchen Delegierten für
den deutſchdäniſchen Handelsvertrag, Generalzolldirektor Rubin
und Kontorchef Bern höft, ſind am Sonntag von Berlin zu
rückgekehrt. Während in den meiſten Punkten Vertragseinigkeit
erzielt wurde, ſind einige Hauptmomente noch unerledigt,
darunter eine Poſition des däniſchen Zolltarifs, die man von
Seiten Deutſchlands bis zum Ablauf des Vertrags im Jahre 1917
gebunden wünſcht, als Ausgleich für die Poſitionen, die im deut
ſchen Tarif für- denſelben Zeitraum anderen Nationen gegenüber
gebunden ſind und ſomit infolge der Meiſtbegünſtigung auch
Dänemark gegenüber gebunden werden müſſen. Die däniſchen
Delegierten könnten ſelbſtverſtändlich auf irgend einen Vorſchlag
betr. Abänderung des kürzlich angenommenen Zolltarifs nicht ein
gehen. Ein Standpunkt, der ſchließlich anſcheinend auch deut
ſcherſeits akzeptiert worden iſt. Sie meinten aber auch die deut-
ſchen Bindungsforderungen in der verlangten Ausdehnung nicht
annehmen zu können. Deutſcherſeits wünſcht man hierüber noch
weitere Erwägunen anzuſtellen. Die Verhandlungen ſind bis auf
weiteres ausgeſetzt worden.

h

Berlin, 15. Dez. Bezüglich des bei den Wittener
Stahlröhrenwerken ſtattgehabten Brandes wird von
unterrichteter Seite mitgeteilt, daß es ſich dabei um die öſtliche
Seite der alten Rohrzieherei handelt, während die weſtliche wenig
gelitten hat. Der Materialſchaden iſt durch Verſicherung gedeckt.
Die Verwaltung hofft, in wenigen Tagen den Betrieb in vollem
Umfange durchführen zu können.

Stuttgart, 15. Dezember. Die Generaldirektion der Staats-
bahnen hat die Beamten angewieſen, daß zu Bauarbeiten von den

Unternehmen in erſter Linie einheimiſche Arbeiter ver-
wendet und im übrigen Reichsangehörige vor Ausländern berück
ſichtigt werden ſollen. Bei der Vergebung der Arbeiten ſoll
jeweils eine entſprechende, dem Unternehmer verpflichtende Be-
ſtimmung in die Akkordbedingungen aufgenommen werden.

Paris, 15. Dezember. Der Direktor des naturhiſtoriſchen
Muſeums, Perrier, legte der Akademie der Wiſſenſchaften einen
bei den Ausgrabungen in Chapelle-aux-Saintes gefundenen
Schädel ſamt den dazugehörigen oberen und mittleren Glied-
maßen vor, die nach der Anſicht des Gelehrten die Reſte eines
prähiſtoriſchen, ein Mittelglied zwiſchen dem Menſchen der
Gegenwart und dem Affen bildenden Weſens ſind. Der Schädel
hat eine große Aehnlichkeit mit einem Affenſchädel. Die Knochen
der Gliedmaßen ſind gekrümmt. Jedenfalls iſt das Skelett weit
älter als der im Neandertal gefundene Schädel.

Haag, 15. Dez. Nach amtlicher Meldung haben nieder-
ländiſche Kriegsſchiffe an der Nordküſte von Venezuela die Re-
gierungsgaleaſſe „Majo“ beſchlagnahmt. Die
Beſatzung wurde an Land gebracht. Die „Majo“ wird morgen
in Curcçaso eintreffen.

London, 15. Dez. „Daily Telegraph“ meldet: Mit Rückſicht
darauf, daß die britiſche Flagge an beiden Küſten von Zentra
amerika gezeigt wird und gewiſſermaßen wegen des bemerkens-
werten Erfolges der Kreuzfahrt des erſten Kreuzergeſchwaders
unter Vizeadmiral Scott hat die Admiralität den Befehl ge-
geben, daß noch zwei Geſchwader in den ſüdameri-
kaniſchen Gewäſſern kreuzen ſollen. „Sheawater“ und
„Walgerine“ werden an der Weſtküſte von Zentralameri
kreuzen, „Cambrian“ und „Flora“ werden die mehr ſüdlich ge-
legenen Häfen der pazifiſchen Küſte von Südamerika beſuchen.
Ebenſo wird der Kreuzer „Pelerus“, der auf der Heimfahrt vo
Südafrika begriffen iſt, die Oſtküſte Südamerikas beſuche
Dieſe Schiffe ſtellen ein größeres und mächtigeres engliſches

ſchwader dar, als es je früher in dieſen Gewäſſern geſe
worden iſt.

Albany, 15. Dezember. Der Gouverneur des Staates New-
York ernannte eine Kommiſſion von Bankiers, Ge-
ſchäftsleuten und wirtſchaftlichen Sachverſtändigen, um den
ſchäftsgang an der NewHorker Fondsbörſe daraufhin zu prüfen,
welche Aenderungen anzuraten wären in den Geſetzen, die ſich auf
die Spekulation in Wertpapieren und Waren beziehen, mit de
Ziele, ungeſetzliche Transaktionen zu verhindern und das geſet
mäßige Geſchäft zu ſchützen.
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Unſere geehrten

Poſt- Abonnenten
bitten wir um rechtzeitige Ernenerung des
Abonnements für das bevorſtehende neue
Quartal. Auch alle Landbriefträger ſind ver
pflichtet, den Abonnementsbetrag gegen Quikkung

entgegenzunehmen. Neu eintretende Abonnenten
erhalten die Nummern bei Einſendung der Poſt
quittung an unſere Adreſſe bis 1. Januar 19000
koſtenlos und poſtfrei. Probenummern ſenden
wir auf Wunſch unentgeltlich überall hin. S

Verlag der

Halleſchen Zeitung.
Landeszeitungf. d. Prov. Sachſen

Halle a. S.
T

centgert

Bankhaus Pauf Schausoi Co., Halle a. d. Bſitorfeſd, Doſſtrneh, Mondarg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösnung von Soupons, Ver-
zinsang von Goldeinlagen, Sonto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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V. Tornau
Büchſenmacher, [2802

Halle a. S Leipzigerſtr. 88.
Weihnachts Geschenk

für

Jäger und Iagdliehbhaber.

R Viele Neuheiten. W
Sämtllche Artikel

zur Späüritus Verwertung

h e
Spiritusplätten

Spirituskocher
Wärmlappen

BRadewanne mit
Spiritus- und Gasheizung
amerik. Spiritusbrenner.

Gustav Renseh,
Poststrasse 4.

Rensch-Passago Zur Auswahl.

kär

als

passendes
Weihnachtsgeschenk.

Ferner
Kleiderstoffe, Blusenstoffe, Ballstoffe, Plaids, Ball-Echarpes, mit

Schürzen, Unterröcke, Taschentücher, Betthezüge, Betttücher,
Bettdecken, Inletts, Handtücher, Tischtücher, Servietten, Tisch-

decken, Reisedecken, Teppiche, Vorlagen, Gardinen und Vitragen. w
Karton- Kleider von 4.50--12. 00 Mk.

Unauskleider in Wollstoff, Gingham und Druck von 3.00 MK. an.

C Malb fertige Roben in Batist, Tüll, Pongé, Tuch.

Theodor Rühlem
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

Büchſenmacher, [2803
Halle a. S., Leipzigerſtr. 88,
Luſtegewehre von 3.50, 4.00
6.00, 8.50, 12.00, 15.00, 17.50, 25.00
Neuheift w. Luſtpumpe 30.00
Furekagewehre von 50 Pf.

1.00, 1.25, 1.50, 2.50, 3.00
Teschings und Revolver,

Poſtverſand nach auswärts.

Spazierſtöcke
it Elfenbein- und

Silbergriffen ſowie mit
Einlagen von Silber
oder Nickel empfiehlt

Ernst Karras jun., Leipzigerſtr. 4.

W. Tornan

Sonder-Angehot!
Nur bis Weihnachten gültig.

Farbige wollene

u ger Bluſenohne Unterſchied
werden zum Preiſe von

nur 95 Pfg.
tadellos chemiſch gereinigt und

gebügelt. [2774
Feruſpr.Galgenberg, *53

Geiſtſtraße 36, Gr. Steinſtraße 53,
Rathausſtraße 6, Schmeerſtraße b,
Steinweg 25, Merſeburgerſtraße 4.

Prächtige Muster!

Billigste Preise

In

Uhrketten
führe ich die grössten Sortimente.

u

h

e
Mein Bestreben geht dahin, in
Qualität, Fasson und Aus-
führung das Neueste und

Gediegenste zu bieten.

S
E
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Broschen u. Armbändern

in Gold, Double und
Silber.

Moderne Formen.
Nasslv

lioli

Das Paar von 10--50 Mk.
Gravierung gratis.

Il Möh,
Umtausch nach dem Feste gern gestattet.

[89 8

w. alter (uentin,
Gr. Steinstr. 18,
gegenüber Stadt Hamburg.

Fernspr. 3434.

Weihnöchisgesohenre

Eleg. Herren-Westen, Beinkleider,
Paletots, Anzugstoffe, Sparierstöcke.

Ernst Tyrroff, Halle a. S,
Herren- Garderobe nach Maaß.

Poststrasse 12,
gegenüber dem Kaiser- Denkmal

garant. Waschecht
Sorie I II

Praktische
lleihnachts Geschenhe.

Bunte Oberhemden,
Neueste Muster Jaison 1909

I v
4,50 5,.25 6.25 7.,50

Krawatten Handschuhe Hosenträger
letzte Neuheiten (Gilate, Wolle u. Tricot von 75 Pf. bis 5,00

Nachthemden Taschentücher
von 3,25--5,15 entzüekende Neuheiten

in unühbertroffener Auswahl, billigste Preisstellung.

Walter Drechsler,
Grosse Ulrichstrasse 54.

M. d. Rab. Sp. Ver. C 7

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 10.
Gegründet 1816.

Weihnachtshitte
für die

Neinstedter Anstalten.
Mein Weihrauch, Gold und Myrrhen
Gehören Dir, o Chriſtkindlein.
Haſt Du mir doch geſchenket
Geſunde, liebe Kinderlein.
Mich ſelbſt haſt Du behütet
Vor Krankheit, Not und Schmach.
Gib weiter, was ich gebe,
An die, ſo krank und ſchwach.
Laß in die Elendsherberg'

Neinſtedt fallen Licht,
aß alle inne werden:

Die Lieb' vergißt uns nicht!
Unſere Anſtaltsgemeinde umfaßt

jetzt 900 Seelen. Es ſind ſchwach-
ſinnige, blöde und epileptiſche
Kranke, die wir pflegen, und die
Kinder, die wir erziehen, ſind arm
oder verlaſſen. Viele unſerer
Pfleglinge müſſen beſorgt werden wie
kleine Kinder, ſie können ſich nicht
waſchen, kämmen, anziehen, werden
aus dem Bett gehoben und ins Bett
gelegt, etwa 60 müſſen gefüttert
werden und viele haben zu ihrem
eiſtigen Gebrechen noch ſchwere
örperliche Gebrechen und ſind ganz

n Wer hat eine Gabe der Liebe
ür all' dieſe Elenden, denen einſt

Marie Nathusius u. Johanne Nathuslus

in unſeren Anſtalten eine Heimat
bereitet haben

Gaben der Liebe nimmt mit
innigem Dank entgegen

Pastor Stein wacehs,
Neinſtedt a. Harz (Kr. Quedlinburg)

und Herr Oboerpfarrer und
Superintendent D. Wächtler,

Halle a. S.

un
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Geläschmied,
Gr. Ulrichstr. 4l.

Welhnachts Geschenke

K Aparte Neuheiten!
Trrauringe.

ödenr WI re0060000 ed ere h
m

e W
Korbleſſelneueſt.rt M. 6.30 u. 7.20. Jed.
erfreuend. Geſchenkdirektv. Korbmöbelfabr.

Julius Tretbar, Grimma 877.
Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

X

Carl Xindorf
Goldschmied,

ewptieblt zu Weibnachts-
Geschenken sein reiech-

haltiges Lager in

Kaffee
Feingebildetes junges Mädchen,Naschinen de eng ad

Tochter eines höheren Forſt
aller Systeme. heamten, welches ſich im Schneidern

Gustav Rensch, und Weißnähen ausbilden möchte,

Poststr. 4. ſucht in feiner Familie oder bei
alleinſtehender Dame Aufnahme.

Elegante Dasſelbe würde in freien Stunden
ſehr gerne der Dame in jeder
Weiſe helfend zur Seite ſtehen.
Eine kl. Penſion gerne gewährt.
Offerten unter Z. a. 662 an
die Exped. d. Ztg. erb. [8914

2 Damen ſuchen zum 28. Dezbr.

2 Zimmer.

Briefpapiere,
Buehstaben-Prägungen gratis

bei Kartons ven L. 50 an.

Leipzigerstr. 22.W Del. 390. h Ungeſtörtes Klavierſpiel in

Gold u. Silberwaren.

d

2
2
2

l eipzigorstr., re
2
2

2
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einem Zimmer Haupterforder-
nis. Volle Penſion bevorzugt.
Offert. mit Preisang. erb. unter
A. Z. München hauptpoſtlagernd.

Grich heine,
Goldsehmied, Gr. Ulrichstr. 35

Bekhaus Promenadoe.

Weihnachts Geschenke
in

Juwelen, Gold-, Silber-
und

vérsilberten WarenZ7
C

Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

Die Verlobung unserer Tochter
Sanna mit Herrn Daniel Koschade,
Hiifsprediger in Zeitz, zeigen
wir vierdureb aü.

Haile a. S., Dezember 1908,
Geheiwer Meäizinalrat

Prof. Dr. Seeligmüller u, Frau
Luise geb. Reineck.

Die jetzt ſo beliebten
langen Damenuhrketten

ohne Schieber
in Gold und Silber

empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Nach Gottes Ratschluss verschied gestern abend nach langen,
in Geduld getragenen Leiden mein innigst geliebter Mann, unser

ter, treusorgender Vater, unser teurer Sohn und Bruder, der

r Otto Mulertt
im 47. Lebensjahre

Halle a. S., den 15. Dezember 1908.
Im Namen aller tieftrauernden Hinterbliebenen

Rosa Mulertt geb. Lözius.
Die Beerdigung wird noch bekanntgegeben.

Nachruf.
Gestern abend veorschied nach Kurzem schweren Leiden

der Geschirrrührer

Gustav Hoffmann
infolyo Ungläcksfalles.

Der Verrterbene stand seit 20 Jabren in unseren
Diensten und verlieren wir in ihm einen treuen, gewissen-
haften und fleissigen Arbeiter,

Soin Andenken werden wir stets in Ehren halten.
Halle a. S., den 14. Dezember 1908.

Hallesche Aktien Bierbrauerei.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 589 ver Halleſchen Zeitung 16. Dezember 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſches Kunſtleben.

Winderſtein Konzert: Beethoven Abend. Das geſirige
Winderſtein Konzert bedeutete einen beſonderen Feſttag für die
Halleſchen Muſikfreunde. Zwei Werke von dem Range der achten und
neunten Sinfonie von Beethoven zu hören, bietet ſich nur ſelten bei
uns Gelegenheit,

Wiederholt habe ich gegen das Programm von Muſikfreunden den
Einwand machen hören, daß die beiden Sinfonien, die doch ſo ganz
verſchiedenen Charakters ſeien, nicht an demſelben Abend zur Auf
führung gebracht werden dürften. Dieſen Einwand halte ich für durch
aus nichtig. Die Stimmung iſt zwar in beiden Sinfonien ganz ver
ſchieden, dennoch geht aber ein einheitlicher Zug durch beide Werke,
denn beide Sinfonien ſind in hohem Grade ſür die Natur Beethovens
charakteriſtiſch würden wir uns nur nach einer der Sinfonien ein
Bild von dem Weſen ihres Schöpſers machen wollen, ſo würden wir
zweifellos in Einſeitigkeit verfallen.

Zeigt uns die Sinfonie Nr. 8 (F-dur) den Meiſter von ſeiner
liebenswürdigſten, freundlichſten Seite, faſt als ob ihm das Glück ewig
gelächelt habe, ſo führt uns die Sinſonie Nr. 9 (Demoll)) hinein in die
Stürme des Lebens, denen der geniale Menſch die ganze Kraft ſeiner
Perſönlichkeit entgegenſtellen muß, um ſich ſiegreich zu behaupten. Jch
will mich nicht in einen muſikgeſchichtlichen Exkurs darüber einlaſſen,
was für eine Stellung der letzte Satz mit dem „Chor an die Freude“
hat. Oft wird es ſo dargeſtellt, als ob Beethoven damit als erſter
die Formen der Sinfonie durchbrochen habe, indem er einen Chor in
das Finale ſetzte. Auch unſer Richard Wagner, der uns durch die
denkwürdige Dresdener Aufführung die „Neunte“ wieder bekannt ge
macht hat, iſt bezüglich des letzten Satzes der Sinſonie zu einer irrigen
Auffaſſung gekommen, als er behauptete, daß Beethoven das geſprochene
Wort eingeführt habe, weil er die Jnſtrumentalmuſik zum Ausſprechen
der höchſten Gedanken für unfähig gehalten habe.

Die Aufführung beider Sinfonien durch das Winderſtein-Orcheſter
war eine faſt muſtergültig zu nennende Leiſtung. Die Verdienſte, die
ſich Herr Kapellmeiſter Hans Winderſtein gerade um die Pflege
Beethovenſcher Kunſt erworben hat, ſind an dieſer Stelle ſchon oſt ge
würdigt worden. Mit hinreißendem Schwung dirigierte Herr Winder
ſtein ſchon den erſten Satz der 8. Sinfonie, die drei folgenden Sätze
boten eine vortreffliche Steigerung. Das Allegretto scherzando mag
manchem etwas zu ſchnell vorgekommen ſein, indeſſen iſt dieſe Auf
faſſung des anmutigen Satzes, in dem beſonders das behagliche Ge
brumme der Fagotts trefflich gelang, durchaus zu halten. Jm Menuetto-
Satz vollbrachten die Hörner, die an dieſer Stelle ſo oſt verſagen, eine
anerkennenswerte Leiſtung.

Jn der neunten Sinſonie gelang ſchon im erſten Satz die Heraus-
arbeitung des heroiſchen Hauptthemas ausgezeichnet, auch am Schluß
des Satzes wurde es mit großer Klarheit wieder hervorgehoben. Den
tiefſten Eindruck machte der dritte Satz, das Adagio moito e cantabile,
das mit ſeinen ſchmerzlichen Synkoſten eins der innerlichſten Selbſt
bekenntniſſe iſt, die wir von Beethoven haben.

Nun zu den Chören, denn an ihnen liegt in erſter Linie das
Gelingen des letzten Satzes. Mit großer Sorgfalt, ſo ſchien es, hatte
Herr Wurfſchmidt die ſchwierigen Chöre einſtudiert. Wenn trotz
dem nicht alles gelang, ſo liegt das vor allem an den ſaſt unüber-
windlichen Hinderniſſen, die ſich beſonders den hohen Stimmlagen, alſo
vor allem dem Sopran, entgegenſtellen. Dieſes Singen in den höchſten
Regionen, wie es Beethoven, um ſeine alles umfaſſende Freude auszu-
drücken, namentlich von den Frauenſtimmen verlangt, wäre, wenn es
dauernd ausgeübt werden müßte, geeignet, die beſten Stimmen zu
ruinieren. Der Alt beſtand erheblich beſſer, vor allem aber die
Männerſtimmen, die ſich ſowohl im Tenor als im Baß einer reſpektablen
Leiſtung rühmen dürfen.

Was die Soliſten anbetrifft, Frl. Mizi Marx (Sopran), Frl.
Martha Oppermann (Alt), Kammerſänger Emil Pinks
(Tenor), Kammerſänger Friedrich Strathmann (Baß), ſo mag

zuſammengeſchweißt, vermochten ſie jedoch nicht völlig zu befriedigen, da
ſie nicht genügend ineinander „eingeſungen“ ſind. Frl. Marx verfügt
über eine überaus wohlklingende, ſympathiſche, indeſſen nicht große
Stimme, Frl. Oppermann hat ſich erſt kürzlich als eine vortreffliche
Altiſtin (beſſer Mezzoſopraniſtin) in einem eigenen Konzert hier be
wieſen, Herr Kammerſänger Pinks iſt nicht mehr recht auf der früheren
Höhe, während der Baß-Bariton des Herrn Kammerſänger Strathmann
nach wie vor voll und wohlklingend iſt. Schon in der Generalprobe
hatte ch den Eindruck, daß es dieſem vortrefflichen Sänger,' ſalls er
mit allen Regiſtern ſeiner Stimme geſungen hätte, ein Leichtes gewefen
wäre, die andern Sceliſten einfach zu übertönen. Das Soloquartett,
das man ſo ſelten wirklich in vollendeter Weiſe zu hören bekommt,
drohte ſogar bei der letzten Stelle, wo es in Kraſt tritt, ernſtlich aus
em Takte zu kommen, wenn nicht der umſichtige Herr Kapellmeiſter
Winderſtein nrch geſchickt gegebene Einſätze eingegriffen hätte.

J. V. Dr. P--ſch.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Zur 6. Volksvorſtellung von Hänſel und Gretel am Mitt-
woch, welche um 36 Uhr beginnt, ſind noch Billetts zu 60, 40 und
25 Pfg. vorhanden. Abends 76 Uhr findet die zweite Aufführung
von Leo Falls neuer Operette „Die Dollarprinzeſſin“
ſtatt, deren Premiere eine begeiſterte Aufnahme bei dem ausver-
kauften Sonntags-Hauſe erzielte. Die Beſetzung iſt die gleiche
wie am Sonntag, auch Frl. Seubert vom Stadttheater in
Leipzig iſt wiederum als Gaſt gewonnen. Für Donnerstag iſt die
Erſt- Aufführung des diesjährigen Weihnachtsmärchens: „Frau
Holle“ oder Goldmarie und Pechmarie in prächtiger neuer
Ausſtattung an Dekorationen, Koſtümen und Requiſiten an-
geſetzt. Es iſt dies die einzige Aufführung des Märchens als
Abendvorſtellung, die den Zweck hat, den Eltern Gelegenheit zu

geben, ſich das Stück anzuſehen, bevor ſie die Kinder hinein
ſchicken. Außer den erſten Schauſpielkräften iſt der geſamte
Chor, das Ballett, die Ballettſchule, Eleven und Kinder zur Mit-
wirkung herangezogen, auch die kleine Elſe Poſer tanzt
wieder ein Solo (Variation). Freitag zum 3. Male: „Die
Dollarprinzeſſin“.Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Mittwoch gelangt „Frl. Joſette meine Frau“ bereits zum
26. Male zur Aufführung, am Donnerstag wird Rudolph Lothars
Komödie „Das Fräulein in Schwarz“, die bei ihrer Premiere
am Sonntag den Beifalb des ausverkauften Hauſes gefunden hat, wieder
holt. Die nächſte Aufführung des Zugſtückes „Die blaue Maus“
iſt auf Freitag feſtgeſetzt. Als Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen
(30, 60, 90 Pfg.) Sonntag nachmittag 4 Uhr geht der im vorigen
Jahre ſo oft wiederholte Schwank „Reiterattacke“ in Szene.

Robert Franz-Singakademie. Wie bereits im September be
ſchloſſen und bekannt gegeben wurde, bringt die Robert Franz-
Singakademie unter Leitung des Herrn Profeſſor O. Reubke
in dieſem Winter Liszts „Legende von der heiligen
Eliſabeth“ und in der Paſſionszeit Joh. Seb. Bachs
„Johannispaſſion“ zur Aufführung. Es iſt nunmehr feſtgeſetzt
worden, die Aufführung der „heiligen Eliſabeth“ am 5. Februar
in den „Kaiſerſälen“, die Paſſionsmuſik am 31. März in der Markt-
kirche ſtattfinden zu laſſen. Wie man das Lisztſche Werk nach jahre
langer Pauſe gern wieder willkommen heißen wird, ſo beanſprucht es
beſonderes Jntereſſe, daß die Robert Franz-Singakademie diesmal auf
die Bachſche Johanni s paſſion zurückgegriffen hat.

Tereſa Carreno, die im Jn und Auslande als genialſte der
kebenden Pianiſtinnen gefeierte große Künſtlerin, iſt ſür das vierte
philharmoniſche Konzert am 5. Januar als Soliſtin verpflichtet worden.
Der Kartenverkauf zu dieſem Konzert iſt in der Hofmuſikalienhandlung
von Heinrich Hothan bereits eröffnet.

Elſe Cantor, in hieſigen muſikaliſchen Kreiſen durch ihre
geſangliche Tätigkeit wohlbekannt und geſchätzt, veranſtaltet am 6. Jannar
einen Liederabend im Saale der „Loge zu den drei Degen“, Parade
platz. Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan.

Zweites Konzert der Deſſauer Hofkapelle. Es ſei hierdurch
darauf hingewieſen, daß für das am 8. Januar in den „Kaiſerſälen“
ſtattfindende zweite Konzert der Herzoglichen Hofkapelle zu Deſſau unter
Leitung des Herrn Hofkapellmeiſter Franz Mikorey der Billett-
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch
bereits begonnen hat.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Univerſität Münſter i. W. wird

in dieſem Winterſemeſter von 1737 immatrikulierten Studierenden
(gegen 1554 im vorigen Winterſemeſter) beſucht. Davon ſind 298
(gegen 273) in der theologiſchen Fakultät, 465 (447) in der rechts und
ſtagté wiſſenſchaftlichen Fakultät und 974 (838) in der philoſophiſchen
und naturwiſſenſchaftlichen Fakultät. Jn der letzteren Fakultät ſind
150 (gegen 110) Mediziner. Wie die „vHochſchulkorr.“ erfährt, iſt
zum Nachfolger des Geheimrats Prof. Credner auf dem Lehrſtuhl der
Geographie an der Greiſfswalder Univerſität der o. Proſeſſor an
der Univerſität Bern Dr. phil. Max Friederichſen in Aufſicht
genommen. Er iſt 1874 zu Hamburg geboren. Wie uns kurz vor
Redaktionsſchluß aus Gießen gedrahtet wird, hat der ordentliche
Profeſſor der mittleren und neueren Geſchichte an der dortigen Univer-
ſität Dr. phil. Felix Rachfahl einen Ruf in gleicher Eigenſchaſft an
die Univerſität Kiel erhalten er ſoll dort Prof. Richard Feſter
erſetzen, der nach Halle überſiedelte. Prof. Rachfahl iſt am 9. April
1867 zu Schömberg in Schleſien geboren. Wie wir hören, iſt den
ordentlichen Profeſſoren an der Bonner Univerſität Dr. phil. et jur.
Richard Anſchütz, Direktor des chemiſchen Jnſtituts und Dr. phil.

2 ß Eugen Prym, Vertreter der orientaliſchen Sprachen, der Charakterjeder für ſich betrachtet ein vortreſſlicher Sänger ſein. Zu einem Quartett s
als Geheimer Regierungsrat verliehen worden. Prof. Anſchütz (geb.
1852 zu Darmſtadt) iſt in Bonn Nachfolger des Geheimrats Prof. Th.
Curtius und Dr. Prym Nachfolger des Profeſſors J. G. Gildemeiſter.

Berlin, 14. Dezbr. Der Verlagsbuchhändler Otto Lieb-
mann iſt von der Juriſtenfakultät der Univerſität Heidelberg zum
Doctor juris honoris causa ernannt worden. Liebmann iſt der Gründer
und Redakteur der „Deutſchen Juriſten-Zeitung“, deren erſte Heraus-
geber Laband, Stenglein und Staub waren, während ſich jetzt zu Laband
Hamm und Ernſt Heinitz geſellt haben. Die Seele des Blattes und
ſein wirklicher Leiter iſt indeſſen immer Liebmann ſelbſt geweſen,

44 Friedrich Freiherr von Bodelſchwingh, Paſtor em. in
Gadderbaum bei Vieleſeld, Weitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes,
der, wie wir geſtern mitgeteilt haben, von der rechts- und ſtaatswiſſen-
ſchaftlichen Fakultät zu Münſter zum Ehrendoktor der Staatswiſſen-
ſchaften ernannt wurde, iſt, wie wir noch ergänzend hinzufügen möchten,
auch Ehrendoktor der Theologie. Und zwar hat ihm die theologiſche
Fakultät der Univerſität Halle a. S. im Jahre 1884 wegen ſeiner
Verdienſte um die Beſtrebungen der inneren Miſſion im Jn- und Aus-
lande dieſe hohe Ehre zuerkannt.

W. Göteborg, 15. Dezember. Die Königliche Akademie der
Wiſſenſchaft hat Profeſſor Harnack (Berlin) zum auswärtigen Mit-
gliede ernannt.

Eine Entdeckung im Kölner Dom iſt nach der „Köln. Ztg.“
bei einer kürzlichen Reſtauration an dem berühmten Hauptwerk der
Alt-Kölner Malerſchule, dem Clarenaltar, gemacht worden. Die
Flügel waren von ihrem hohen Standort heruntergenommen worden,
um für die Marienburg kopiert zu werden. Dabei ſtellte ſich heraus,
daß grobe Uebermalungen aus neuerer Zeit das alte Werk vollſtändig
bedeckten und unkenntlich gemacht hatten. Durch die neuen Feſtſtellungen
wird nun der Clarenaltar als ein großartig einheitliches Werk der
reifen Kölner Gotik um 1370 erwieſen und zugleich die ganze künſtleriſch

konſequente Entwickelung der Alt-Kölner Malerei in das rechte Licht
geſtellt. Die bisher gereinigten unteren Darſtellungen auf der Jnnen-
ſeite der Außenflügel müſſen als das Beſte und Köſtlichſte
gelten, was die damalige deutſche Malerei zu
ſchaffen imſtande war, und die Kölner Malerſchule erſcheint ſo
jetzt erſt in ihren Anfängen als wirklich führend für ganz Deutſchland.

Hermann Kienzls zweites dramatiſches Werk, die „Braut-
nacht“, erlebte am Franzenstheater zu Graz vor ausverkauftem
Hauſe ſeine Uraufführung. Das fein gearbeitete Schauſpiel fand trotz
einiger Oppoſition freundliche Aufnahme.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 10. Dezember 1908. Jordan, Major a. D.,
zuletzt Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 72, mit Penſion
und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 52 zur Disp. geſtellt. Neues Palais, den 11. Dezember
1908. x Grüner, Königl. württemberg. Lt. im Telegraphen-Bat.
Nr. 4, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonial-
amt kommandiert.

Evangeliſche Militär-Geiſtliche. Den 19. No
vember 1908. Schönermark, Div.- Pfarrer der 5. Div. in
Küſtrin, mit der geſetzlichen Penſion zum 1. Dezember d. Js. in
den Ruheſtand verſetzt. Den 27. November 1908. x Neudörffer,
Div.- Pfarrer der 15. Div. in Köln mit der einſtweiligen Wahr-
nehmung der MilitärOberpfarrergeſchäfte bei dem 16. Armeekorps
in Metz vom 1. Dezember d. Js. ab beauftragt, Benze, Div.
Pfarrer der 34 Div. in Diedenhofen, zur 15. Div. nach Köln,

Roeſe, Militär-Hilfsgeiſtlicher der 25. Div. in Darmſtadt, zur
ſelbſtärdigen Verwaltung des Div.-Pfarramtes zur 34. Div. nach
Diedenhofen zum 1. Dezember d. Js., verſetzt. Den 28. No-
vember 1908. Franke, Div. Pfarrer der 13. Div. in Minden,
zur 5. Div. nach Küſtrin zum 1. Dezember d. Js. verſetzt.

Güldemeiſter, Militär-Hilfsgeiſtlicher der 36. Div. in Danzig,
zum Div. Pfarrer unter gleichzeitiger Zuteilung zur 13. Div. in
Minden ernannt. Den 30. November 1908. Richtmann, Hilfs-
prediger in Hennickendorf bei Strausberg, als Militär-Hilfsgeiſt-
licher der 36. Div. in Danzig angeſtellt.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Durch
Verfügung des Kriegsminiſters. Den 2. Dezember 1908.
x Waldeck, Kriegsgerichtsrat von der 1. Div., zur 16. Div.
verſetzt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
14. Dezember. „Andaluſig“ 13. Dez. von Suez ab. „Sileſia“
13. Dez. in Havre an. „Peiho“ 19. Nov. in Simpſonhafen an.
„Nicomedia“ 11. Dez. in Hongkong an. „Macedonia“ 12. Dez.
in Rotterdam an. „Batavia“ 12. Dez. auf der Elbe an. „Van-
dalia“ 11. Dez. nach Hamburg ab. „Pontos“ 11. Dez. nach
Montevideo ab. „Amerika“ 13. Dez. Lizard paſſ. „Jſtria“
12. Dez. in Schanghai an. „Fürſt Bismarck“ 13. Dez. in Puerto,
Mexiko, an. „Aſſyria“ 12. Dez. Dover paſſ. „König Wilhelm II.“
12. Dez. von Boulogne ab. „Bulgaria“ 12. Dez. Montevideo paſſ.
„Conſtanzia“ 12. Dez. von Algier ab. „Piſa“ 11. Dez. in Monte-
video an. „Hamburg“ 12. Dez. Gibraltar paſſ. „Dacia“ 13. Dez.
in Buenos Aires an. „Corcovado“ 13. Dez. in Bahia an. „Arcadia“
13. Dez. auf der Elbe an. „Saxonia“ 12. Dez. von Cuxhaven ab.
„Kaiſerin Auguſte Victoria“ 12. Dez. nach Hamburg ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Burcau für den Bezirk Halle
a. Saale. Peckolt Ragke, Riebeckplatz. Bremen,
14. Dezember. „Preußen“ Sonnabend von Neapel ab. „Goeben“
Sonnabend von Schanghai ab. „Prinz Heinrich“ Sonnabend von
Algier ab. „Weſtfalen“ Sonnabend Las Palmas paſſ. „Prinzeß
Alice“ Sonntag in Hamburg an. „Prinz Friedrich Wilhelm“
Sonnabend von NewYork ab. „Roland“ Sonnabend in Ant
werpen an. „Bülow“ Sonntag in Yokohama an. „Prinz Walde
mar“ Sonnabend in Hongkong an. „Großer Kurfürſt“ Sonntag
in Bremerhaven an. „Gießen“ Sonntag in

Halle a. S.:

Antwerpen an.
„Gneiſenau“ Montag Lizard paſſ. „Gotha“ Sonnabend in Monte
video an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Montag von Plymouth ab.
„Lothringen“ Sonntag in Adelhaide an. „Schwaben“ Montag von
Antwerpen ab. „Crefeld“ Montag in Oporto an. „Sehydlitz“
Montag von Southampton ab. „Kleiſt“ Montag von Neapel ab.
„Skutari“ Montag von Neapel ab. „Sachſen“ Sonnabend von
Batum ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 14. Dezember. „Eduard
Bohlen“ Sonntag in Kapſtadt an. „Jrma Woermann“ Sonnabend

in Dakar eing.in Lome eing. „Otto Woermann“ Sonntag r
„Henriette Woermann“ Montag in Conakry eing. „Eleonore
Woermann“ Montag in Lome eing. „Lothar Boblen“ Montag
Dover paſſ. „Hans Woermann“ Sonnabeno in Dualag eing.
„Kamerun“ Sonntag von Las Palmas ab. „Jngraban“ Sonn-
abend von Swakopmund ab.

-„J„ T „JCèx*Uhren, Gold-, Silherwaren, Brillanten
zu kaufen, ohne vorher die großen Vorräte der Firma A. Weiss,
Halle a. S. Kleinschmieden 6, beſichtigt zu haben, iſt ein
Fehler. Die Preiserſparnis iſt bedeutend. Man kauft dort eine
Herren und DamenUhr von 2,75 Mk. und 5,50 Mk. an bis zu den
feinſten erſten Glashütter Präziſionsuhren. Echte Brillantringe in
maſſiv Gold ſchon für 11,00 Mk. Bis Weihnachten außerdem noch
10 00 Rabatt in bar.

Damen- Strümpfe Wolle, Seide u. Baum-
Wolle, schwarz u. alle
Modefarben, Prome-
naden-ll. Gesellschafts
strümpfe, durchbroch.

Ballstrümpfe.

Herren-Socken Wolle, Seide und Baumwolle,
schwarz u. alle Modefarben.
gestrickte und gewebte feine

und starke Marken.
Schweiß-Socken hbesonders

grosse Auswanl.

Kindern für jedes Alter erprobte Oualitäten,

schwarz,

glatt, gestreift und Kkariert.

eder farhen, grau usw. Trikot-Anterwägehe für Damen, Herren und
Kinder.

Alle bewährten Systemse.
Nahtlose Beinkleider

für Sport.
Gemusterte Garnituren

Reformbeinkleider

bomhinations
Gr. Steinstrasse 86-87. Halle a. S. Marktplatz 21.

A. Hufh 8 bo. Besonders hillige
Weihnachtspreise
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Leipzi
Jn der am 12.

Aufſichtsrates, die Herren

Stadtrat Bankier Hermann Sechmidt, Leipzig,
Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter d. R. Johannes

einſtimmig wiedergewählt worden, während für den durch Ableben ausgeſchiedenen Herrn Kommerzienrat Auguſt Kummer, Herr
Rittergutspächter Oekonomierat G. Hel

neu in den Aufſichtsrat gewählt worden iſt. Die gewählten Herren
Der Aufſichtsrat beſteht ſomit aus den Herren

ig, Börln,ben die Wahl angenommen.

Rittergutsbeſitzer Johannes von der Crone, Markkleeberg,
Rittergutsbeſitzer A. Gontard, Mockan
Rittergutspächter Oekonomierat O. Heilvig, Börln,
Kaufmann Adolf Lodde, Leip
Königl. Sächſ.

ig,Oekonomierat E. Mavor, Frohburg,
Rittergutsbeſitzer Martlin Oberländer, Güntherihu,
Stadrat Hermann Sohmidt, Leipzig,
Geh. Oekonomierat Rittergutsbeſitzer Vollsack auf Cospuden,
Rittergutsbeſitzer Kurt von Zimmermann, Riſchwitz,was hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht wird, daß die Herren

eh. Oekonomierat A. Vollsack, Cospuden, zum Vorſitzenden, und
gewählt worden ſind.

Leipzig-Eutritzſch, am 14. Dezember 1908.

Stadtrat Hermann Sehmidt, Seipzig, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden

er Spritfahrik, Aktien Gesolischaft.
ezember 1908 abgehaltenen fünfzehnten Generalverſammlung unſerer Geſellſchaft ſind die turnusgemäß ausgeſchiedenen Mitglieder unſeres

von der Orone, Markkleeberg,

Der Vorstand der Leipziger SpritfabrikK.
Paulssen,

Bilanz KontoAKtiva. per 30. September 1908. Passiva.
A5 9Grund und BodenKonto, Uebertrag vom Grundſtücks Konto 116000 AktienKapitalKonto 13560 000

GebäundeKonto, Uebertrag vom GrundſtücksKonto 265 201,08 Reſervefonds Konto 135 0002 Abſchreibung 58304,02 259 897 06 Reſeepefgnde-Konto l. 125 000Betriebseinrichtungs-Konto, Beſtand lt. vorig. Jnventur 65 17586 PenſionsfondsKonto 133 80848
10 Abſchreibung 6 517,59 58 658127 Dispoſitions und Unterſtützungsfonds-Konto e e 1 162 50

Baſſinwagen-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur 1 Konto re Rechnungen: 211 606,73Geſpann-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur 40979,73 reditoren a viet uZugang 1907/19008 3 247.50 Gegen hinterlegte Wertpapiere und Kautions
l Hypothek geſtundete BranntweinVerbrauchsAbgang 190771908 772 Abgabe 507 18870 718 64048gang u FlaſchenAbſchreibungsKonto 15 00010 Abſchreib 6525,78 Gewinn und Verluſt-Konto:0 Abſchreibung 652,58 5 87320 Gewinn Vortrag aus 1906/1907 4 3007,25

Konto der GeleisAnlage, Beſtand laut voriger Jnventur 1 Gewinn per 30. September 1908 3Z41 354,37 345 26162
Mobilien-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur 1UtenſilienKonto, Beſtand laut voriger Jnventur 1FaßKonto, Beſtand laut voriger Jnventur 5944,52

Zugang 1907/19008 2726,45
8670,97

Abgang 1907/1908 412,
8268,9725 Abſchreibung 206064,74 6 194 23

Konto der Wertpapiere, Beſtand an Wertpapieren 419 096 28
Kaſſa-Konto, Kaſſabeſtand 9797 27Sprit und SpiritusKonto, Beſtand an Sprit, Spiritus uſw. 824 807 95
Wechſel-Konto, Beſtand an Wechſeln 19 91497
Steuerbonifikations-Konto, Beſtand an Steuerſcheinen 3 352 80
KontingentſcheinKonto, Beſtand an Kontingentſcheinen 6 79385
Betriebsmaterialten-Konto, Beſtand an Faßholz, Filterkohle, Kohle uſw. 18 96495
UnkoſtenKonto, auf ſpätere Zeit im voraus bezahlte VerſicherungsPrämien 1 652 15
Beteiligungs-Konto,

eingezahlt bei der Zentrale für Spiritus Ver
wertung, G. m. b. H,„ Berlin. 59000,eingezahlt bei der LagerhausGeſellſchaft, Berlin 10000,

eingezahlt bei der FuſelölVerwertungs-Geſell

ſchaft m. b. H„ Berlin 1 250,eingezahlt bei der Spiritus- Zentrale 100 500, 170 750
Konto der Ausſtellung der Leipziger Spritfabrik, Leipſig 16 260 75
Konto laufender Rechnungen, Debitoren einſchließlich Bankguthaben 885 85027

2 823 868 2823 868Gewinn und Verlust-KontoDeboet. per 30. September 18908. Kroediüit.e 2
M 4 eUnkoſtenKonto Kohlen 20 276,26 Bilanz-Konto Gewinn Vortrag aus 1906/1907 3 907 25Steuern, Betriebsmaterialien, Filterkohle, Repara Sprit- und SpiritusKonto Bruttogewinn 453 413 58

tnren uſw. 2 84174,14 Grundſtück-ErtragsKonto Vereinnahmte Miete für Wohnungen undGehälter, Löhne, Porti, Verſicherungen, Geſpanne uſw. 110 4809,11 220 93951 Baſſins ginſer
Konto zweifelhafter Schuidner: Abſchreibung T 104 98 IntereſſenKonto: Zinſenein nahme.Gebäude-Konto e dbän ſhr s 5 304 02 Konto der Wertpapiere Gewinn auf ausgeloſte Effekten 1589 60
BetriebseinrichtungsKonto 10 Abſchreibung 6 517 509
GeſpannKonto 10 Abſchreibung 652 58FaßKonto 25 Abſchreibung. 2064 74FlaſchenAbſchreibungsKonto: Abſchreibung 5 000Bilanz-Konto Gewinn- Vortrag aus 1906/1907 30907,25

Gewinn im Geſchäftsjahre 1907/1908 341 354,37 345 261 62

585 845 04 585 84504Leipzig-Eutritzſch, den 23. November 1908.

Die
A. Vollsack.

Leipziger SpritfabrixK.
Paulssen.Die vorſtehende Bilanz und das anhängende Gewinn und VerluſtKonto haben ppa. Schöne.

H. Schmidt. Ad. Lodde.Die durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 12. Dezember 1908 für das Geſchäſtsjahr 1907,/08 feſtgeſetzte Dividende von

4 für die Aktien t. A Mk. 40.,-- pro Aktie,
5 o für die Aktien Lüt. B Mk. 50. pro Aktiegelangt gegen Ablieferung des Dividendenſcheines Nr. 14 bei der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt in Leipzig, ſowie an der Kaſſe der Geſellſchaft in Leipzig

Eutritzſch zur Auszahlung.
Durch gleichen Beſchluß iſt für die Aktien Lit. A eine Superdividende in Form einer

feſtgeſetzt worden, die an die Inhaber der Aktien Lit, A durch die Kaſſe der Geſellſchaft zur Auszahlung gelangt.
Leipzig-Eutritzſch, am 12. Dezember 1908.

Leipziger Spritfabril.
Paulssen. ppa. Sehöne.

o wir geprüft und mit den Büchern der Geſellſchaft übereinſtimmend gefunden.

Revisions-Kommission des Aufsichterates.

Nachzahlung von Mk. 4. für je 100 Liter r. A. gelieferten Rohſpiritus

m m verk.Von ſeither Bergter'“ſchen Gute in Löben, Station Groß
I Dalzig 25 Minuten von der Station kann ein Reſtgut

in beliebiger Größe von 40--70 Morgen mit oder ohne
Jnventar äußerſt preiswert abgegeben werden. Der Acker
liegt nahe am Dorfe, hat einen hohen Grundſteuer Reinertrag

und befindet ſich in ſehr hoher, denkbar beſter Kultur. Die
J Gebäude ſind gut und der Wirtſchaft entſprechend; Ställe
J gewölbt. Sehr ſchöner, zwei Morgen großer Garten und

vier Morgen Kirſch u. Beeren-Plantagen. Das vorhandene
Juventar iſt erſtklaſfig und überkomplett. Anzahlung nach
Uebereinkunft. Beſichtigung jederzeit ohne Anmeldung gern
geſtattet. Ernſthaften Reflektanten wird empfohlen, ſich bald
einzuſtellen, weil das Objekt ſchön und billig iſt und die

Anzahlung bequem. [8918
t

Lederfabrik, Fiſcherplan 2.

er junge ſchwere Arbeitspferde
J ſind wegen Beendigung der Kampagne ſofort zu verkaufen. [8901

zZuckerfabrik Calbe a. S.

n Erfinder!0

ſtation,8s Zimmer uſw.,
mit gr. Garten, u

ten.u'h., W T Fabrikanten ſuchen gewinnbringende

Rudolf Mosse, Halle. Erfindungen od. Jdeen einzuführen,

WV olIce
für welche evtl. 5000 Mk. und mehr

kaufen Gebr. Danglowitz, Halle a. S.,
(2477

bezahlt werden. Off. unt H. 753 F.

Fernſprecher 2389.

an Haasenstein Vogler, A.

Weizen-,Gerſten u. Haferſtroh,

in Mannheim (8811
Kanarienhähne, gut. Schläg., z. verk.

Drahtpreſſung, kauft zu höchſten
Kaſſapreiſen Ernst Seeilig,

Wilhelmſtr.7, Gartenhaus II rechts.

Halenſee-Berlin, Schweidnitzerſtr. 4. Merſeburgerſtr. 155

Alle Sorten Felle abrik, Niederlags- und
kaufen Gebr. Danglowitz,

peicherräume ſowie Pferde-
ſtall ſofort. Näheres [8249

7800 Mk. Hypothek v. nachw.
pünktl. Zinszahler ſof. oder ſpäter
eſ. Wert 50 Offert. unter
F. 2986 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Perlangte Perſonen.

Für Kontor und Reisewird ein tüchtiger junger Mann
geſucht, welcher bereits gereiſt,
bevorzugt. Off. mit Gehaltsanſpr.und Zeugniſſen unter B. M. 3057

an Rudolf Mosse, Halle a. S.
Für größere, intenſive Wirt

antt (Mag önra Börde) wird
iger, guempfohlener l. Perwalter,

welcher zeitweilig ſelbſtändig
disponieren muß, geſucht. Be
werber wollen Zeugniſſe in Ab
ſchrift an mich einſenden.
Eduard Gänokler, Stellenvermittler,

Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau. Paradeplatz 2. Fernruf 3463.

Preussisecho Bodeu-(rodit-

Actien-Bank,

Status am 30. November [908.
—”—v—ä

Aktiva.
Kassa und Wechsel] 5643624 15
Guthab. geg. Effekt.-

Bedeckung. 7670000
Effekten Bestand 4443824 05
Darlehen auf Hypo-
theken 35665500Debitores 93168091PErworbene Hypo-
theken abzüglich
amortisiert. Beträge]391608257 92

Kautions Effekten
Depétt 132000Eigenes Bankgebäudel 600000

Pensions- und Spar-
fonde-Anlage-Kontol 684988 97

Mobilienu. Utensilien

111969872

Passiva. A.Aktien- Kapital 30000000
Reserve- Fonds 6000000
Extra-Reserve- Fonds 800000
Awmortisat. Zuschlags-

Fonds I. 460000Awortisat.Zuschlags-

Ponds II. 60000Disagio- und Zins-
Reserve 1557613 83

Agio Konto gemäss
826 d. Hypotheken-
bank-Gesetzes 7889238 40

Pensions- und Spar-
fonds-Reserve 707343 17

Unkündbare Hypo-
theken-Pfandbriefeſs62781282 50

Kautionen 132000Dividend. u. Coupons] 1999475 83

Kreditores 727076 86
Diverse Passiva 50966156 91

8902) T T96
Berlin, im Dezember 1908.,

Der Vorstand.
C

Hypothekeninſtitnt
mit einflußreichen Beziehungen
ſucht an allen Plätzen geeignete
Vertreter gegen hohen Proviſions-
anteil. Offerten unter Df. F. 1963
an Rudolf Mosse, Düſſel-
dorf, erbeten. 18900

Kolonien.
Geſucht für eine Baumwoll

re in DeutſchOſtafrika prak
tiſch aus ipt aus gutergebildeter Landwirt Familie,

mit Einj.-Freiw. Zeugnis, dienſt
frei, geſund, tropentauglich, zirka
26 Jahre, der mit intenſivem Groß
anbau und Dampfpflugkultur ver
traut, als Jnſpektor ſelbſtändig
tätig geweſen, energiſcher u. nücht.
Charakter iſt und allerbeſte Zeug
niſſe aufweiſen kann. Antritt ſofort.
Lebenslauf mit Photographie,
Körpermaß und Zeugnisabſchrift.
u. K. V. 679 an Invalidendank, Leipzig.

22--2Tüchtige
Telegraphenarbriter

für Freileitung ſofort geſucht.
Sachſenwerk,

Licht- u. Kraft-Aktiengeſellſchaft.
Baubureau Buttſtädt.

Unvertzeirateter

eſucht. Lebenslauf, Zeugnisab-
chriften und Gehaltsanſprüche er

beten. JoIy, Kleinwittenberg
2781] (Bez. Halle a. S.).

Hieſige Verſicherungs-Geſell
X ſchaft (Direktionsbureau) ſtellt

per Oſtern k. Js. (8787
zwei Lehrlinge
mit guter Schulbildung ein.
Off. erbeten unt. B. U. 3022

X an Rudolf Mosse, Halle.

Such. j jmehr. Landwirtſ chafterinn.,

auch ſelbſtändige, zu ſogl. u. ſpäter,
Wirtſchaftsfräulein, Stätzen, Kinder
gärtnerinnen, einfache Jungfern, erſte
u. zweite Stubenmädchen, Köchinnen,
Mädchen für Küche u. Haus, Haus
mädchen für Güter in ſämtlich leichte
und gute Stellen mit höchſtem Lohn.

Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſanen- Angebote

Suche für meinen Sohn, welcher
Michaelis aufder Landwirſchaftlichen
Schule zu Helmſtedt das Zeugnis
zum einjährigfreiwilligen Dienſt
erhielt, zu kommendem Frühjahr in
einer nicht allzugroßen Wirtſchaft

Stellung als [2750
Oekonomie-Eleve.

Gutsbeſitzer H. Julius Becker,
Förderſtedt bei Staßfurt.
Schweizer Schweinemeiſter,

Knechte, Kuhmelker, Tagelöhner
familien ſuchen Stellg. Friedrien
Grosse, Stellenvermittler, Leipziger-
ſtraße 69. Tel. 3327. Landwirt
ſchafterinnen finden Stellg. D. O.

Bürſ
Käm
Toile
Mode

un
ladet

49

Ha
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wann
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iſt ärzt
Hautut
Flechte
Somm
nur all



aft.

Wiederverkäufer geſucht.

SchirmFabrik von
I. I. Werkmeister, S

Leipzigerſtr. 2

am Turm.
Größte Auswahl.

Billigſte Preiſe am
Platze.

6 Rabatt 6 o
Eduard Eder

Halle a. S.,
Sspiegelstrasse I2

Beleuohtungs Körper
für Gas, Spiüritus und

Petroleum
r Noues Auerlioht

Grätzinlioht
sowie sämtIl. Vrrsatrtelle.
Gaskooher, Gasbrat-

u. -Backöfen
bhewäàährtester Systeme.

mer Gasheizöten wo
Petroleumheizöſen

Gasplätten
Badeeinrichtungen

Sita- Und FussWwannen.
Zimmerklosetts BRiädets.

ff. ehe Vehf.
a. Eber mann

Ialle a. J., Gr. Steinstr. al

empfiehlt

Reform-

ein
beider

Mädchen

ſowie

Turn
Höschen

nach

Vorſchrift.

l Zu recht häufigem Beſuch

meiner Ausste ung
ff. Parfümerien, einzeln, in

Seifen, Käſten u.
Bürſten, GarniKämme, turen,Toilette-Artikel, villigſte
Modekämme
und Nadeln Preiſe,
ladet ergebenſt ein

Oscar Ballin,Leipzigerſtraße 91.
Handlung ff. Parfümerie-

Spezialitäten
nur h Firmen.

shvefel- Birkenteerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.

nur allein bei [2775Albin hentze,
Schmeerſtr. 24.

Möbel -Offerte,

Aus herrſchaftl. Beſitz:
hocheleg. Saloneinricht.

Pianino ([8929
Speiſezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer

Portieren, Teppiche
Speiſeſervice

verkauft äußerſt preiswert
Friedrich Pelleke,

Tel. 2450. Geiſtar. 25.

d
J

er

e

e J

7 e en ne J e

Barometer
für jede Einrichtung

passend.

00

9 B.S
W J

Woetterhäuschen

jeder Art in grösster Auswahl.

Operngläser,
Gustav Uhlig, Hale a. S, unt. Leipzigerstr.

IILILIIIIIIIIIIIIIIIII oeoeeooeoſeeoeeeoreoeoooeoeoeoeeoeoö

Wettorhlusohen

jeder Art in grösster Auswahl.

foldstecher, Jagdgläser, Baromoter,
Thermometer Zu äussersten Preisen.

untere Leipzigerstr.

g2008 000200090000000 060060609990
Halle a. S. Gustav Uhlig,

fernsprecher 389 Erösstes Lager der Provinz Sachsen Fernsprecher 389
in Vhren, Musikwerken, Kunst-, Luxus- 1. gpliſchen Waren

empfehlt hiermit von reiche Auswahl

Barometer
für jede Einrichtung

passend.

Möbel- Fabrik und Magazin

Pereirigter Tfohlermeisfer

Fernsprecher 642 Halle 4. S.

Ausstellung und Verkauf. Nur Kleine Steinstrasse 6.

Fernsprecher 642

Weihnachts-Ausstellung.

Spar u. Vorschuss Hank
Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.
Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung

und 3- oder 6Gmonatliche Kündigung.
Erönung von [8904Check-Konten,

An- u. VerKauſvon Wertpapieren. WechselverKehr.
Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete, von Wertpapieren.
U Entgegennahme und Verwahrung versohlossener Depots. W

VerKauſsstelle von Pſandbrieſen der
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbanken.
Die am I. Januar 1909 fälligen Gou s werden an

unserer Kasse eingelöst.
Kpar- und Vorelus-Banb n Il a.

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend
empfehle Solinger

Tiſchmeſſerbeſtecke aller Art, t 15 Rabatt,
ſpez. Hornbeſtecks 1 Dtzd. Paar 26 und 2

Tranuchierbeſtecks in jeder Ausführung u. Preislage, Taſchen-
meſſer, Odſtmeſſer, Scheren, als auch e ren uſw.,
Raſiermeſſer von 1,50 an, Raſierhobel von t

KRaſierkaſten zu jedem Preiſe.
KRaſiterſpiegel n 4,5020 m.
Haarmaſchinen ben 3 m. an.

Schlittſchuhe Marnaut Ceſchings
in großer Auswahl. von 10 Mk. an

Auf alle Waren 10 h in bar.
C. Preuss.

Goldenes I Gr. Ulrichſtraße 37.Messorsohmfed aus Soiingen.

Am 1. Fanuar 1909 fällige Coupons
werden W schon jetzt R an unserer Kasse wie üblich

eingelöst.

Ernst Haassengier Co.
[8888

Spiele,

einfacher ausgestattet

C

Durch (üb Iuft mit eppelin

fliegen, das möchte wohl so mancher.
Wunsch wird wohl vorläufig vielen versagt bleiben.
Wohl aber ist es möglich, in einem interessanten

dem die bedeutende Errungenschaft des
genialon Grafen zugrunde gelegt ist, eine Fahrt
über den südwestlicheon Teil unseres Vaterlandes
zu machen und teilzunehmen an den Vreuden und

g Leiden dieses bedeutenden Mannes.
mit hbochfeiner Ausstattung 3.,50, 3.75, 5. Mk.,

2. 1.25, 50 Pfg.
C. F. Ritter Halle a. S., Leipzigerstrasse 90.

Aber dieser

Zeppoelinspiele

it Kl 1 m 1 1 T dVereinszimmer m e ne e
Ernst Pfoifer,a Preuss. Krone egepfel

in großer Auswahl
v zu billigſten Preiſen.

Gr. Märkerſtr. 2, am Markt
im Laden. Fr. Berger

Hansſchlachtene Wurſt
empfiehlt in nur allerfeinſter
Qualität zum niedrigſt ſernFragen Mittwoch

d. Mts. friſche Wurſt.
W. Haacke, Gr. Klausſtr. 16.

Kutſchgeſchirre
nur eigeneSie am V igſten bei

H. Langrock vent
Mittelſtraße 1.

olide Fabrikate, kaufen
[(02471

Gelegenheitskauf!
F. Fahrräder

D für Damen und
G C Herren mit oderohne Freilauf, noch wie neu, gutes

Fabrikat, verk. billig m. Garantie
ermann Sehindler, Uhrmacher,

Kleine Ulrichſtraße 35.

verſchiedenen Ausführungen
können wir Jhnen unſeren

Enfstauber

Holders Bapi

liefern. Von 120 Mk. an.
Ein Beweis unſerer hervor J
ragenden Leiſtungsfähigkeit, t
die von keiner anderen Ent-
ſtauberfabrik erreicht wird.
Jn Solidität der Ausführung
und des Materials ſowie un
begrenzter Lebensdauer mar-
ſchiert unſer Apparat an der
Spitze. Abſolutzuverläſſige u.
gleichbleibende Entſtaubung.
Der Apparat arbeitet nach 5
10 Jahren genau ſo leicht u. J
ſicher wie am „rſten Tage.
Bitte verlangen Sie koſtenloſe
Probelieferung durch die

Firma

Gustav Rensch,
Poſtſtraße 4.

Ausführliche Broſchüre
Nr. 121 „Das neue Ent
ſtaubungsverfahren gratis
und franko.

Gebr. Holdoer,
Metzingen in Wbg.,

bedeutendſte und leiſtungs-
fähigſte Entſtauberfabrik des

Kontinents.
Eigene Niederlaſſungen

Berlin und Straßburg (Elſ.).

Offeriere:
Ia. Schlackwurſt à Pfd. 1,20.4

Ia. Mettwurſt 1,00
Ia. Leberwurſt 0,80
Ia. Rotwurſt 0,80
garantiert nur reelle, gute Ware,
verſendet in Poſtkollis geg. Nachn.

Gustav Dübenm,
Croppenſtedt bei Halberſtadt.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [01968

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250
„Kna e Würlk, Leipzig.
Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann
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rer Leidenhaus Georg Schwarzzenberger,
Mitglied des Rabatt Spar Vereing.

Schwarze Aostüum-Seide. Weneste Blusenseide, Kostüme-Sammeto.
unter mehr jähriger Garantie Neueste Blusensammete, Bestes FabriKat, unempfind-

für HaltbharkKeit. Aparte Venhetten. Iieh gegen Druck und Vässe.Extra i (Gelegenheitskauf! Ertra bin
Rlusen-Reste 4 m reine Seide 6 Ak. Schürzen- BReste. Argen Wogen

Selbsthinder. Pompadour-Reste, Sammet-Reste.

Weſten. (2806Ut lebernamn
er Wwuxger r 30.

Mitgl. d. Rab.-Spar-Ver.S n n n e a n

5 ahen ch billige Hoflieferant Franz'sche A ollo TheaterWeihnachtspreiſe.p J v iſe. x Direktion: Gustav Poller.6 euheilten Ab Mittwoch, den 16. DezemberGürtel- -Taſchen, Unwiderruflich nur fünftägiges Gaſtſpiel von
Wüäſche, Ankerzeuge, c AliStrümpfe, en I 2 VAnkerröche, Korſetts,Tändel, „Mieder-, Täglich frisch von den Pressen, und ſeinem vrientaliſhen Zauberenſemble.
t ſie Schürzen. Seit cirka 50 Jahren durch unübertroffene der Egypter, Chaldäer, Jnder und Japaner. eKopfhü en, Shamls, e Vorzüglichkeit allgemein beliebt. e e eDahieng ine Serren Zur Stollen- und Festhäckerei n 1 H u

Wintergart en.angelegentlichst empfohlen.
Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland,Erhältlich durch's Plakat bekannte Mittagstiſch 12--3 Uhr.

Bäckereien etc. und im
Des wohltätigen Zweckes wegen steuerfrei.fabrik-Verkaufslokal Märkerstrasss

bis 7 Uhr abends. Mittwoch, den 16. Dezember 1908, abends 7 VhrI in der Pauluskirehene 104 67. Viel millionenfach bewährt auch zum Besten der Arwen der Laurentius- und Paulus-Gemeinde

Direktion E. M.Mauthnoer. Hoflieferant F W in t k tanMittwoch, den 16. Dezember Germania Backpulver 2 8 naß C onzer u
unter freundlicher MitwirkungDas Fräulein i In Schwarz. der Konzertsängerin Fräulein Käthe Hanuſfffe- Berlin. des Fräulein

Telefon 908. Depeschen: Käthe Henze (Violine) und des Herrn Organist Henkel- Halle.Stadttheater Il Halle g. G. Hefenfranz, Hallesaale. Programm Orgelstücke von L. Bach, Händoel etec., Arien
u. geistliche Lieder für Sopran von Händoel, Pfannsehm i d t ete.
Vid nein ke von Tartini, L. Bach ete.

Eintrittskarten zu 2, 1,50 und 1 Mark in der Hofmusikalien-
bandlung Reinhold Koch, sowie am Konzertabend an der Kirchtüre,
Ebenda austührliches Programm und Text 10 Pfg.

Professor Otto Reubke.

Mittwoch, den 16. Dez. 1908
nachmittags 3 Uhr:

6. Volks- Vorſt. zu klein. Einheitspr.

jänſel und Gretel.
Märchenoper in 3 Akten von

Ad. Wette. Muſik von

M t Ernst YfeweSpielleitung Theo Raven. X rMuſikaliſche Leitung: L. Sauer. Fernspr. 755. Geiststr. 48. vo r woNach dem 2. Akt längere Pauſe. BerlinKaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3W Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.
Abends 71 Uhr:

93. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 1. Viert.
2. Gaſtſpiel der Operetten Soubrette

Marie Sseubert
vom StadtTheater in Leipzig.

Novität! Zum 2. Male: Novität!
Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten (mit Benützung
des Luſtſpiels von Gatti-Trotha)
von A. M. Willner w. F. Grünbaum.

r u Fall.Spielleitung Adalbert Lentz.

Mufſikaliſche Leitung: Joſef Bach. Mpolo

Perſonen:

Jew Couder, Direktion: Gustav Poller. r

Präſident eines Hente, Dienstag, den 15. Dec n e den chte Vorkelung Brio unlice, ſeine Tochter Alice v. Boer.Dick, ſein Neffe K. Stahlberg. or t ung

Tentralheizungen, Gas- und Wasserleitungsanlagen,

empfiehlt [8212
modlerne Beleuchtungskörper,

Gaskoch-, Plätt- und Heizapparate, Zimmerklosetts, Bidets.

Hotel Buropäisoher Hof.
Bevorzugteste zentralo Lage

Dorotheenstrasse 22, Haupteingang,J direkt neben dem Central Hotel, 2 Minuten vonVnter den Linden.
Eigene Passage nach dem Zentralbahnhof

Friedriechstrasse.
Zentralheirzung. Llektrisch. Licht. Aufzug.
BRäder. Mod. Komſort. Zimmer von 2 C. an.

Keine Table d'hote.
8244 Otto Kunze, Direktor.

Iebeph.

Grosse
und kleine

Zrowningpistole
sowie alle anderen Selbstladepistolen,
Revolver in hundertfacher Auswanl,

des diesmaligen
D r Frav, ſeine e Weltſtadt-Programms.
Fredy Wehrburg J. Barrs. Gaſtſpiel der
Hans Frhr. v. Schlick J.Bergmann. berühmt. Tänzerin u. SchönheitOlga Labinska, le 7Mue Alexia.

W

Chbanſonette im

Löwenkäfig R. Sebald.

der Budei A. Nicolai. 3 tMiß Thompſon Wirt P b I und ohne Hähne, Teschings, Luft-e r M. Brandow. 0urbIllons, Grosse Auswahl in Karten- u. s Munition i aga-
ames, Kammerdie j m utenstlien zu billigsten Fabrikpreiseniener de e Radfahrtrnvpe. Briefform. 22 r Preise. V als passonde Wolivaehtas e aebenio

il auffeur erd. Vogl ompfiegeren ((arl Bretgehueidler e e in r C. IChanſonetten, enſte Dienerſchaft, schnell und sorgfältig allS- übenthal.Gepäckträger. in ſeinem großartigen Repertoirv Daiſy: Metie Seubert a. G. und die übrigen großen geführt. n Büchsenmacher, Halle a. S., Ceipeigerstr. 86.
Nach dem 1. u.2. Akte längere Pauſen. Attraktionen. Solide Preise. Fachmännische Bedienung.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr. Reparaturwerkstatt.Otto Thiele

a Buchdruckerei der Halleschen Zeitung un

Halle a. S., [ir. Brauhausstr. 30.

Ende nach 10 Uhr. [8893

Donnerstag, d. 17. Dez. 190894. V. i. Ab. Alnniigt gilt. 2. Viert. I
Zum 1. Male:

Frau Wolle. Theater.
Nach Schluß der Vorſtellung Heute, Dienstag abend 6 Uhr

Grſrijchan gen h er r. Absehiedsvorstellung
Jmbiß im des jetrigen glänzenden Programm.Weinhaus üuu Morgen, Mittwoch nachm. 4 Uhr

Vorstellunglobend. Fhelogennen

DeR SePreisgehönte Spielneuhert

d
eht Melssener S283 h

nterhaltungsspiel der Neuzeit.Alexander Tecilte de an mit rer p or zellan e a n nen
Bretschneider r r e in Taſel-, Kaeeo- u. Dessert- Sofort verstandlich, hochinteressant u. belehrend.Erattlassſgo n ru. 30 Pfg. Kinder 10 Pfy. services. Niederlage von t Preis 5.- X t

forte- u. Königl. Meissener Porzellan C. F. Ritter, y Hane a. S.,
e ipziger Str. 90.A. Knabe,Niicolai Dr. Karl ine ar

ikolaistrasse2 731ine nohen ev verefdigter HandelschemiKer. l7ng. Vereinshaus. (Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikrosſe. Untersuchungen,
W Gegr. 1825. W Nnalle a. S., Kl. BRrauhausstr. 23. Telephon 3046.

Flugel Fabrik
geg.

Eisenste 30
m
Beſte Hank, Cremeu. SeifenSpenialikäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

m

2 2
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Statiſtiſche Nachrichten aus der Provinz Sachſen.

Nach einer Zuſammenſtellung des Königl. Konſiſtoriums in Magdeburg
beträgt im Jahre 1907 die Anzahl der Geburten von Kindern evan
geliſcher Eltern I. im RegierungsBezirk Magdeburg 33 966, darunter
uneheliche 4056; II. im Regierungs-Bezirk Merſeburg 40 602,
darunter uneheliche 4610, davon in Halle a. S. (Stadtkreis) 4935
(uneheliche 831), im Saalkreis 2791 (uneheliche 282) III. im Regierungs
Bezirk Erfurt 12 629, darunter uneheliche 1147. Summa 87 197,
uneheliche 9813. Die Geſamtzahl der evangeliſchen Taufen beträgt
J. im Regierungs Bezirk Magdeburg 30 345 (uneheliche 3245);
D. im Regierungs Bezirk Merſeburg 38033 (uneheliche 3949);
Halle a. S. (Stadtkreis) 4493 (uneheliche 661), Saalkreis 2493 (unehe
liche 260); III. im Regierungs Bezirk Erfurt 11840 (uneheliche
974). Zuſammen 80 218 (uneheliche 8168). Bürgerliche Ehe
ſchließungen kamen vor I. im RegierungsBezirk Magdeburg
10 457; II. im Regierungs-Bezirk Merſeburg 10651 (hiervon in

Stadtkreis 1443, im Saalkreis 622); III. im Regierungs
ezirk Erfurt 3536. Zuſammen 24644. Evangeliſche

Trauungen I. im RegierungsBezirk Magdeburg 9048; II. im
Regierungs-Bezirk Merſeburg 9998 hiervon in Halle Stadtkreis
1127, im Saalkreis 575) III. im Regierungs-Bezirk Erfurt 3209.
Zuſammen 22 255.

g. Lochau (Saalkreis), 14. Dez. Auszeichnung treuer
Arbeiter.) Dem Hofmeiſter Cottfried Krawes und dem
land wirtſchaftlichen Arbeiter Karl Her z, von denen erſterer ſeit
dem Mai 1871 und letzterer ſeit dem April 1867 auf hieſigem
Rittergute ununterbrochen ihre Arbeiten verrichteten, iſt das all
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

r. Merſeburg, 15. Dezember. (Stadtverordneten-
ſitzung.) Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung beſchäftigte ſich
in der Hauptſache mit neuen Steuerprojekten. Die
Stadt hat im nächſten Etat eine Mehrausgabe von 68 000 Mk. zu
erwarten, der eine vorausſichtliche Mehreinnahme von 45 000 Mk.
egenüberſteht. Die Differenz in Höhe von 23 000 Mk. muß mundreqh Erſchließung neuer Einnahmequellen gedeckt werden. Da

der Bezirks Ausſchuß bei der Genehmigung der letzten Etatsauf
ſtellung bereits darauf hingewieſen hatte, daß eine weitere Er-
höhung der Zuſchläge zur Einkommenſteuer nicht genehmigt werden
könne, ohne daß auch die der Realſteuern erhöht würden, ſo mußte
der Magiſtrat, da die Zuſchläge zur Einkommenſteuer bereits
ziemlich hoch ſind und von der Erhöhung der Realſteuern ein be-
friedigendes Reſultat nicht erwartet werden kann, zu neuen
Steuervorſchlägen greifen. Dieſe ſind die Umſatzſt e uer und
die Steuer nach dem gemeinen Wert. Die Umſatz
ſteuer iſt auf 1 Prozent feſtgeſetzt und ſoll dem Stadtſäckel jähr-
lich 12 000 Mark einbringen. Die Steuer nach dem gemeinen
Wert iſt auf 4 Prozent von bebauten Grundſtücken und
2 Prozent von unbebauten Grundſtücken feſtgeſetzt worden,
wobei ins Auge gefaßt iſt, eine Abſchätzung der Grund
ſtücke aller drei Jahre vorzunehmen. Nach einer lebhaften De
batte ſtimmten die Stadtverordneten für die Erhebung beider
Steuerarten. Der Zeitpunkt des Jnkrafttretens der Umſatzſteuer
wurde offen gelaſſen, dagegen ſoll die Steuer nach dem gemeinen
Wert bereits am 1. April 1909 zur Erhebung gelangen. Be-
merkenswert war dann noch der Magiſtratsantrag betr. die Ab-
ſendung einer Petition an das Abgeordneten-
haus zur Beſeitigung des Gemeindeſteuer-privilegs der Beamten. Die Abſendung bezw. Mit-
unterzeichnung der Petition wurde aber von den Stadtverordneten
einſtimmig abgelehnt.

Merſeburg, 15. Dez. (Neuer Kreisſekretär.) Der
bisherige Regierungs-Zivilſupernumerar Kürſten iſt zum
Kreisſekretär bei dem Landratsamte des Kreiſes Merſeburg er-
nannt worden.

Greppin, 14. Dez. (Unglücksfall.) Der 17jährige
Arbeiter Höl lein von hier verunglückte in der Nacht zum Frei-
tag auf der Rübenſaftfabrik Sandersdorf dadurch, daß er infolge
Ausgleitens in einen Saftbottich fiel. Der heiße Saft verbrannte
dem bedauernswerten jungen Mann beide Beine bis ans Knie; er
mußte einem Krankenhauſe in Halle zugeführt werden.

g. Raßnitz (Saalkreis), 14. Dez. (Frettierer) treiben
gegenwärtig wieder einmal im hieſigen Auengelände ihr un-
ſauberes Handwerk. Am Sonntag wurden auf dem Sandberge
drei Männer beobachtet, wie ſie mit Netzen Kaninchenbaue zu-
ſetzten und dem Fange mit Frettchen oblagen. Offenbar fiel den
Frettierern mehreres Wild in die Hände; da ſie ſich aber
beobachtet und verfolgt glaubten, nahmen ſie nach dem Walde zu
„reißaus“ und entkamen unerkannt.

Stößen, 14. Dezember. Verſchiedene s.) Heute früh
gegen 9 Uhr ertönte ſchon wieder Feuerlärm. Es war Großfeuer
in Oberneſſa angeſagt. Schon heute früh gegen 6 Uhr iſt ein
Feuerherd im Gehöft des Landwirts Garbauch erſtickt worden.
Jetzt brennt es im Gehöft des Landwirts Seeſer. Zu dem Feuer
lärm am vergangenen Sonnabend iſt zu bemerken, daß es ſich um ein
Schadenfeuer im benachbarten Prittitz handelte. Auch dort waren
ſchon vorher Brandſtiftungen bemerkt und im Keime erſtickt worden.
Auch der Kirche in Prittitz wurde von unſicheren Gäſten ein Beſuch
abgeſtattet, die aber von den Läutern verſcheucht wurden und die Flucht
ergriffen. Bei der Viehzählung wurden gezählt 191 Gehöfte über-
haupt, 131 mit Viehſtand, 168 viehhaltende Haushaltungen, 76 Pferde,
310 Rinder, 5 Schafe und 603 Schweine.

Oſterfeld, 14. Dezember. (Ein Erpreſſer.) Einer hieſigen
Geſchäftsfrau (Witwe) war geſtern ein Drohbrief zugegangen, in dem
ſie aufgefordert wurde, bis Mittag am Stößener Wege in einem näher
bezeichneten Buſche 100 Mark niederzulegen, widrigenfalls es um ihr
Leben geſchehen ſei. Die Geängſtigte zeigte den Tatbeſtand der Polizei
an und ſprach wohl auch ſonſt über die Sache, die bald bekannt wurde.
Davon hatte auch ein Schornſteinfeger gehört. Bei ſeiner Arbeit ſah
er bald aus ſchwindelnder Höhe, wie die bedrohte Frau mit einem
Körbchen an der Hand der bewußten Stelle zuſchritt und etwas nieder
legte. Auf dem Rückwege begegnete der Schornſteinfeger der bedrohten
Frau und bald kam er an den bewußten Buſch. Hier fand er auch
wirklich einen Schein (Blüte), den er an ſeinen Hut ſteckte und ver
gnügt weiter wanderte. Der ganze Vorgang war von der Polizei
beobachtet worden und der Schornſteinfeger wurde verfolgt. Sorglos
erzählte er den Hergang, wurde aber doch ſpäter verhaftet und nach
Oſterfeld geführt. Hier gelang es ihm, ſeine Unſchuld nachzuweiſen.
en weite war es auch gelungen, den Täter feſtzuſtellen und zu ver

aften.

3. Beilage zu Nr. 589 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

l Staßfurt, 14. Dez. (Geldſchrankknacker.
Abgefaßte Wilddiebe. Selbſtmord.) Jm Kontor
der Firma Fiſcher u. Co. verſuchten in der letzten Nacht Geld
ſchrankknacker den Geldſchrank gewaltſam zu öffnen. Als es den
Spitzbuben nicht gelang, das Schloß aufzuſprengen, kippten ſie
den Schrank um und verſuchten, die eiſernen Rückwände durchzu
ſtemmen. Jn die erſte Platte hatten ſie bereits eine 30 cm
große Oeffnung geſtemmt, als ſie in ihrer Arbeit geſtört wurden.
Sie entkamen leider unerkannt. Einen ſonſt recht wachſamen
Hofhund hatten ſie vorher unſchädlich gemacht durch vergiftete
Leckerbiſſen. Jn der Rathmannsdorfer Flur wurden von Forſt
und Polizeibeamten in der Nacht zum Sonntag fünf Wilderer
bei Ausübung unxechtmäßiger Jagd angetroffen. Den Beamten
glückte es, zwei der „Jagdfreunde“ feſtzunehmen. Jm nahen
Atzendorf machte geſtern früh ein junger Mann ſeinem Lebendadurch ein Ende, daß er ſich an einem Fenſterkreuz der Fabrik-

Kantine aufhängte. Am Tage vorher hatte er noch ſeiner Braut
Weihnachtsgeſchenke übermittelt.

V Quedlinburg, 14. Dez. (Walderholungsſtätte.
Einheitliche Kopfbedeckungen.) Der hieſige Vater-
ländifche Frauenverein beabſichtigt, für die hieſige Stadt eine
Walderholungsſtätte in einer der in der Nähe gelegenen Forſten
zu errichten. Von einem hieſigen Bürger iſt als Beihilfe bereits
eine namhafte Summe in Ausſicht geſtellt. Einheitliche Kopf-
bedeckungen tragen jetzt auch hier die Schülerinnen der höheren
Mädchenſchule in Form der bekannten blauen Matroſenmützen,
deren Rand von einem ſchwarz-weiß-rotem Bande um-
ſchlungen iſt.

Großwechſungen (Kreis Graſſchaft Hohenſtein), 14. Dezember.
(Bahnſache.) Geſtern fand hier eine ſtark beſuchte Verſammlung
zur Beſprechung über die geplante Eiſenbahn im oberen Tale
der Helme ſtatt, in welcher ein Komitee beauftragt wurde, die aus
gefüllten Rentabilitätsliſten einer Prüfung zu unterziehen und das
Bahnprojekt nochmals dem Kreislandrate mit der Bitte zu unterbreiten,
bei der Staatsregierung und dem Eiſenbahnminiſter die Uebernahme
des Baues einer normalſpurigen Eiſenbahn Nordhauſen
Stöckey mit Anſchluß an die neue Bahnſtrecke Bleicherode--Herzberg
zu befürworten. Sollte der Staat den Bau dieſer Bahn ablehnen,
will man einen Kleinbahnbau betreiben. Die nächſte Verſammlung
ſoll am 3. Januar im Nachbardorfe Günzerode abgehalten werden.

W. Erfurt, 14. Dezember. (Sitzung der Landräte.
Seminar für höhere Lehrerinnen.) Jm königlichen
Regierungsgebäude fand heute eine Sitzung der Landräte des
Regierungsbezirkes Erfurt ſtatt. Den Vorſitz führte Regierungspräſident
Dr. Fiedler. Zweck der Sitzung war die Erörterung wichtiger Ver-
waltungsfragen. Die ſtädtiſche Schulverwaltung hat beſchloſſen, das
hieſige ſtädtiſche Lehrerinnenſeminar in ein Seminar für höhere
Lehrerinnen umzuwandeln.

Genthin, 14. Dez. (Der Einbruch ins Pfarr-
haus.) Jn Zitz wurden kürzlich, wie gemeldet, aus dem Geld-
ſchranke des Rendanten der Kirchenkaſſe Coupons zu Wert-
papieren im Betrage von etwa 100000 Mk., ein Sparkaſſenbuch
und Wertpapiere über 4000 Mk. geſtohlen. Jetzt iſt, wie die
„L. N. N.“ melden, der eigene Neffe des Beſtohlenen, der ehe-
malige Lehrer Baars, unter dem Verdacht, den Einbruch
begangen zu haben, verhaftet worden. Das Geld, das der
Dieb auf der Flucht von ſich geworfen hatte, iſt inzwiſchen bis auf
1200 Mk. auf dem Friedhofe von Genthin und in einem Garten
aufgefunden worden.

Nohra (Kreis Graſſchaft Hohenſtein, 14. Dezbr. (Bahn-
ſach e.) Der landwirtſchaftliche Verein des Wippertales hielt geſtern
im hieſigen Billebſchen Gaſthauſe eine gut beſuchte Verſammlung ab,
in welcher nach einem eingehenden Referate des Vorſitzenden, Herrn
Kammerherrn v. Bila aus Hainrode, hinſichtlich der geplanten Eiſen-
bahnlinie Nordhauſen Mühlhauſen folgende Reſo-
lution gefaßt wurde: „Der in Ausſicht genommene Bau einer
Eiſenbahn Nordhauſen Mühlhauſen iſt mit Freude zu begrüßen, weil
er den ſüdlichen Teil des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein helſen wird
aufzuſchließen. Um ihr Jntereſſe an dem Bau dieſer Bahn zu zeigen,
wollen die Gemeinden Hainrode, Nohra und Wollersleben beſtimmte
Beiträge zahlen.“

M. Belgern (Elbe), 14. Dez. (Vaterländiſche Feſt-
ſpiele.) Der hieſige Landwehrverein veranſtaltete an allen
Tagen der vorigen Woche bis geſtern unter ſachkundiger Leitung
öffentliche Aufführungen der vaterländiſchen Feſtſpiele Bar-
baroſſas Ruf, Deutſchlands Erwachen, der Deutſchen Siegeszug
in China. Sämtliche Feſtvorſtellungen erfreuten ſich eines ſehr
guten Beſuchs, brachten dem Verein einen anſehnlichen, für
Wohltätigkeitszwecke beſtimmten Reinertrag und dienten in her-
vorragender Weiſe der Erweckung und Belebung patriotiſchen
Empfindens bei Jung und Alt.

M. Elſterwerda, 14. Dez. (Viehreichtum.) Einen
reichen Viehbeſtand hat die letzte Zählung wieder für die beiden
an der ſächſiſchen Grenze gelegenen großen Dörfer Großthiemig
und Hirſchfeld ergeben. Jn erſterem wurden 177 Pferde, 1317
Rinder, 28 Schafe und 1653 Schweine gezählt; in letzterem 160
Pferde, 1066 Rinder, 6 Schafe und 1455 Schweine.

M. Mühlberg (Elbe), 14. Dez. (Bahnbau.) Heute iſt mit
der Abſteckung der künftigen Bahnlinie begonnen worden. Die
Ausführung der Arbeiten erfolgt durch das Landesbauamt.

x Kleinzerbſt (Kr. Wittenberg), 14. Dez. (Selbſtmord.)
Jm Garten des Gutsbeſitzers Gommel hier wurde der Arbeiter
Gottlieb Winkler erhängt aufgefunden. Es liegt Selbſt-
mord vor.

x Meuro b. Schmiedeberg, 14. Dez. Hier wurde ein
land wirtſchaftlicher Verein gegründet), dem
ſofort einige 30 Perſonen beitraten. Der Gründung des Vereins
ging ein Vortrag des Winterſchuldirektors Dr. von Spillner-
Wittenberg voraus. Zum erſten Vorſitzenden wurde der Guts-
beſitzer Goßmann hier gewählt. Der Verein führt den
Namen „land wirtſchaftlicher Verein für Meuro und Umgegend.“

Cöthen, 14. Dezember. Verſchiedene s.) Sämmtliche
Zuckerfabriken der hieſigen Umgegend haben jetzt ihre diesjährige
Arbeitsperiode beendet. Die Kampagne 1908 iſt eine der kürzeſien,
wenn nicht die kürzeſte überhaupt. Urſache iſt die verhältnismäßig
ungünſtige Rübenernte dieſes Jahres. Die lange Trockenheit hat die
Rüben im Wachstum zurückgehalten, ſo daß oft nur z der Durch-
ſchnittsernte der letzten Jahre geerntet wurden. Dementſprechend war
auch die Zufuhr zu den Fabriken geringer wo ſonſt 600 000 Zentner
und mehr verarbeitet wurden, blieb es diesmal bei etiza 400 000. Der

16. Dezember 1908.

Zuckerertrag iſt dagegen ein außerordentlich hoher, die Ausbeute über-
trifft den Durchſchnitt der letzten Jahre ganz erheblich. Jm nahen
Porſt gerieten geſtern abend mehrere 12--14jährige Knaben in
Streit, bei dem aus Scherz bald Ernſt wurde. Ein 14jähriger
Bengel zog dabei ſein Taſchenmeſſer und brachte einem jüngeren Kame
raden einen gefährlichen Stich in den Hals bei, der beinahe die Schlag
ader durchſchnitten hätte. Der Knabe liegt ſchwer krank darnieder.
Jn der hieſigen Herberge zur Heimat wurde einem ſchlafenden Reiſen
den von zwei Gefährten die Taſche aufgeſchnitten und ein
Portemonnaie mit 38 Mark geſtohlen. Jm benachbarten Wulfen
iſt ein ſchon im Oktober ausgeführter Diebſtahl jetzt erſt ent
deckt worden. Das Dienſtmädchen eines Fräuleins hatte in einer
ſelten benutzten Stube eine Kommode erbrochen und ſich Schmuckſachen
3 Werte von über 100 Mk. angeeignet. Das Mädchen geſtand die

at ein.
a. Aus Thüringen, 15. Dez. Ein Eiſenbahn-

Jubiläum.) Jm nächſten Jahre werden es 25 Jahre, daß die
letzte Teilſtrecke der Bahnlinie Erfurt--Neudietendorf--
Arnſtadt-Ritſchenhauſen (bezw. Berlin--Stuttgart)
eröffnet worden iſt. Am 8. Februar 1879 war der Staatsvertrag
abgeſchloſſen worden, welcher den Bau der Eiſenbahn Erfurt
Arnſtadt--Zella--Suhl--Meiningen--Ritſchenhauſen betraf. Jn
Ritſchenhauſen ſchloß die Bahn ſich an die bayeriſche Bahn, die
um dieſelbe Zeit von Meiningen aus gebaut worden war, an. Der
gothaiſche Landtag genehmigte den Staatsvertrag am 18. März
1879. Der Bau der Bahn Erfurt--Neudietendorf--Arnſtadt-
Ritſchenhauſen begann am 21. März 1881, wo der erſte Spaten-
ſtich an der preußiſch-meiningiſchen Grenze vorgenommen wurde.
Terrainſchwierigkeiten, beſonders aber der Tunnelbau unter der
Brandleite bei Oberhof, waren die Urſache, daß der Bau nicht
raſch genug gefördert werden konnte. Am Tunnel, der 3030
Meter lang iſt, wurde von 1881 bis 1884 gebaut. An der Weſt-
ſeite der Brandleite wurde am 28. Mai 1881 der Anfang gemacht.
Am 21. Februar 1883 erfolgte der Durchſchlag, welcher durch eine
große Feier in Zella-St. Blaſi begangen wurde. Am 19. März
1884 wurde der Schlußſtein zu dem Brandleite-Tunnel eingefügt,
wobei wieder eine große Feierlichkeit ſtattfand, und am
12. Juni desſelben Jahres fuhr der erſte durch
gehende Eiſenbahnzug von Erfurt nach Neu
dietendorf--Arnſtadt--Plaue--Oberhof--Suhl Ritſchenhauſen.
Zwiſchen Suhl und Grimmenthal fuhren die Züge bekanntlich
ſchon einige Zeit vorher.

W. Weimar, 14. Dezbr. (Gärtnerverbandstag.) Geſtern
nachmittag von 2 Uhr ab tagte hier der Thüringer Landes
verband des deutſchen Gärtnerverbandes (Arbeit-
geber) unter dem Vorſitze von Kliem-Gotha. Es wurden im allgemeinen
organiſatoriſche und gärtneriſche Fragen behandelt, unter anderem auch
die Frage, wie ſich die Handelsgärtner zu den Moderniſierungs-
beſtrebungen im Friedhofsweſen ſtellen ſollen. Der Referent vertrat
den Standpunkt, daß eine Moderniſierung der Friedhöfe, ähnlich wie
der bekannte Ohlsdorfer Friedhof, nur im Jntereſſe der Handels
gärtner liege. Auch die Errichtung von Urnenhainen anſtelle der
Kolumbarien wurde befürwortet. Jm übrigen wurde angeregt, für
Weimar, Apolda und Jena eine beſondere Organiſation zu bilden. Jn
den Vorſtand wurden wieder gewählt Kliem-Gotha, Kaiſer-Bad Sulza
und Schubert-Rudolſtadt.

Eiſenach, 14. Dez. Pfarrer Dammann f.) Der
langjährige Herausgeber der evangeliſchen Wochenſchrift „Licht
und Leben“, Pfarrer emer. Julius Dammann, iſt in Eiſenach
geſtorben.

Gera, 14. Dez. (Flücht i g.) Mit einer größeren
Summe Geldes iſt plötzlich der Kaſſierer R. eines hieſigen Ge-
ſchäftshauſes durchgebrannt. Neben dem Gelde hat der Flüchtige
auch einen größeren Poſten Waren unterſchlagen. Bis jetzt hat
man den Mann nicht ermitteln können.

W. Dresden, 15. Dez. (Zum Gedächtnis der Köni-
gin- Witwe Carola) wurde heute vormittag in der Gruft
der katholiſchen Hofkirche eine Meſſe geleſen, der die königliche
Familie beiwohnte. Der König, Prinz Johann Georg, Prin-
zeſſin Mathilde, Prinz Karl Anton von Hohenzollern ſowie
mehrere Deputationen legten Kränze in der Gruft nieder.

W. Dresden, 15. Dez. (Sozial demokratiſche De
monſtration.) Nach Schluß der außerordentlichen Landes-
verſammlung der ſozialdemokratiſchen Partei Sachſens, die zur
Wahlrechtsfrage Stellung nahm, fanden geſtern abend zahlreiche
Demonſtrationsverſammlungen ſtatt. Nach deren Schluß zogen
einzelne Trupps unter Abſingen der Arbeitermarſeillaiſe vor das
Palais des Miniſters des Jnnern und vor das Schloß. Die Zu-
gangsſtraßen ſowie die Elbbrücke waren durch Gendarmerie be-
ſetzt. Unter Hochrufen auf das allgemeine gleiche Wahlrecht zer-
ſtreuten ſich ſchließlich die Demonſtranten, ohne daß es zu einem
Zuſammenſtoß gekommen wäre.

Pegau, 14. Dez. Durch Rauchvergiftung)
ſtarben hier geſtern zwei Kinder, während ein drittes
noch in Lebensgefahr ſchwebt. Die hier auf der Bahn-
hofsſtraße wohnhafte Arbeiterin Anna Löſer hatte ihre drei
Kinder im Alter von 112. und 3 Jahren gewohnheitsmäßig ein-
geſchloſſen, um auf Arbeit zu gehen. Durch einen unglücklichen
Zufall hatte ſich das beim Ofen ſtehende Brennmaterial (Holz-
wolle, Torf) entzündet. Bei Oeffnung der Wohnung war das
jüngſte Kind bereits eine Leiche, während das 1 jährige Mäd-
chen erſt ſpäter an den Folgen der Raucheinatmung verſtarb. Das
älteſte Kind wurde dem Krankenhaus zugeführt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Amtsgerichtsräten Ernſt Herr zu

Wittenberg, Adolf Diedelt zu Schweinitz und Hugo Günther zu
Wolmirſtedt und dem Bürgermeiſter Dr. jur. Friedrich Schirmer zu
Wittenberg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Rentner Jakob
Bader zu Ampfurth im Kreiſe Wanzleben und dem Kirchenälteſten
Gärtnereibeſitzer Auguſt Graſenack zu Wittenberg der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten Mittelſchullehrer Adolf
Fleiſchhauer zu Wittenberg der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern, dem Maurerpolier Hermann Gier tz zu
Wittenberg und dem Fabrikwerkmeiſter Julius Luge zu Artern im
Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen. Am Lehrer-
ſeminar in Elſterwerda iſt der bisherige Predigtamtskandidat Fleiſch
hauer daſelbſt als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden.
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Amtliche Fekanntmachnngen.

Die Lieferung der Förderkohle
für die Dampfkeſſelfeuerungen der vereinigten Kliniken und der

geſchrieben. Die Angebote nebſt Kohlenproben ſind bis zum
1. Jannar 1909, vormittags 10 Uhr

ſtraße 40 II. poſt- und beſtellgeldfrei einzureichen, woſelbſt auch
die zu den Angeboten zu benutzenden Druckbogen und die 1
bedingungen gegen Entrichtung der Herſtellungskoſten von 2,50
zu entnehmen ſind,

Halle a. S., den 9. Dezember 1908.
Der Kurator der Univerſität.

an die Königliche Kreisbauinſpektion II hierſelbſt, Ludwig Wucherer

Ziege 1.1000 bis 31. rz Mi W
Landesſchule Pforta bei Naum
burg (Saale) erforderl. böhmiſchen
oder deutſchen Braunkohle in einer
Gefamtmenge von 2800

Nervenklinik hieſiger Univerſität wird hiermit öffentlich aus ſoll vergeben werden. Sie
a

Angebote mit Angabe der Grube,
aus der die Kohle entnommen
werden ſoll, und womöglich mit
einer Analyſe über die Heizkraft

bis 3000

t je nach Bedarf auf jedesmalige
472 innerhalb der genannten

in Doppelladungen frei Bahn
of Bad Köſen zu erfolgen.
chriftliche nur beſte Kohle betr.

4

8740 Meyer. r bis zum H. rerten.Bekanntmachung. erDie Verſteigerung der verfallenen Pfänder vom Monat Sep der K nene t

tember 1907 findet am er an s r a17. Dezember d. Js. eis Naumburg (Saale).
und an den darauf folgenden Tagen vormittags von 9 bis 12 Uhr 1und nachmittags von 228 bis 5 Uhr ſtatt. Es kommen Taſchen- Landw. Privatschule
uhren aller Art, ſonſtige Gold- und Silbergegenſtände, ferner

Vetten, Leib und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene S peigerſrs ne 53. BeKleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf. Gründliche Ausbildung in landw. DieHalle a. S., den 12. Dezember 1908. u. kaufm. Buchführung, in Ab- CoDas Leihamt der Stadt Halle a. S. chlüſſen, Verwaltungsgeſchäften, een |FSeldmeſſey, Rechnen u. Molkerei Geceereee&rs ſie Frſlune Telelvird gratisnachgewieſen. Pro

0 getie 2566 tir. R. Falkenberg, Halle a. S. 0C c Lebensverſichernng und Aerzte Zeitzer Paraffin- und Solaröl-FabrikSch lir re ſl re ge n Immer mehr greift der dem Rechtsgefühl e d und zu Halle a. S. a
99 S ſtatt ürgerliche Rechte direkt verletzende Herein um ſich, daß Die außerordentliche Generalverſammlung unſerer e ge ſchl

Wie bereits durch die Preſſe bekannt geworden iſt, ſind die Ver ie dem Leipziger Verband ergebenen Aerztevereine die für die 26. November 1908 hat beſchloſſen, t r. e T t
handiun en zwiſchen Delegierten des Leipziger wirtſchaftlichen Ver Lebensverſicherzzngs-Geſell ſchaften weiter arbeitenden Aerzte dadurch von nom. 3682000 M. auf nom. 718 Stück über 1000 M lamente jahre
bandes g d Wert ß Keengverſireden s Geſellſchaften in mürbe zu machen und mit Gewalt auf ihre Seite zu ziehen ſuchen, dieſem Zwecke nom. 718000 Mk. 71 P Wo rer ringe
lehter Sind h geſch ert. R erlaßt e wirtſch Argte Verdaß ſie ihnen mit einem ehrengerichtlichen Verfahren drohen oder neue Jnhaber Aktien auszugeben, die r u e
band ein ittaar W welchem erilat wird e enbegt, zu ſie gar in ein ſolches verwickeln, um auf dieſe Weiſe die mibliebigen Dividende für das Geſchäftsſahr 1909,10 teilnehmen, s et
i elchem exllär er ha reſte Elemente in ihren materiellen wie derlei e geren auf das den alten Aktien völlig gleichſtehen. v BVerbe zu greifen. Er habe vorerſt folgen ſchwerſte zu ſchädigen. Dieſer, jeden abweichenden Standpunkt Dieſer Beſchluß iſt unter dem 8. Dezember 1908 in de n 7 J Düſſ

e z z ſi s iſſe für Leb rückſichtslos niedertretende Terrorismus kann nicht ſcharf genug ge des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a. S. zur Eintragung Seus
vderſhera e Lebensverſicherungézeugniſſe für Lebens hrandmartt werden und zu ſeiner gebührenden Abwehr mögen die gelangt. Veryllichtun folge

)erungsGeſe chaften. iſſe für 8 geſellſchaftstreuen Aerzte ſich dienen laſſen ie neuen Aktien ſind von einem Konſortium mit der Verpfl Dur
2. Sperrung ſämtlicher Unfallzeugniſſe t r en m preußiſchen Vinſſterial ſatt. für Medizinacg und mediziniſche asernommen worden. ſie den gegenwärtigen Attionären uſcren Gelel n

e ähhh h a n. ervgerttg das tinſan Unterrichieain gelegenheiten ſind im Jahrgang 1905 S, 95, Jahr ſchaft zum Bezuge anzubieten, dergeſtalt, daß auf je i beho en Stag
3 verſicherungsgeſchäft betreiben. lidits gang 1906 S. 72/73 und Jahrgang 1907 S. 89 drei völlig Aktien eine neue von nom. 1000 Mk. zum Kurſe von o bezog t

ren Wilicher Zeugniſſe für IJnvaliditäts-, Kranken Ißereinſtimmende, den ſogenannten Streikbruch im letzten Streite werden kann vinziund ähnliche Verſicherungen. der Aerzte mit den Krankenkaſſen behandelnde Urteilsſprüche des Jm Auftrage dieſes Konſortiums fordern wir demgemäß r 2
e I rmulare für die unter 8. erwähnten Versicherungs ärztlichen Ehrengerichtshofes enthalten, in welchen im Widerſpruch gegenwärtigen Aktionäre unſerer Geſellſchaft auf, ihr Bezugsrecht unter den I

n mit deu rin tanzlichen Ehrengerichten folgende Leitſätze feſt nachſtehenden Bedingungen Rußl

c en iſt eſtellt ſind Zt ed in LandeD. W d nein vei S ß z Von einer ehrengerichtlich ſtrafbaren Eindrängung eines auszuüben g g 4e er Todesurkunden bei Sterbefällen Ver Arztes in den Beſitzſtand ſeiner Berufsgenoſſen kann keine 1. Die Anmeldung zum Bezuge findet innerhalb der Ausſchlußfriſt ſeug
u Arte it Ausſtell Beſcheini Rede ſein, wenn ein Arzt zwecks Annahme einer KHaſſenſtelle vom 16. Dezember 1908 bis einſchl. 31. Dezember 1908 u
e her don Vier rn von Beſcheinigungen zur an einen Ort verzieht, an welchem die ſeitherigen Kaſſenärzte in Halle a. S. bei dem Bankhauſe H. F Lehmann, gar

g r n W e e eiträgen gezwungen ihr Amt niedergelegt r Nicht nur, daß letztere hierdur in Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen Eredit Anſtalt und Jr handelt e ſich um die gewiß auch weite Kreiſe inter Prex Rechtsbeſitz ſelbſt aufgegeben haben, ſteht es auch nach während der jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden ſtatt. und b
eſſieren Zug der reichsgeſetzlich garantierten Freizügigkeit jedem Arzt frei, 2. Der Beſitz von je nom. 5000 Mk. alten Aktien berechtigt zum übertrud dieſe Maßnahmen nicht geeignet, weit über den ſich am Lite ſeiner Wahl niederzulaſſen, um dort ſeinen Bezuge einer neuen Aktie von nom. 1000 Mk. zum Kurſe von re 9 Pferde

ehren pluneſe ſchärfſte ihnen Beruf e und es a es n d. vei Ausübung des Bezugsrechtes ſint die alten Aktien a falls e
lichen Beſtimmun en unzulaſſige Beſchrankung der Frei- ErneuerungsScheine unter Beifügung eines arith SouchDieſe „ſchärferen Maßregeln“ richten ſich direkt gegen die Ver les it des Arztes ſein, wenn er durch ehrengerichtliche Bewinnanteil und ErneuerungsSche eigen ſind Seuche

ſicherten und es muß doch die Frage aufgeworfen werden Haben aigre men diesbezüglich beeinflußt würde. metiſch geordneten Nummernverzeichniſſes e r re d den Jr ger v e Verband in dpzia wirklich das drede m n ſeine eigenen Mitglieder auf ſeine S J x z e abgeſtemp Man
echt v Jn ereſſen der Ve icherten in er e r Beſchlüſſe verpflichten, iſt aber nicht berechtigt, allgemein Auf die zum Bezuge angemeldeten neuen Aktien iſt das Aufgeld vorii
Nacht es demiengen der ſich verſichern la r Zntiae, au u ihm nicht angehörige Aerzte verbindliche an 25 ſowie die erſte Einzahlung von es des dent imm

e ormen zu ſetzen. v u o i vom Dezember dee henen die en Mäuſe Aer e en gehe Perzfstgreit Wigtite ertgetz 51 t e beendet 159 e des ewlhnoenſenpel ſache rein
er n Und erträge ießen, es ſei denn, daß er ſich du trichten. r.un X n Pflicht iſt, Sorge zu tragen. Schritt zu Anem ärztlichen Vereine, der ſeinen Mitgliedern am z r puriheg o abzüglich 4 Stück
über p greſt ar auf das W er Unfallverſicherung beſondere, auf die Ausübung des Berufs, insbeſondere auf inſen vom 31. März do bis 36. eptember 1909 iſt gleichf

er t Dir is ſich. Abrru wer Beziehung ſteht. Abſchluß von Verträgen bezügliche Verpflichtungen auferlegt, Waiſen am 31. März 1909, die Reſtzahlung von 25 ſo iſt am ſonder
bandes ha hogar en die Uetzte ergehen De ſelbſt Wer g. gabſchluß bekundete Ab 30. September 1909 zu und zwar bei derſelben Bezuggsſtelle, z S

Aus n Die bei er i i t iſt. ietere r weichung von Anſchauungen und g üſſen der Standes de r ſeee ahlte Beträge findet nicht ſtatt. folgz er 5 m od a 7angenen enoſſen iſt für das ehrengerichtliche Verfahren nur dann von ger die geleiſteten Zahlungen werden Kaſſen uittungen h weueſtun e re r n c Verſi ge elang, wenn das abweichende Verhalten an ſich eine Ver egen deren Rückgabe nach der Vollzahlung die Aushändigung der neuen umfe
pme rgke e erekkh, J wagnd letzung der e a a hen n Ken mit und Erneuerun s e nen et dwienigen fo ne

des ärztlichen Anſtandes verſtößt, eziell iſt die i ggeſtellt ſind, erfolgen wird.geaen W a chernpaegel c aften aufzureizen. Jetzt will ekehnreng ine niedrigeren Honorarſatzes, als ihn die r e ſind, erfolg bur
t m a I ſchädigen. Letzteres wird aber übrigen Aerzte erzielen wollen, ehrengerichtlich nicht rügbar, d Solaröl brik feſt gW iegende S enz, wel che ihm ſelbſt die größten Wunden wenn der Satz micht ein unangemeſſen niederer, ſomit un Zeitzer Paraffin un olg Fa rik. e
ſchläg „der richtigen Stelle zu Laſten zu legen wiſſen, nämlich dem würdiger iſt. Trifft letzteres nicht zu, ſo reicht auch das ſoge Der Vorſtand. denkli

Leipziger Aerzte-Verbande. unnnte re en n den fallen fur die ehren eichtliche Beſtrafung nicht aus. m u inVerband deutſcher Lebensverſicherungs-Geſellſchaften. 4. e ache, daß ein Arzt als Mitglied eines Aerztevereins

Der V de einem Beſchluß des letzteren en reicht allein nicht 0 aſiatiſer orſitzen e: Von Rasp. aus, um eine ehrengerichtliche Beſtrafung herbeizuführen. Ein SeuchAnlaß zu rer t r a dern als i r biet2 i 0 oder den das Verhalten ereinsmitglie egleitenden bedineSerbades ſag r ge beſonderen Umſtänden Momente zu ntnehmen ine welche zwung
Verbandes der in Deutſchland arbeitenden Pnſa ver ſihunggaer das Verbalten e e frſchlung 66 gegeniſchaften an den geſchäftsführenden Ausſchuß des deutſchen Aerzte gegen die S iche r Ehrengerichteboſes wer tig wvereinsbundes gerichtet iſt, zur allgemeinen Kenntnis (inseratur): Zu obigen Theſen des ärztlichen Ehrengeri ch elche rAus der Bekanntmachung des Leipziger Wirtſchaftlichen Ver analog auch auf das Verhältnis der Aerzte h ensverſt erungs Peter
bandes vom 7. Dezember erſehen wir, be derſelbe unter ſeinen geſellſchaften rung azeß o MNugutedern des Keipziger 2 w S
neuerlichen Kampfmaßregeln gegen die Lebensverſicherungsgeſell- d 8 ffer Sg2 re ie von u r Reeder Verr v t eineme ne e et e e e e a die einzige ſtets n hieicher Dualiceſelben andedcerl hege welche gleichzeitig Lebensverſicherung beu! hher aidt auf de mit den Lebenevetnherungegeet- abgelieſerte Marke, garantiert total dieſer

Wir geſtatten uns vor allem darauf aufmerkſam zu machen, daß ſten vereinbarten, Unterſuchungsz und Atteſt Honorare rein, ohne Beimiſchung von Mais- erfolg
die Vereinbarungen über die Ausſtellung von Unfallatteſten im treckt haben. hat der ger Derband ſelbſt anerkannt benJahre 1898 zwiſchen den Vertretern der Unfallverſicherunge Geſelt indem er bei Aufſtellung ſeiner Kampftaxe den Herren Aerzten kolbenmehl. enſo
ſchaften und den legitimierlen Bevollmächtigten des Deutſchen Aerzte ſpesielle Reverſe darüber zugehen ließ, daß ſie ſich ihm W ſonentWeh handes gdse loſe nd vom. Deutſchen Aerztetag in en die Santa v en de Kebeneverſicher es Jeder Sack rot Homeo gezelehnet. daß di

r men nach dex wir dchafttichen Vereinigung entſchieden geſell ſchaften derzeit gebotenen nd gezablten Staffeltaxen keine beſte
die Zuſtändigteit zu einem derartigen Eingriff in den zwiſchen dem unwürdige Honorierung der Vertrauensärzte bedeuten, geht von tDeutſchen Aerziederbend und dem Unfa berſicherungererbend ge z Evidenz r per mer e r V r man
ſchloſſenen Vertrag beſtreiten und erſuchen dringend, Stellung dagegen ieſe Taxen als angemeſſen de ten lediglich we WVei nachtsbitte des Vereins für Kinderhorte J, r
zu nehmen, daß die genannte Vereinigung in der obenbezeichneten zwif n len nd Vertrag r gen T n da t deutſchen Aerzte zum Bruche des beſtehenden Vertrages r Dauer abzuſchließenden a An als Wönner r r dine ehetkehine e

i ir di i itte, uns auch in dieſem und fWelvzeitig möchten wir nicht verfehlen, darauf hinzuweiſen, daß Verband deutſcher Lebens verſichernngsgeſellſchaften. ne wie Zöglingen unſerer 15 Anſtalten n voraus
die Aerzte durch Befolgung der Sperrverfügung des Leipziger Ver Der Vorſitzende: von Rasp. Weihnachtsfteude bereiten können. Uns zugedachte Gaben dern e efahr ren würden, ſich gegenüber ihren Unfall- 7 bi werden W a e Mitgliedern des Verwaltung ſchon
patienten ſchadenerſatzpflichtig zu machen. rates mit Dank entgegengenommen. 84Zum Schane e wWit dieſer Stelle unſerem Be Weihnachts tte. Frl. E. Froſt, Frau Geh. Kommerzienrat Lehmann, I d
dauern Ausdruck, daß ſeitens des Leipziger Verbandes durch die z dieſem Jahre kommen wir im Namen von mehr als Frau Bantier L. Lehmann, Frau Kaufmann Leupold, erkranWahl eines derartigen Kampfmittels der Kemp auf ein Gebiet aus 200 Kindern unſerer zwei Kinderbewa ten e u Frau Geh. Kommerzienrat E. Steckner, Stadtverordneter Prof. tötet n
gedehnt wurde, das mit der zwiſchen den Lebensverſicherungs- Geſell und Ludwigſtraße in Ludwig e. wo entli heben r. Bangert, Gewerbeſchullehrer Dr. Bernigau, Superintendent R indetziger V i ö der herzlichen Bitte, uns zu helfen, denſelben Dr. Bangert, drratd g ripöiger frband ſchwebenden Frage bei ſache grr e Vethge, Stadtrat Billing, mee S nelet g würde

rt lagen ben i 1908 Freundliche Gaben bitten wir in obigen Anſtalten oder be den en e et Graeſe, Kein Errne, Stadtverord Land
e t voll Unterzeichneten abzugeben. neter Gygas, Bankier E. Haaſſengier, Buchdruckereibeſitzer Win rungse Der Vorſtand der Kinderbewahranſtalken zu Glaucha. Zarras, Baumeiſter h Sigeggeeneier g ober de er

Verhand er in Deutſchland arbeitenden Unfil e e e e neVer erun z-Ge el aften rau Oberprebiger Frau i ut, Frau Marie Pabjſt, Rektor e e Kommerzienrat J r Lepel- a4 Frau Direktor Pantzer, Frau Zimmermeiſter Pfaul, Frau C. Schumann, Mag.-Sekretär Staatsmann, Stadtra ſtärkerer Witte, c Wie Ziervogel. mann, S ntendent D. Wächtler, Lehrer Zweigler. Menſo
E

Der Vorſitzende z von Rasp.

werde
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